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Die „Nachrichten " erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn - und Feiertage . V- jähr-
licher Abonnementspreis 1 Mk.
50 Pfg . resp . 1 Mk. 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Peterstr . S.

ssernopreodsneolituse Kr. 4S.
Nachrichten

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile 15 Pfg ., für ausländische

2V Pfg.

Agenten : Oldenburg
Annoncen -Expeditionen von F.
Büttner und Ant . Parussel,
Haarenstrahe Nr . 5 . Delmen¬
horst : I . Töbelmann , Bremen:
Herren E . Schlotteu . W . Scheller

für Stadt und Land.
Zeitschrif t für olvenbrrrgifche Gemeinde - und Landes - Interessen.

84 . Oldenburg , Sonnabend , den 22 . April 1899. XXXIll. Jahrgang.

_ Hierzu v ier Beilagen.

Deutsche Interessen in Arastkien.
Q Oldenburg , 22 . April.

In der Republik Brasilien scheinen sich ernste politische
Wirren vorzubereiten . Nach Drahtmeldnngen aus Bahia
herrscht besonders in den inneren Staaten seit Anfang März
ein Zustand völliger Auflehnung gegen die Ne¬
gierung in Rio de Janeiro . Man mißt die Schuld den
finanziellen und wirtschaftlichen Maßregeln der Central¬
regierung bei.

An dieser Meldung kann Deutschland nicht achtlos
vorübergehen . Denn es befinden sich in der Nähe der auf¬
ständischen Provinzen zahlreiche deutsche Kolonien , deren
Bewohner es durch jahrelange harte Arbeit zu einem gewissen
Wohlstand gebracht haben . Daß diese Ansiedler durch die
unsicheren politischen Verhältnisse ihrer neuen Heimat in
Mitleidenschaft gezogen werden , erhellt aus der Angelegen¬
heit des Lehrers Roth und aus einigen anderen Fällen von
Gewaltthätigkeiten der Brasilianer gegen Deutsche in den
Südstaaten . Noch heute überwiegt die Meinung , daß die
deutsche Regierung bei der diplomatischen Regelung dieser
Vorkommnisse anfänglich nicht energisch genug gegen die

Republik Brasilien vorgegangen ist . Es bleibt auch zu
bedauern , daß an der langen Küstenstrecke von Pemambuco
bis nach Buenos - Ayres so überaus selten ein deutsches Kriegs¬
schiff die Flagge zeigt . Das einzige Schiff der amerikanischen
Station ist der kleine Kreuzer „ Geier "

, der wohl vor einigen
Monaten die Seestädte Brasiliens , Uruguays und Argen¬
tiniens besuchte , gegenwärtig aber an der Westküste Süd¬
amerikas schwimmt , also geraume Zeit braucht , um nötigenfalls
die deutschen Interessen in Brasilien schützen zu können.

Die neuen Unruhen in Brasilien verdienen deutscherseits
Beachtung auch im Hinblick auf die Bestrebungen , den Haupt¬
strom der deutschen Auswanderung nach diesem Lande zu
lenken . Im Jahre 1897 erwarb die Hanseatische Koloni-

sations - Gesellschaftin Südbrasilien einen Landkomplex,
der , größer als das Großherzogtum Oldenburg,
parzellenweise zu einem billigen Preise (6 Mk . pro Morgen)
den Auswanderern überlassen werden soll . Aehnliche Ziele
verfolgt die im vorigen Jahre in Hamburg begründete
Deutsch - Südamerikanische Gesellschaft mit ihrem
Eisenbahn - und Ansiedelungs -Unternehmen in Rio Grande

de Sul , dem südlichsten der brasilianischen Staaten , der
einen Flächenraum von der ungefähren Größe der Hälfte
des deutschen Reiches bedeckt . Der Gründungsprospekt der

Gesellschaft , die übrigens hervorragende Reedereifirmen in

Hamburg sowie eine Anzahl verdienter Kolonialpolitiker zu
Mitgliedern zählt , pries Klima , Bodenbeschaffenheit und

geographische Lage von Rio Grande de Sul lebhaft und

stellte den einwandernden Kolonisten eine verheißungsvolle

Zukunft in Allssicht . Dies zu bezweifeln , lag kein Anlaß
vor ; hatte doch auch der deutsche Konsul in Rio de Janeiro

dem Unternehmen seine Unterstützung zugesagt.
Von der kolonisatorischen Thätigkeit der „ Deutsch - süd-

amerikanischen Gesellschaft " ist nun auffallender Weise bisher

wenig bekannt geworden . Das legt die Vermutung nahe,
die Gesellschaft sei schon seit längerem von den politischen

Zuständen Brasiliens unterrichtet und verschiebe aus Gründen

der Vorsicht die Besiedelnngsarbeit auf eine gelegenere Zeit.
Es erscheint vielleicht geraten , diese Frage einmal im

Reichstag , beispielsweise bei der Beratung des Nachtrags-
Etats , zur Sprache zu bringen . Die Volksvertretung wird

sich beziehen können aus die im vorigen Jahre von ihr be¬

willigte Erhöhung der allgemeinen Fonds des Etats des

Auswärtigen Amtes um 43,600 Mk . „ Kommissionskosten
" .

Seitens der Regierung wurde dies damit begründet , daß

eine höhere Inanspruchnahme der Fonds infolge des neuen

Auswanderungsgesetzes zu erwarten sei . Denn neben

der darin vorgesehenen Beigabe besonderer Kommissarien an

die Konsulate in den Einwanderungsländern sei die Ent¬

sendung besonderer Sachverständiger zur Besichtigung von

Ansiedelungsterrains , und zwar zunächst nach Süd - Brastlren,

geplant . Üs wäre wertvoll und interessant , einmal ans

amtlicher Quelle und von amtlicher Stelle Auskunft zu

erhalten , wie es um die Auswanderung nach Brasilien , dle

dortigen Siedelungsverhältnisse u . s. w . bestellt ist.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Schwager des Kaisers , Herzog

Günther von Schleswig -Holstein , hat sich auch als Sozial¬

politik er versucht . Er hat eine Schrift über Arbeitsnach¬
weis und Arbeitsvermittelung erscheinen lassen , in welcher er
eine umfassende gleichmäßige Regelung des Arbeitsnachweises
befürwortet . Wenn der Arbeitsnachweis lebensfähig erhalten
werden solle , so müsse strenge Unparteilichkeit für ihn die
Norm bilden und seine Fortdauer nicht etwa von einzelnen
Bestimmungen , sondern lediglich von Angebot und Nachfrage
abhängig bleiben)

— Der Herzog von Koburg und Gotha und der

Herzog von Connaught sind Freitag Vormittag zum
Besuche des Kaisers auf der Wartburg eingetroffen.

— Um zum Studium des Bürgerlichen Gesetz¬
buchs den Richtern und Rechtsanwälten die nötige Zeit zu
gewähren , schlügt Rechtsanwalt Schenk in der „ Kreuzztg .

"

als einzigen Ausweg vor , „ für dieses Jahr die Dauer der

Gerichtsferien auf die Zeit vom 1 . Juli bis 1 . Oktober 1899

durch Neichsgesetz zu bestimmen " .
— Die Reichstagskommission für das Post¬

gesetz beschloß mit Zustimmung des Staatssekretärs
v . Podbielski nach dem Antrag Paasche , daß die Privat¬
postanstalten am 1 . April 1900 einzugehen haben
und von diesem Termine an keine neuen Privatposten mehr
errichtet werden dürfen . Bei der Beratung hierüber be¬
merkte Staatssekretär v . Podbielski : Ein erstrebenswertes
Ziel sei die allmähliche Einführung des Fünfpfennig-
Portos für Briefe . Dieser Weg solle jetzt angebahnt
werden . Ein sofortiger Uebergang zu billigeren allgemeinen
Tarifsätzen würde empfindliche Ausfälle an Neichseinnahmcn
zur Folge haben , man könne also nur schrittweise eine Ver¬

billigung der Tarife herbeiführen . — Weiter wurde Art . 4,
betr . die Entschädigung der Privatpostcn , zur Debatte gestellt.
Die Regierungsvorlage , also achtfacher Reingewinn der
vorm 1 . April 1898 liegenden drei letzten Jahre , wurde als Ent¬

schädigung für die Anstalten angenommen . Für die

12fache Entschädigung stimmten nur zwei Vertreter der

freis . Volkspartei , für die lOfache dieselben Herren und
vr . Pachnicke.

— Ans Berlin wird uns geschrieben : In Bezug auf
die zwischen England und Rußland schwebenden Ver¬

handlungen will der pariser Korrespondent der londoner

„Morningpost " das vollständige Programm derselben erfahren
haben . Der Gewährsmann des englischen Blattes weiß neun
Punkte aufzuzühlen . Daß es sich dabei mehr um Dichtung
als Wahrheit handelt , beweist Punkt 2 , der angeblich den

Schutz der Nordostküste Chinas gegen Angriffe Japans
und Deutschlands betrifft . Man wird der englischen und
der russischen Diplomatie Zutrauen dürfen , daß sie nicht
offene Thüren einrennt , oder mit anderen Worten : daß sie
sich nicht den Kopf zerbricht über das ganz Unwahrscheinliche.
Deutschland hat nicht den mindesten Grund , einen Angriff
auf China in Betracht zu ziehen ; es besitzt in Kiautschou
dasjenige , was es zu haben wünscht , und das ist durch
langen Pachtvertrag gesichert . Deutschland hat den „Platz
an der Sonne " . Vermutlich werden derartige Ausstreuungen
über angebliche Absichten Deutschlands nur zu dem Zweck in
die englische Presse lanciert , um das Mißtrauen Chinas und

Rußlands wachzurufen . Uebrigens wird es wohl noch gute
Wege haben mit dem formellen Abschluß der russisch -englischen
Uebercinknnft . Rußland , das den englischen Einfluß am Hofe

zu Peking so geschickt zu durchkreuzen wußte und unbestreitbar
die Oberhand hat in China , dürfte schwerlich geneigt sein,

sich durch einen Vertrag in der Ausnutzung der günstigen
Situation beschränken zn lassen.

— Wie die „ Berl . Polit . Nachr .
" hören , befindet sich

im Nachtragsetat für 1899 eine Forderung des Reichs¬
amts des Innern zur Unterstützung einer Südpolar¬
expedition . Vor einigen Wochen fand unter dem Vorsitze
des Grafen Posadowsky eine Konferenz von Gelehrten und

Sachverständigen statt , worin die Grundzüge für das Unter¬

nehmen festgestellt sein sollen.
— Die deutsch - amerikanischen Handelsvertrags-

Verhandlungen sind nach Berlin verlegt worden . Nach
einem Bericht des Reuterschen Bureaus aus Washington er¬
klären amerikanische Regierungskreise : Deutschland könne nicht
erwarten , dieselben Zugeständnisse zu erhalten , wie sie Frank¬
reich gewährt wurden , falls es nicht Konzessionen mache,
ähnlich denen , durch welche Frankreich sich das Abkommen
mit Amerika sicherte.

Ausland
Oesterreich.

Den Prager „ Narodni Lisch " zufolge hat der Sektions¬
chef im Ministerium des Innern , Stummer , bereits den

Sprachengesetzentwurs ausgearbeitet , welcher auf Grund
des 8 14 eingestihrt werden fall . Der Entwurf stellt dem

Blatte zufolge 5 Zonen auf , eine einsprachig deutsche , eine
einsprachig tschechische, eine mit vorwiegend deutscher , eine mit
vorwiegend tschechischer Bevölkerung und eine gemischtsprachige,
das heißt eine solche, in welcher die Minorität der einen beider
Nationalitäten mehr als 25 Prozent beträgt . In den ein¬
sprachigen Zonen sollen die Amtshandlungen in einer Sprache
vorgenommen werden , doch soll bei jeder Behörde ein der
zweiten Landessprache kundiger Beamter angestellt werden.
In der vorwiegend deutschen Zone soll grundsätzlich in deutscher
Sprache verhandelt werden , doch wird von einer größeren An¬
zahl von Beamten die Kenntnis der tschechischen Sprache ge¬
fordert werden . In der gemischtsprachigen Zone soll es zu¬
lässig sein , in jeder der beiden Landessprachen zu verhandeln.
Me Stadt Prag würde unter die letztere Kategorie fallen.

— Kardinal Kopp , Landeshauptmann - Stellvertreter
im Troppauer Landtage , widmete ein Haus in Weidenau ber
Zuckmantel für die Errichtung eines deutschen Seminars,
um den Bedarf an deutschen Geistlichen in österrcichisch -Schlesien
zu decken. Bisher sind dort Zöglinge des tschechischen Seminars
in Olmütz in Verwendung gekommen . Die tschechische Presse
ist darüber aufgeregt und bespricht die germanisierenden
Tendenzen Kopps , des Vertrauensmanns des deutschen Kaisers.

Belgien.
Im Becken von Mons sind 3500 , im Becken du Centre

12,000 , im Becken von Charteren 21,000 Bergleute aus¬

ständig . An allen Orten herrscht Ruhe . Es bestätigt sich,
daß der Ausstand am Montag im Becken von Mons all¬

gemein wird . Im Becken von Lüttich hat sich der Ausstand
auf alle Kohlengruben , auf dem Plateau von Herve auf
Seraing und die übrigen Kohlengruben der Umgegend aus¬
gedehnt . Mehrere Angriffe auf Arbeitswillige wurden als¬
bald streng unterdrückt . Nach allen Gegenden sind Ver¬
stärkungen für die Gendarmerie abgeschickt . In den Ver¬

sammlungen fordern die sozialistischen Abgeordneten fortdauernd
zum Ausstand auf . In Lüttich fanden zwischen betrunkenen
Bergarbeitern blutige Schlägereien statt ; ein Bergarbeiter
wurde durch einen Beilhieb tödlich verwundet . — Aus
Brüssel wird werter gemeldet : Falls die Bewegung in die
nächste Woche übergreift , ist di« Einstellung zahlreicher Fabrik¬
betriebe unvermeidlich . Der König ordnete die Einberufung
der Schiedsgerichte zur Prüfung der Lohnfragen an.

Philippinen.
Ueber die Lage auf den Philippinen ist die

amerikanische Regierung aufs äußerste bestürzt . Dieser
Stimmung grebt ei,re Nachricht der „Schles . Ztg . " ans
Washington vom 18 . April Ausdruck:

„Die Unionsarmee ist in vollem Rückzuge begriffen.
General Lawton bereits wieder in Manila eingetroffen , der
Krieg vollständig aufgegeben . Der Präsident ist überrascht
über diesen plötzlichen Wechsel der ganzen Lage , den er nach
den fortwährend eintreffenden Siegesnachrichten durchaus
nicht erwarten konnte . Erst General Otis mit seinem famosen
„Drei Wochen " -Telegramm , jetzt der Rückzug des immerfort
siegenden Generals Lawton und seine großsprecherische Ver¬
sicherung : „ Wenn ich 100,000 Mann hätte , dann könnte ich
freilich schnell durch die ganze Insel marschieren ! " Er zieht
sich aber , obwohl er 40,000 Mann zur Verfügung hat , eiligst
nach der Küste zurück und überläßt die acht eroberten Plätze
an der Pasiglmie und die Laguna de Bay wieder dein
Feinde . So ist denn nicht einmal die nächste Umgebung
der Hauptstadt in den Händen der Amerikaner , die troll
aller ihrer ausposaunten Siege thatsächlich die Unterlegenen
sind . Als die ersten 5000 Mann Hilfstruppen angelangt
waren , glaubte man sich im Besitze des Archipels — und
heute ist mit über 50,000 Mann noch nichts erreicht . Es
ist das eine wohlverdiente Lektion . Die Besieger der ältesten
europäischen Kolonialmacht sind schmählich einein „wilden"
Stamme unterlegen und nach dreimonatlichem Kampfe zum
Rückzug gezwungen.

Eine für die Amerikaner tröstliche Meldung verbreitet
Reuters Bureau aus London . Danach bestünden ernste
Meinungsverschiedenheiten zwischen den Mitgliedern der
Junta der Filipinos in Europa . Die Mehrzahl derselben
begünstige die Verhandlungen mit den Amerikanern . Vier
Mitglieder , welche für die Verhandlungen sind , seien nach
Manila abgereist , Agoncillo und zwei andere Mitglieder der
Junta , welche den entgegengesetzten Standpunkt entnehmen,
in Europa geblieben.

Amerika.
New york, 21 . April . Das Transportschiff „Warrcn"

ist gestern mit Verstärkungen und Lebensmitteln nach Manila
abgegungen . — Der „Newark " ist heute früh von St . Lucia
nach dem Stillen Ocean abgegangen . Ob er nach Samoa
oder nach San Franzisco gehen soll , wird bestimmt werden,
ehe er Callao anlänft.



Aus dem Großherzogtum.
<Dir Nachdruck unlerrr mit « orrelbondenj,eichen «eriebenen Originalberlcht
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

über lokale » orlvmmuiffe find der Redaktion stet» willkommen^

Oldenburg , 22 . April.
Militärisches . Vom Montag nächster Woche ab

hält an mehreren Tagen das oldenb . Jnf .- Rcgt . Nr . 91
gefechtsmäßiges Einzelschießen mit scharfen Patronen im
Vehnermoor ab.

* Militärisches , v . Heimburg , Lt . a . D . im Landw .-
Bezirk IV Berlin , zuletzt L la suito des Oldenburg . Drag .-
Regts . Nr . 19 , in der Armee und zwar bei der Lcmdw .-
Kav . 2 . Aufgebots als Lt . mit einem Patent vom 15 . August
1894 wiederangestellt.

* Spielplan des Groscherzoglichen Theaters.
Sonntag , 23 . April , 99 . Vorstellung im Abonnement , znm
ersten Male : „Auf der Sonnenseite "

, Lustspiel in 3 Akten
von O . Blumenthal und G . Kadelbnrg , Anfang 7 ^ Uhr.
Dienstag , 25 . April , 100 . Vorstellung im Abonnement : „Auf
der Sonnenseite "

. Anfang 7 siz Uhr . Mittwoch . 26 . April,
Schnlervorstellung für die vldenburgcr Schulen : „Die Jung¬
frau von Orleans "

, romant . Tragödie in 5 Akten von
Schiller , Anfang 3siz Uhr . Sonntag , 30 . April , außer
Abonnement , zu gewöhnlichen Kasscnpreisen : „ Komtesse
Guckerl "

, Lustspiel in 3 Akten von F . v . Schönthan und
F . Koppel - Ellfeld , Anfang 7 ^ Uhr.

* Arbeitsnachweis der Herberge zur Heimat in
Oldenburg , Mühlenstraße17 . Gesucht für hier : 2 Maler,
3 Maurer , 3 Bauschlosser , 2 Sattler , 3 Tapezierer . Nach
auswärts : 2 Maler , 2 Schneider , 2 Schmiede , 1 Schuh¬
macher , 2 Tischler , 2 Stellmacher.

* An städtische»! Gemeindesteuern nnd Umlagen
sollen für 1899/1900 83 Proz . der Grund - nnd Gebäude-
steuer , (nach dem Voranschlags 49,800 Mk . gegen 45,820 Mk.
im Vorjahre ) und 83 Proz . der Einkommensteuer ( nach dem
Voranschläge 240,285 Mk . gegen 217,645 im Vorjahre)
erhoben werden . Der Magistrat hat die Frage angeregt , ob
den Steuerzahlern ans Ersuchen zu gestatten sei, bei einer
Bank ihre Steuern zu bezahlen . Die städtische Finanz-
Kommission hat die Anregung beraten , legt einer solchen
Neuerung aber keine Bedeutung bei ; würde jedoch , wenn sie
ms Auge gefaßt werden sollte , sämtliche Bankgeschäfte der
Stadt als Zahlstellen Vorschlägen.

* Die Stadt beabsichtigt , wie in anderen Orten während
des Sommers für die PrNizeidiencr Litewken (Blonsen)
einzusührcn.

* Beim hiesigen Gewsrbegericht find im Jahre 1898
96 Streitsachen anhängig geworden . Davon sind erledigt:
31 durch Vergleich , 39 durch Zurücknahme der Klage , 2 durch
Anerkenntnis , 3 durch Vcrsäumnisnrteil , 20 durch Endnrteil.
Eine Streitsache ist als unerledigt auf das Jahr 1899 mit
übernommen.

* Oldeuburgische Hochseefischerei - Gesellschaft.
Dem Bericht über das dritte Geschäftsjahr 1898 der
oldenburgischen Hochseefischerei - Gesellschaft entnehmen wir
folgendes : Das Gewinn - und Verlust - Konto balanciert mit
113,210 .25 Mk . Abschreibungen auf Dampfer , Land - In¬
ventar , Eishaus und Mobilien betragen 20,553 .51 Alk . Für
Krankenversicherung , Unfall - , Alters - und Invaliditäts -Ver¬
sicherung , sowie für Geschäfts -Unkosten nnd Zinsen wurden
verausgabt 34,349 .63 Mk . D.cr Bctricbsüberschuß der vier
Dampfer , des Waren -Kontos und der Filiale Berlin beträgt
21,314 .84 Mk ., der Verlust seit der Eröffnung des Unter¬
nehmens beläuft sich auf 91,895 .41 Mk.

* In Rücksicht aus die in diese »» Jahre Segimicnde
Kanalisation sind in den Voranschlag der Straßcnkassc nur
solche Neu - nnd Umlegungen bczw . Reparaturen von Straßen
ausgenommen , die nicht mehr verschoben werden dursten . Dazn
gehören die Neubauten von Klinkcrfußwegen an der Gertruden - ,
Kurzen - und Wesrampstraße , die , wie zwei Uebcrwegungen des
Röwekampsweges , durch die ueue Schule erforderlich siud,
außerdem Reparaturen und Umlegungen » der Hunte -, Milch -,
Humbold - , Georg -, Diarien - , Ofener -, Neue -, und Elisabeth¬
straße , sowie des Stcinwcges und des Marktplatzes . Wann
kommt die Kriegerstraße an die Reihe?

* Der Verband der Züchter des oldcnburger
eleganten schweren Kutschpferdes fordert zwecks Ansetzung
von Körungsterminen von Stuten zur Aufnahme in das Stut-
buch die Verbands - Genossen auf , die Anträge zur Aufnahme
von Stuten in das oldenburger Stutbnch nnd zwar für solche
Tiere , welche von reicht eingetragenen Stuten abstammen,
mithin nicht aufnahmeberechtigt sind , bis spätestens den 10.

Vierter Kammernmsilabend der Herren Düfterbehn,
Beutner , Klapproth , Kufferath und Knhlmann am
21 . April.

Unsere heimische Kammermusikvereinigung hatte für ihr
letztes Konzert drei der herrlichsten Perlen ans dem uner¬

schöpflichen Schatze ihrer Litteratur gewählt . Mozart war
mit einem Streichquartett in v - clur , Haydn mit einem

solchen in 6 - äur vertrete »», und zwischen beiden stand Brahms
mit seinem im beethovenschen Geiste geschriebenen Klavier-
Quintett in I '-inoll (ox . 34 ) . Mozart läßt uns einen Blick

thun in die ideale Welt des Göttlichen , wo es nur Frieden
und Glück und ewigen Sonnenschein giebt:

„ Ihr wandelt droben im Licht

auf weichem Boden , selige Genien!

Glänzende Götterlüfte
rühren euch leicht
wie die Finger der Künstlerin
heilige Saiten . "

Diese Worte könnte man , wie über manches andere Werk

Mozarts , als Motto auch über das gespielte v -ckur Quartett

setzen. Da kommt dann Brahms und versetzt uns mitten

hinein in die kämpfende Menschheit.
„ Doch uns ist gegeben
auf keiner Stätte zu ruh 'n;
es schwinden , es fallen
die leidenden Menschen

Mai d . Js . ihrem Obmanne einzureichen . Das für diesen
Zweck erforderliche Formular kann vom Obmanne des
betreffenden Bezirks unentgeltlich bezogen werden.

* Schulfache . An der Volksschule zu Delmenhorst ist
zum Beginn des kommeirden Sommersemesters eine Neben¬
lehrerstelle mit Hauptlehrergehalt ( 1000 Mk .) zu besetzen . Die
Bewerbungen nebst den erforderlichen Zeugnissen sind bis zum
30 . April d . I . beim katholischen Oberschulkottegium in Vechta
einzureichen.

Aus den Verhandlungen des Ausschusses der dem-
nächstigen KircherrgemeindeOldenburg am 13 . April d . J.
teilt der „ Kirchl . Anz " folgendes mit : Dein Ausschuß wurde
die Verfügung des Oberkirchenrats vorn 30 . März d . Js.
mitgeteilt . Derselbe erklärte , daß die Voraussetzung , von
der der Oberkirchenrat in der gedachten Verfügung aus¬
gehe, zutreffend sei ; es sollten übrigens unter der in
den » Protokoll des Ausschusses vom 9 . Februar d . Js . ge¬
stellten Bedingung auch nicht die Zinsen des Fonds für den
Kirchenchor einbegriffen sei»». Danach entspreche die
in der Verfügung des Oberkirchenrats erteilte Genehmigung
der von » Ausschuß gestellte »» Bedingung . Nach dieser Er¬
klärung des Kirchencrnsschuffcs , die auch der Kirchenrat seiner¬
seits abgegeben hat , ist also über die Abfindung zwischen der
Gemeinde Oldenburg und der Gemeinden Ohmstede , Eversten
und Ofen ein volles Einverständnis erzielt worden , und haben
schon die Gemeinden Eversten und Ofen der Gemeinde Olden¬
burg in einen » sehr herzlichen

'
Schreiben ihren Dank ausge¬

sprochen für das erfahrene freundliche und opferwillige Ent¬
gegenkommen der Stadt.

* Anfall . A »if recht unglückliche Weise wurde gestern
Nachmittag der 5jährige Sohu des Gastwirts v . S . in der
Ofencrstraße verletzt . Der Knabe spielte vor dem elterlichen
Hanse mit einen » Reifen . Bei dein sehr schnellen Laufen fiel
der Knabe so unglücklich über einen Stein auf das Gesicht,
daß in das eine Ange ein Holzsplitter drang . Außerdem
wurde das Gesicht des Kleinen arg zerschundeu . Es mußte
sofort ärztliche Hilfe in Anspruch genommen werden.

n . Von langer Wanderschaft znrückgetchrt ist Philo-
»nele , die Konzertsängerin unserer Gärten nnd Wälder . In
der Donnerstagnacht ließ sie znm ersten Male ihren lieblichen
Gesang in » Schloßgarten hören . Frau Nachtigall ist in diesem
Jahre recht früh eingetroffen . Ein Naturfreund , welcher seit
25 Jahre »» die Ankunft der lieblichen Sängerin beobachtet
hat , will behaupten , daß sie während dieser Zeit vor dem 17 .,
aber auch nicht nach dein 27 . April eingetroffen sei.

71 Llu : Vahr »Hofsplatz wird mit dem Beginn nächsten
Monats eil» großes Hotel nnter den » Namen „ Bahnhofshotel"
neu eröffnet werden . An dem Umbau des Gebäudes , in dem
früher unter der Firma „ Hotel du Nord " von Herrn I . H.
Bischofs hiers . Hotelwirtschnft betrieben wurde , wird seit Jahres¬
frist gearbeitet . TaS Haus hat außer einein Vorbau »nit Balkon
und einen » dritten Stockwerk ei»» ganz nenes in » Renaissancestil
gehaltenes Acnsicre erhalten nnd ist selbstredend auch in » Innern
vollständig umgcbaut worden . Die Umbauten wurden nach
Plänen des Herrn Bauunternehmers H . Früstück von den
Herren Maurermeister H . Neddersen und

'
Zimmermeister Gerh.

Ulken hicrselbst ansgeführt . Das Gebäude darf jetzt als eine
Zierde des Bahnhofsplahes nnd der Bahnhofstraße angesehen
werden , »in» so mehr , als die vis -ä -vis des Hotels belegenen
altersschwachen , unschönen Gebäude der Bahnverwaltung das
Auge des erwartungsvoll in die Stadt eintretenden Freniden
nimmermehr zu erfreuen vermögen . Das Hotel , das bekannt¬
lich Eigentum des in London wohnenden Herrn Ernst Deuß
»st, wird von einem Herrn Keil aus den » Magdeburgischen , der
ebenfalls längere Zeit n» England weilte , pachtweise übernommen.

* . *
*

Delmenhorst , 21 . April . Vor einigen Tagen haben auf
den » Grundstück des Fabrikanten Fr . Lürffen »»eben der im
Vau begriffenen Bremer Linoleumsabrik im Beisein hiesiger
Magistratsmitglieder Vermessungen stattgefundcn zun » Zweck
der Anlegung einer Straße , welche »n Verlängerung der
Louiscnsiraße mit einen » scharfen Bogen an die Oldenburger¬
straße anschließen soll . Das frühere Schwartzsche Haus an
der Mühlenstraße wird abgebrochen , nnd da die Straße ziem¬
lich durch die Mitte dieses Grundstücks gelegt wird , so bleibe »»
zu beide »» Seiten derselben Bonplätze in Tiefe von 7 und 9
Metern liegen . Ein Teil des Fr . Lnrffcnschen Grundstückes
soll znm Preise von 50,000 an ein bremcr Konsortium
verkauft fein.

< 1 Von der Ilnterwcser , 21 . April Ein hier früher
n hoher Blüte stehendes Gewerbe , die Nagelschmiederei,

ist ohne Zweifel eines derjenigen Handwcrte , die durch die
Konkurrenz der Maschinen am meisten und raschesten gelitten
haben . Vor ungefähr 40 Jahren »var es in dieser Beziehung
noch anders , und hier an » Wescrstrande , »vo die vielen zu der
Zeit in großer Blüte stehenden Schiffswerften zum Ban
hölzerner Schiffe eine Menge Nägel konsumierten , repräsen¬
tierten die Nagelschmiedemeister einen recht achtunggebietenden

. . . .
blindlings von einer
Stunde zur andern,
wie Wasser von Klippe
zu Klipps geworfen,
jahrlang ins Ungewisse hinab . "

Und Brahms , der gerade dieses „ Schicksalslied " in so un¬
vergleichlicher Weise in Musik gesetzt hat — natürlich unter

Benutzung aller dem Komponisten zu Gebote stehenden
Mittel — , weiß auch innerhalb der Grenzen , die ihn » die

Kammermusik steckt, »vahrhaft ergreifende Bilder titanenhaften
Ringens , düsterer Niedergeschlagenheit , aber auch stolzen
Triumphes (der O-äur -Teil des Scherzo ) zu bieten . Freilich
durchbricht er zuweilen die eincngenden Fesseln fast ; in den»
einen Teile des Scherzo , der wohl einen wilden Ritt in finsterer
Nacht schildern könnte , glaubt man den Sturm des ganzen
Orchesters zu hören . In seiner ursprünglichen Form war das
Werk als vno für zwei Klaviere gedacht ; manche Stelle er¬
innert durch ihre Faktur daran . Ueberaus kunstvoll ist das
Werk gebaut . Seine Schönheiten liegen allerdings nicht an
der Oberfläche ; dem Eindruck des Ganzen wird sich aber kaum

jemand — auch nach nur einmaligem Hören — entziehen
können . Das Scherzo , das wegen seiner außerordentlich
wirkungsvollen Charakteristik wohl am leichtesten einem jeden zu¬
gänglich ist, ist schon erwähnt worden . Unheimlich düster wirkt
die getragene Einleitung zun » letzten Satz mit ihren dissonierenden
Vorhalten, ' grüblerisches Sinnen veranschaulichend . Zu syn¬
kopierenden Akkorden , die eine ängstliche Spannung Hervorrufen,

Stand . Im Jahre 1856 — 59 waren die Maschinennägel nur
eben erst un Entstehen ; man ahnte damals noch nicht , welche
Fortschritte auf diesem Gebiete gernacht werden würden . Ein
Nagelschmiedegesclle verdiente zu jener Zeit bei der üblichen
Stückarbeit ungefähr das Doppelte , was ein Schmiede - oder
Schloffergeselle an Wochenlohn bekam , und hatte nebenbei auch
mehr Freiheit und Ansehen . Die Reiseunterstützung der Nagel-
schmiedegesellen „unter sich" »var derartig , daß ein Mittelloser,
ohne zu fechten , vor » einem Ort zun » andern kommen konnte.
Letzteres veranlaßte mitunter verwandte Berufsgenossen , den
Versuch zu machen , sich das übliche Nagelschmiedegeschenk zu
holen . Vor solcher Ausbeutung schützte aber der zünftige
Gruß beim Einwandern , sowie die weitern üblichen Fragen,
so daß der betreffende Bursche bald als „ Falscher " ertappt war.
Die Nagelschmiedekunst wird von Nichtkennern jedenfalls
unterschätzt . Wenn ein Tischler , Schlosser oder Wagenbauer re.
ein hübsches Gerät fertig gestellt hat , daun ist dabei allemal
viel gemessen , gesägt , gehobelt , gezirkelt , geseilt usw . Ein
Nagelschmied mußte aber mit dem bloßen Hammer aus
glühendein Eisen einen Naget in 30 , 40 , 50 und mehr
Schlägen , ohne den Maßstab anzulegen , und ohne daß ein Schlag
daran zu sehen war , glatt und sauber zun » Gebrauch fertig
stellen . Einer der künstlichsten Nägel war rin richtig ge¬
arbeiteter Hufnagel . Bis Ende der sechziger Jahre hielt
es jeder Beschlagschmied sowie Nagelschmied für unmöglich,
daß jemals Hufnägel mittels einer Maschine hergestellt werden
könnten . Jetzt werden Maschinenhufnägel so vollkornmen
fabriziert , wie sie kaum eine Hand Herstellen kann . Hier in
unserer Gegend giebt es nur noch ganz vereinzelt einen Nagel¬
schmied , der Beruf hat fast ganz zu existieren aufgehört und
ist meist mit dem Fache verwandter Berussgenoffen ver¬
schmolzen.

-ll- Brake , 21 . April . Für die Zeit vom 1 . Januar
ds . Js . bis 1 . Januar 1903 sind als Schätzer und deren
Ersatzmänner für das Kataster -Register rin hiesigen Amts¬
bezirke gewählt : als Bezirksabschätzer Hausmann D . Lübben-
Sürwürderwnrp , Ersatzmann : Malermeister G . Suhren -Brake.
Für die Gemeinde Brake : Gemeindeabschätzer Sichren , Ersatz¬
mann : Proprietär H . Mennig . Gemeinde Hammelwarden:
Hausmann I . Meyer -Außendeich und Bernh . Meiners -Ober-
h
'
ammelwarden . Für Golzwarden : Aug . Töllner daselbst und

I . Addicks - Golzwarderwurp ; für Ovelgönne : H . v . Gösseln
daselbst und I . Boog daselbst ; für Strückhausen : R . Gräper-
Frieschcnmoor und Aug . Wulfs daselbst ; für Rodenkirchen:
L . D . Lübben -Sürwürderwurp und D . Ahlhorn -Hartwarden;
für Schwei : Rcinh . Führten daselbst und Georg Wulff daselbst;
für Dedesdorf : C . Wilkens -Oberwarfe und I . Peeksen -Mai-
hausen . — Nach Erledigung der Tagesordnung »vnrde in der
am Montag abgehaltencn Sitzung des Magistrats und
St -adtrats hiersclbst noch ein Gesuch des Herrn Konsul
E . Nicolai Hierselbst als Vertreter der Erben des »veil . Konsul
D . Claußen besprochen . In demselben wurde um Genehmigung
eines Bebauungsplanes und Anlegung neuer Straßen
auf dein zwischen der Kirchen - und Langenstraße belegenen
Grundstücke ersticht . Mit dem vorgelegten Plane war die
Stadtvertretung einverstanden , da derselbe sich dem von Herrn
Petersen entworfenen Generalplane anpaßt . Wenn das Amt
keine Einwendungen erhebt , »vas wohl nicht zu erwarten steht,
so kann »nit dem Bebauen der Fläche begonnen werden . Bei
der großen Baulust , welche hier zur Zert herrscht , ist nicht
daran zu zweifeln , daß von den günstig gelegenen Plätzen
baldigst einige vergeben sein werden.

Jubiläumsfeier des oldenburgischen
Dmgoner - Aegimmis Ar . 19.

* Oldenburg , 22 . April.
Nachstehend teilen wir über die offizielle Fest¬

ordnung und das vom Verein ehemaliger 19 . Dragoner
in Oldenburg herausgegebene Festprogramm zu den
Jubilänmsfcicrlichkeiten des oldenb . Dragoner - Regiments
Nr . 19 folgendes mit:

I. Fest-Ordmmg.
Dreustag , dsn 85 . April . 7 '/» Uhr abends Reiter-

fest in Bahn 1 (Ostcrnburg ) , zu welchem außer an die ehe¬
maligen Offiziere des Regiments und ihre Damen noch
zahlreiche Einladungen erlassen sind.

Nach dem Neiterfest Vereinigung der ehemaligen und
aktiven Offiziere des Regiments im Offizier -Kasino.

Mittwoch , den 88 . April . Morgens 9 Uhr auf
dein Kasernenhofc in Osternburg : Uebergabe der Geschenke
von den Vereinen ; das Regiment zu Pferde . Marsch des
Regiments und der ehemaligen Unteroffiziere und Mann¬
schaften über den Damm , Theaterwall , Heiligengeistwall,

gesellt sich eine ergreifende Cantilene der Violine und des
Cello . Nach dieser Einleitung setzt plötzlich »nit etrvas ge¬
dämpfter Lustigkeit das Lllegro ein , dessen Themen in immer
reicheren rhythmische »» und kontrapunktischen Verwickelungen
dahinstürmcn , das Ganze zu einem äußerst bewegten Abschluß
bringend.

Nach der schweren Vrahmsschen Kost wirkte das Haydnsche
Quartett mit seinem liebenswürdigen Humor und besonders
»nit seinen unendlich süßen Melodien und Modulationen des
2 . Satzes gerade wegen des Gegensatzes doppelt erfrischer »d
und erfreuend.

Der Wiedergabe sämtlicher Werke gebührt das höchste
Lob . Zusammenspiel , Sauberkeit , Ausdruckssähigkeit lassen
kaum noch einen Wunsch unbefriedigt . Mit ganz besonderer
Liebe hatten sich die Künstler des Vrahmsschen Werkes ange¬
nommen , dessen sehr schwierige Klavierpartie Herr Musikdirektor
Knhlmann feinsinnig und mit bestem Gelingen spielte . ,

Höchst erfreulich ist auch die ständig wachsende Teilnahme
des Publikums . Der große Kasinosaal war wieder vollständig
gefüllt , und alle Hörer spendeten den vollendeten Vorträgen
dankbaren Beifall . Auch an dieser Stelle sei den Künstlern
herzlichster Dank dargebracht für die zahlreichen Genüsse , die

sie uns in der letzten Saison wieder geboten haben.
G . Götss.



Heiligengeist - Straße nach dem Pferdemarktplatz, daselbst
Parade . Das Regiment nimmt Aufstellung vor den Kasernen,
die 1800 ehemaligen Dragoner gegenüber vor der Baumreihe.

Nach der Parade : Frühstück mit Damen im Civil-
Kasino ; Herr Werner hat die Verpflegung übernommen.
Die Gaste des Offizierkorps und viele Offiziere der Garnison
nehmen teil.

1 llhr Mittagessen der ehemaligen Unteroffiziere und
Mannschaften bei Dreiser. Etwa 1500 Personen.

4 Uhr Diner bei Sr . König! . Hoheit dem Großherzog
im Schloß , dazu ehemalige und aktiveOffiziere des Dragoner-
Regiments , geladene Deputationen anderer Regimenter und
Vorgesetztedes Dragoner -Regiments.

Abends 8 Uhr : Tanzfestlichkeit der Mannschaften, Fest-
Aufführung des Vereins ehemal. 19. Dragoner in Dreisers
Saal.

Donnerstag , den SV. April , 12 Uhr : Frühstück
der Offiziere im Offizierkasino.

8 Uhr abends : Ball bei Sr . Kgl. Hoheit dem Erb-
grvßherzog.

II . Programm
des

Vereins ehem. 19 . Dragoner in Oldenburg.
Dienstag , den S5 . April . Abends 9 Uhr: Be¬

grüßung der hiesigen und der bereits von auswärts hier
eingetroffenen Kameraden im Vereinslokal „Restaurant Fürst
Bismarck"

, am äußeren Damm Nr . 5.
Mitttvoch , den St ». April . Morgens 7 ^ Uhr:

Versammlung sämtlicher Festteilnehmer am Bahnhof zum
Empfang der auswärtigen Kameraden.

Morgens 8V« Uhr : Abmarsch vom Bahnhof durch die
Poststraße und Paradewall zur Dragonerkaserne.

Morgens 9 Uhr: Festakt bei der Dragonerkaserne
zur Uebermittelung der Ehrengaben an das Regiment.

Morgens 9 '/» Uhr: Abmarsch zum Paradeplatz
(Infanterie -Kaserne) .

Nach der Parade : Frühstück im Restaurant „ Fürst
Bismarck "

, äußerer Damm 5.
Nachmittags 1 Uhr findet das vom Regiment den

ehemaligen Angehörigen angebotene Mittagessen in Dreisers
Saal statt.

Abends 8 Uhr: Festvorstellnug mit nachfolgendem
Herren -Kommers in Dreisers (früher Rosenbohms) Gasthaus,
sowie Tanzfestlichkeiten der Mannschaften in den übrigen
Sälen Östernburgs.

Donnerstag , den SV. April : Abends 7 ^ Uhr:
Festvorstellung in Dreisers Saal mit nachfolgendem Ball.
Hierzu haben Zutritt sämtliche mit Einladungskarten des
Regiments versehene Kameraden und deren Damen.

Wir bemerken zum Festzug noch folgendes : Die
Marschrichtung ist vorzüglich gewählt. Der Zug bewegt sich
durch breite geräumige Straßen , sodaß das große Publikum
Gelegenheit hat , den Festzug in seiner ganzen Entfaltung
zu sehen.

Da die überaus große Zahl der Festteilnehmer
es von vornherein mit sich bringt , daß die Räum¬
lichkeiten zu den Abendfesten am 25 . und 26 . d . Mts . bei
weitem nicht alle, welche teilnehmen mochten, zu fassen ver¬
mögen, so hat das Regiment in Aussicht genommen, am
24 . d. Mts . eine Vorführung des Reiterfestes für alle
ehemaligen Unteroffiziere und Mannschaften des Regiments
zu veranstalten , zn welchersich voraussichtlich alle Ehemaligen
aus Oldenburg und nächstem Umkreis einfinden werden.
Dieselben müssen sich jedoch vorher eine Einlaßkarte ver¬
schaffen , welche für die Mitglieder des Vereins ehem . 19.
Dragoner am 23 . d . Mts ., von 3—5 Uhr nachmittags , im
Restaurant „ Fürst Bismarck" und für die übrigen ehem.
Dragoner am 24 . von 3—5 Uhr im Regiments -Bureau

unentgeltlich verabfolgt wird . In gleicher Weise hat der
Verein ehem . 19 . Dragoner eine Vorführung seiner Festspiele
für alle aktiven Unteroffiziereund Mannschaften des 19 . Drag .-

Regts . für Montag , den 24 . d . Mts ., abends 8 Uhr rn

Aussicht genommen.
Für die Festteilnehmer, welche sich durch eine Ein¬

ladungskarte des Regiments auswcisen, werden Rückfahrkarten
mit 2tägiger Giltigkeit für den 26 . und 27 . d . Mts . und

Vz Preisermäßigung seitens der großh. Eisenbahn verabfolgt
werden.

Mus aller Wett.
Wie man sich in Deutsch - Ostafrika amüsiert.
Tie eben eingetroffene „ Deutsch -OstafrikanischcZeitung"

vom 20. März berichtet über den Aufenthalt der deutschen
Tiesseeforscher in Dar -es-Salaam . Bei einem an Bord der
„ Valdivia " veranstalteten Festmahle wurde den Besuchern
ansgetischt: Tiefseeklein , Valdivische Reptilicnbrühe. Neu-
Amsterdamcr Rinderbraten mit Sargaffokraut . Dar -es-
Sa -Lammbrateu . Botanische Studien in Essig und Oel,
in Zucker , nach der Natur . Antarktisches Eis . Zebu-
käse, Ooüoa nrabioa suwutrevsis. Der Schluß und gleich¬
zeitig der Glanzpunkt der Festlichkeiten bestand in einer
italienischen Nacht, welche Sonntag Abend in den wunder¬
vollen Akazienanlagen neben der Boma dicht an der Lagune
stattfand und zu der sich sämtliche Europäer der Stadt sowie
die Offiziere von S . M . S . „Schwalbe" eingefunden hatten.
Auch der Wall und der Sultan Said Chalcd waren zugegen.
Dank der Fürsorge des Bezirksamtmanns v. Strantz war der
Festplah feenhaft beleuchtet. Am unteren Rande der die
Promenadcngänge einfassenden grünen Hecken glühte es von
unzähligen Flämmchen , von Ast zu Ast der Akazien
zogen sich Ketten buntfarbiger Lampions, und überall
leuchtete das blaue , grüne, rote und weiße Licht bengalischer
Flammen . Bei den Klängen der in dem Musik-Kiosk
konzertierenden und unter der persönlichen Leitung des Feld¬
webels Knaust Vorzügliches leistenden Gocmesen -Kapelle bei
eisgekühlten Getränken und fröhlichem, angeregtem Geplauder
saß ncan in bester Stimmung , nichts ahnend in zwangloser
Reihenfolge bei einander, als sich plötzlich von der Seeseite her¬
ein diabolisches Geheul aus vielen hundert Kehlen erhob.
Unmengen von Eingeborenen in abenteuerlicher Kleidung
»lachten, mit Knütteln bewaffnet, durch die Reihen der
Gesellschaft hindurch einen Scheinangriff aus die hinter
der Boma , von der Dunkelheit geschützt, in Verteidigungs¬
stellung liegenden Askaris (Soldaten ) . Es blitzte bald hier,
bald dort ein Feuerstrahl aus, die Gewehreknatterten, und mit
einem regulären Schnellfeuer wurden die Angreifer abgeschlagen,
worauf die Verfolgung der Flüchtigen wieder mitten durch die
Festgcsellschast stattfand . Kaum hatten sich die Gäste von
dem angenehmen Schreck der Ueberraschung erholt, als Haupt-
mann Langheld einen Parademarsch der Sieger kommandierte,
welcher tadellos ausgesührt wurde.

Der Geograph Professor Heinrich Kiepert
ist Freitag früh in Berlin gestorben . Kiepert, geboren
31 . Juli 1818 zu Berlin , wo er auch studierte, übernahm
nach mehreren Reisen , besonders in Kleinasien, 1845 die
technische Leitung des Geographischen Instituts zu Weimar,
kehrte 1852 nach Berlin zurück , wurde dort 1853 Mitglied
der Akademie der Wissenschaften, 1859 außerordentlicher,
1874 ordentlicher Professor. Namentlich durch seine Karten¬
werke ist Heinrich Kiepert einer der populärsten Gelehrten
geworden.

Telegraphische Depeschen.
LIL . Berlin , 22. April . Das „Berl . Tagebl ." meldet

ans Dresden : Der Aerztetag nahm die gesetzliche Einführung
der freien Nerztewahl bei Krankenkassenan.

vom Freitag , den 21 . April.
Das Barometer war heute in Deutschland etwas gefallen,

es scheinen sich die beiden Depressionsgebiete im Norden und
im Süden im östlichen Europa vereinigen zu wollen. In
Deutschland ist bei wechselnder Bewölkung und ziemlich warmer
Temperatur teilweiseRegen gefallen, der Wind weht meist aus
westlicher bis nördlicher Richtung mit geringer Stärke . Mit
der allmählichen Ausbreitung des hohen Drucks von Westen
her dürfte meist trockenes Wetter zu erwarten sein.

Wettervoraussage
für Sonntag , den 23 . April.

Ziemlich heiteres, trockenes , nachts kühles, am Tage
warmes Wetter.

- Für Montag, den 24. A p r r l.
Zunehmendbewölkt und warm mit etwas Regen.

Stellenweise Gewitter.

Wittsvuugsbsobachttmgen irr Oldenburg
von A . Schulz, Optiker.

Monat.
LLerms-

viere?

SersiueLe?
- Varrser

rara AoL
?irr.

Lufttemperatur
Morrsr . s boLNe. snirdLitzK

21 .April
22 -April

7N . N»,.
8 „ Vm.

7.5
3 .6

76,05
764,6

28 . 1,3
28 . 3

LI .April
22,April

-l- 11," >-j . 1,7

Bremen , 20. April . (Amtlicher Bericht, herausgegeben
von der Verwaltung des stadtbrcmischen Schlachthoses, unter
Mitwirkung der Mehkommissionsfirmen hier.) Heutiger Auf¬
trieb inkl. des gestrigen Bestandes 43 Rinder-, 533 Schweine,
336 Kälber, 106 Schafe. Geschlachtet wurden 25 Rinder,
475 Schweine, 321 Kälber, 81 , Schafe. Lebend ausgesührt:
6 Rinder , 41 Schweine, 15 Kälber, 5 Schafe. Bestand:
12 Rinder , 17 Schweine, — Kälber, 20 Schafe.

Bezahlt wurden für 50 LZ Schlachtgewicht für Schweine
45—60 Mk ., Kälber 60—85 Mk.,Schase 55—65 Mk.

Unverkauft blieben — Rinder , 17 Schweine, — Kälber,
20 Schafe.

Hamburg , 17 . April . (Sternschanz - Viehnrarkt.) Der
Schweinehandel verlief heute träge . Zugeführt 420 Stück.
Preise : Versandschweinc, schwere 45 bis 46 Mk., leichte 45 bis
47 Mk ., Sauen 40 bis 43 Mk. und Ferkel 44 bis 46 Mk.
pro 100 Pfund.

Oldenburger Marktpreise
vom 22 . April 1899. M . Pfg.

Butter, Waage . u KZ — 90
Butter, Markthalle , " „ 1 —
Rindfleisch . .
Schweinefleisch .

,,
" „

60
60

Hammelfleisch . . » „ —- SO
Kalbfleisch . . " „ — 50
Flomen " „ — 60
Schinken , geräuchert . " „ — 90
Schinken , frisch „ „ — 60
Mettwurst , geräuchert — 90
Mettwurst, frisch — 70
Speck, geräuchert l, „ — 70
Speck, frisch „ „ 60
Eier , das Dutzend .
Hühner , Stück

— 55
1 40

Enten, zahme, Stück 2 —
Schalotten, Liter . — 25
Wurzeln . 25 Liter . 1 —
Spitzkohl , Kopf — —
Blumenkohl SV
Kohl , weißer , Kopf — 15
Kohl roter, Kops . 25
Salat , a Kopf — —
Gurken . — 40
Kartoffeln , 25 Liter M 1 10
Torf, 20 bl . 5 50
Ferkel, 6 Wochen alt -- —

Anzeigen.
LLin am 17 . April mit der Eisenbahn einge-
^ sührter Ochse ist gesternim Quarantänestall
an Maul - und Klauenseucheerkrankt.

Das kranke Tier , sowie diejenigen Tiere,
welche aus dem Transport und in der
Quarantäne mit ihm in Berührung gekommen
waren, sind sofort im Schlachthausegeschlachtet,
die erforderlichenDesinfektionen sind vorge¬
nommen worden.

Die Seuche ist wieder erloschen.

In Rücksicht aus den am 26. d . Mts ., dem
Tage des Jubiläums des oldenb. Dragoner-
Regiments Nr . 19, stattfindenden An- und
Abmarsch der Truppen zur Parade und den
zu erwartenden starken Verkehr wird hiermit
verboten, an diesem Tage in der Zeit von
8 bis 12 Uhr vormittags auf dem inneren,
mittleren oder äußeren Damm mit Wagen
zu halten oder Wagen dort stehen zu lassen.

Stadtmagistrat. _ —

Lm- im Stadtgebiet be-
legene

Laudstelle,
bestehend aus einem , im besten Bauzustande
befindlichen Hause — Unter- und Ober¬
wohnung enthaltend — mit Stall und ca.
33 Sch .-S . besten Weideländercien am Hause,
habe ich umständehalber mit Antritt auf
sofort oder später unter günstigen Be-
dingnnge « zu verkanfen.

Auf meinen Werden Donnerschweerstr. und
Ziegelhofftr. wird ernstlich Gift gelegt für
Federvieh . H . Siems.

Emaille -Warenhaus
WM" Langestraße 19 .

"WW
Größtes Lager in

vmaillivi'lvn ttau8ka !tung8g6gsn8lANk! kn u . lLüekengvnätvn
zu sehr billigen Preisen.

Eimer , grau eml, , 28 am , 95 H.
Kaffeemühlen 1,25 , 1,50. i,60.
Wirtschastswaagen ^ 2,26 . 2,75 . 3,50.
Petroleurnuraschiuen ^ 2,70 . 3 25 rc rc.

Verzinkte Waschtöpfe , Waschbaljen , Afcheimer rc. rc.

Billige Preise. Billige Preise.
WmU » WMOM.

Erstes Sptfial- Geschiist am Platze.
Kußöodenbel

'iige
von

Eversten bei Oldenburg . Ich habe noch
ca. 30 Stück Gartenland im Eversten auf
sofort zu verpachten, ferner noch ca. 4 Jiick
Land im Eversten unter der Hand zu ver-
kanfen . B . Schwarting , Rechnungssteller.

Gesucht ein gebrauchtes Damenrad.
Nadorsterstraße 58, oben.

Wer liefert 15 Fuder NV Gartenerde
nach Alexanderstraße 26?

Zu verkaufen eine junge belegte Kuh , beste
Milchkuh. Ziegelhofstraße 6.

Bruteier von echt rbhfb. Italienern , Dtzd.
2,40 I . B . Meentzen , Alexanderstr. 26.

Zu verkaufen 1 zweimal milchend gewordene
Ziege ohne Hörner , schweizer Kreuzung.

Alexanderstraße 26.
'

Zu verkarsten ein schönes Kuhkalb zur Zuchr.
1 . Ehnernstraße 21

Mosaikplatten
und in

Terrazzo
empfiehlt die Baumaterilien - Handlung

Oldenburg.

Nene
Myser -

"
7,

'
billig abzugeben.

Nadorsterstr . 38.
Zn verk . 1 Knhrind . Diedrichsweg 3.

SchönIgeräucherten ammerländischen

ammer¬
ländische Mettwurst , Schinken, halbe
Schweinskösise und schön gestreiften

empfiehlt billigst
H .« MEr 'LDLK, Burgstr . 3V.

kdÜD SLciLSD?
Zu verkaufen: Ladenschrank, Tresen, Schau¬

senstereinsatz , ein komplettesBäckerei-Inventar,
1 Decimalwage, 1 gr. Marquise und div.
Bonbongläscr. Ofenerstraste S3.

Verlegte meine Wohnung
von Achternsträße53 nach Nelkenstraste V.

Zur Anfertigung von
Herren-Garderobe nach Maß
unter Garantie guten Sitzes halte ich mich
bestens empfohlen bei Zusicherung prompter
Bedienung und solider Preisstellnng.

Gustav Bost , Schneidermeister.
Krügers Verm .-Jnstitut , Kurwickstr. 2,^

sucht noch zu Mai oder baldmöglichst mehrere
Haushälterinnen nach ausw ., e. pers. Köchin
nach Hannover , Bremen, versch . gew . Mädchen
f . Küche u. Haus s. bessere Häuser in Berlin,
Wilhelmshaven, Bremen, ein Küchen - und ein
Waschmädchen für ein Hotel ersten Ranges
hier, ein jüngeres Mädchen s. kl. Privathaus¬
halt hrer, einen Portier für eure Austalt,
mehrere Wärterinnen für eine Anstalt, junge
Mädchen für städt . u . tandw . Haushalte,
jüngere Kellner , Hausdiener für Bremen.
Mädche n für Wirschaft.

Stube mit « ctt zn vermieten .
"

Johannisstrastc 13.



N « ei,
und

in alle« Größe» und Farbenstellungen
empfehlen

MMM.

Hilfe gegen Blutstockung. Timerman,
Hamburg , Pinneb . Weg 15.

Nadorst » Zu verkaufen Erbsensträucher.
Joh . Willen jun.

Tischmeffer
und Gabeln,

Scheren,
Taschenmesser,

RllsiemeHtt,
und

Vereilelllllgsmejser,
Baumsägen

in
größter Auswahl

ZU
billigsten Preisen.

^
6u§tav Ammer,

Lnngestraste 5V.j

WUlMMMs
mer Stelle

zu Ohmstede -Hoheheide.
Oldenburg . Nochmaliger Termin zum

Verkauf der den Erben der weil. Eheleute
Joh . Friede . Aug . Kortlaug von Ohmstede-
Hoheheide gehörigen, daselbst ca . 5 Minuten
von der Chaussee -Oldenburg -Rastede an zwei
Wegen belegenen

Slslls,
bestehend aus einem zu 2 Wohnungen einge¬
richteten Hause nebst ca . 11 S .-S . Ländereien,
steht an auf" ' / . dcilES . AM -. J.,

abends V Uhr,
in Wetjeus Wirtshause zu Nadorst.

Der Antritt erfolgt am 1 . November d . I.
Die Stelle , nur ca. 30 Minuten von der Stadt
Oldenburg entfernt , dürfte sich auch zu Bau¬
plätzen eignen.

Kaufliebhaber ladet freundlichste ein
C . Memmen , Aukt.

H
empfiehlt

ehr preiswert

8 . « LLrLv

Mel Aerger und Verdruß sparen Sie , wenn Sie Ihr Rad mit

cmlliiieiM kiieiimlje
montieren lasten.

Continental Pneumatic ist ein erstklassiges Produkt aus bestem Gummi
und Gewebe, von Fachleuten richtig konstruiert und darum bekannt als

der vollkommensteabnehmbare Radreifen.

6MMM L KVMMlM 6ML8M 8LN0M.
NaMde . Beiträge zur „ Gegenseitigkeit"werden erhoben:

am 5 . Mai , nachm, von
4 bis 5 Uhr bei Wirt Schwarting -Loy,
5 bis 6 Uhr bei Wirt Wolken-Loy,
6i/, bis 7 >/s Uhr bei Wirt Küpker-Hankhausen,
7i/z bis 8 Uhr bei Wirt Willers -Hankhausen;

am « . Mai , nachm, von
4 bis 8 Uhr bei Ww . zum Brook-Südende,
51/2 bis 7 Uhr bei Wirt Meyer -Neusüdende,
7 bis 8 Uhr bei Wirt Küpker-Leuchtenburg;

am V. Mai , nachm, von
4 bis 5 >/2 Uhr bei Wirt Leck-Delfshausen,
6 bis 7 Uhr bei Wirt Wübbenhorst-Kleibrock;

am 8 . Mai , nachm, von
4 bis 5 Uhr bei Wirt Knutzen -Nethen,
6 bis 7 Uhr bei Wirt Stöltje -Lehmden.'

_ Joh . Degen.

Ramelsloher , L Dutzend
2,50 Auf beide Stämme erhielt d . I . in
Lübeck und Gotha 1. und 3 . Preis.

Rosenbaum , Nadorsterstr. 99.
Nadorst . Zu verkarsten ein schönes Kuh¬

kalb . Joh . Willen jun.

Gm '

g Fttkse
empfiehlt in schöner geschmackvoller Auswahl

Garnierte Hüte
in jeder Preislage,

Blumen , Federn, seid . Blinder,
Schleiertülle,

Schulhüte für Mädchen u. Knaben.
Brautkränze!
Brautschleier!

Glacee -Handschnhe!
Sommer-Handschuhe!

Korsetts , Zwischenröcke, Schürzen!
Niedrige Preise.

Georg Freese,
Langrstraße SS.

Fertige
Costume

von den einfachsten
bis zu den elegantesten.

8
.
llM.
Kostenfrei

erhalten gute Stellen : Köchin , Haus - , Küchen - ,
Melk- , Zimmer - und Kindermädchen z . j . Zeit.
Logis im Hause. Frau Steinkamp , Breme »,

Spitzenkiel 3.

Osternburger -Neuenwege . Die Vormünder
der minderjährigen Kinder des weil. Landwirts
Friedr . Maas lasten am

Montag , den El. N-ril i>. Hs.,
nachmittags 1 Uhr,

in der Wohnung ihrer Pupillen deren

Brinkfitzerstelle,
bestehend aus komplettenGebäuden, ca. 22 Sch.-
S . Acker - und Weideland, Torfmoor usw., so¬
wie dem Heulande bei Blankenburg, auf 3 Jahre
mit Antritt zu Mai oder November d. Js .,
öffentlich meistbietend verpachten, wozu Pacht-

_ H . Clausten.
Eversten b. Oldenburg . Der Brinksitzer

Hinrich Büsselmann hierst läßt wegen Auf¬
gabe der Haushaltung am

Tmibeai, den ES. AM I.,
nachmittags 4 Uhr ««fangend,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen:

1 Ziege, Schweizer Abst., vor kurzem Mlch-
geworden,

1 do . milchwerdend,
1 Küchenschrank , 1 Tellerborte, 1 Bettstelle,
1 eich. Koffer, 1 gut erh . Spinnrad , 1 Fleisch¬
tonne, 1 Regentonne, 1 gr. eis. Topf, 1 Axt,
1 Beil, 1 Säge , 1 Sense, 1 neuen Torfspaten,
1 Quicke, 1 Haufen Dünger , mehrere
Spaten , Harken, Forken, Bicken , sowie viele
hier nicht genannte Sachen,

ebha'Kaufliebhaber ladet ein
C . Kahser , Aukt.

Achternstr . 43.
Empfehle in größter Auswahl zu

billigstenPreisen:

Garnierte Knie,
Ungarn. Hüte v . 25 an b. z . d. feinsten,j

Matrosenhüte , garn ., v. 80 ^ an,
Kinderhüte , garn . u. Ungarn., von den

billigsten bis zu den feinsten.
MVÄGlL - MÄlS

in großer Auswahl zur gefl . Ansicht.

AMca - ZtroMe. Z
Glacee -Handschuhe v. 1,25—2,50 X

' Handschuhe in Seide u. Zwirn v. 25 ^ an . d

U?rtzril-, 8«ü- «. Merkriiye. 8
G . Horn, Wtmstr. « . Z

kann man leicht verdienen
Fabrikation tägl . Masse

isiko ausgeschlossen . ZahlreicheAnerkennungen.

durch hochlohn,
senartikel u . Vertretungen.

Katalog gratis . Heinr.
b. Mühlheim — Ruhr.

»einen , Broich

andfliese«
und

Walserkeiiunqs-Keaenstände
billigst und in großer Auswahl.

Langestraste VS.

Ein kaum gefahrenes Fahrrad , Halvrenner
in Konstruktion und Pneumatic la . Qualität'
billig zu verkaufen. Alexanderstraße 25k .

'

Schön geräucherten Hiesigen

NS^ Speck»
'HW

Pfd . 75 Pfg . , bei Seiten bedeutend billiger, bei
Wahnbeck . Jolr.

Uormalljemden,
"

Svorlßemden
in allen Größen von 1,25 an , Joppe«
von 4,50 ^ an, Arbeitshose « von 2 an
sowie Hüte und Mützen billigst bei '

Wahnbeck. WLIZs.

Wohnunyett.
Zu verm . ein frdl . Logrs . Haarenstr. 4.
Zu vermiete » sreundl. möbl. Stube und

Kammer. Sonnenstraße 13.
Zu v. möbl. St . u . K. an j . L. Bockstr . 13"

Zu verm. eine geräumige Oberwohnungan der Amalienstraße mit Wasserleitung.
Näheres_ Kurwickstraste 3.^
Zu verm . großes frdl . möbl. Wohn - mZ

Schlafzimmer. Kl. Kirchenstr. 7 .
Zu verm . per 1 . Nov . 1 geräumige, schöne

Oberw . , 2 Stuben , 3 Kammern, Küche mit
Pumpe u. sonstigem Zubehör a» ruhige Bew.

_ Nadorsterstraße 77, oben.
>t aus sofort ein Gehilfe.

Buchbinderei v. Oskar Berger , Kurwickstr. 88.

Vakanzen und Stellengesuche.
Bremer Kaffee -Nösterei sucht einen

gegen hohe Provision.
Offerten mit Referenzen unter „ Kaffee«

hauptpostlagernd Bremen I erbeten.

Vereins- und Vergnügrmgs-
Anzeigen.

HolzavbeLtev -Verband.
Sonntag , den 23 . April , nachm. 5 Uhr:

im Vereinshaus , Nelkenstr.
Entree frei. Tanzabonnement 60

Leffeiltl. Ajieiser-Kns«»»litz
am Sonntag , den 23 . April , nachm. 3 Utz

in der Markthalle.
Tagesordnung:

1 . Was haben die Arbeiter von der Innung «,
gesetzgebung zu erwarten und welche Aus¬
gaben haben sie zu erfüllen?

2. Diskussion. Der Einberufer.
Zu unserer anläßlich der Jubelfeier

des Oldenb. Drag . - Negts . Nr . LS im

Veokvr ^ «"
Lokale ansder OsternbnrgamSS . d .M„
abends stattfindsnden

Tanzfeftlichkeit
laden honette Damen ergebenst ein

L. und 3 . Eskadron.
Danksagung.

Hatten . Für die vielen Beweise innigster
Teilnahme bei dem Verlust meiner lieben Frau
sage allen, auch im Namen meiner Mutter,
herzlichsten Dank.

H . Ripken.

Sem»- mi> Imm-Artikel,
als : ShliPse , Schleifen , Chemisetts , Krage »,
Unterzenge » Wäsche aller Art gut und billig.

-jf, Oklilmann.

Kroßljerzogiiches Hheater.
Sonntag , den 23. April . 99. Vorst, im Ab.

Zum ersten Male : Auf der Sonnenseite.
Lustspiel in 3 Akten von O . Blumenthal und

G . Kadclburg.
Kaffenöffnung 61/2 , Einlaß 7, Anfang 71/2 Uhr.

Fnrnlilien-Rachrrchten.
Todes -Anzeigen.
Todes -Anzeige.

Oldenburg , 19 . April . Heute starb nach
langen schweren Leiden unsere liebe Mutte-
und Großmutter Frau Ww . Behrens aus
Donnerschweein ihrem 75. Lebensjahre.

Dies bringen trauernd zur Anzeige
Gerd Kunst u. Frau geb . Behrens

nebst Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Montag , den

24. d . M ., morgens 9 Uhr, vom ev . Kranken¬
hause aus auf dem donnerschw. Kirchhof statt.

Billig zu verkaufen ein Kinder -KlaPPftnhl
und Blumentisch . Alexanderstr. 25.

Eversten , 21 . April. Gott dem Allmächtigen
hat es gefallen, unsere kleine innigst geliebte
Tochterund SchwesterMartha heute im zarten
Alter vonfast3 Jahren nachkurzer, heftigerKrank¬
heit in sie Ewigkeit abzurusen, welches wir
hiermit tiefbetrübt zur Anzeige bringen.

Um stille Teilnahme bitten mit den Großeltern
die trauernden Eltern

PostschaffnerHerrn . Bottes u. Frau,
Anna yeb . Koopmann.

Dis Beerdigung findet am Mittwoch, den
26. April , nachm. 8 Uhr, auf dem Kirchhofe
zu Eversten statt.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Ehlers , für den Inseratenteil verantwortlich : P . Radomsky , Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in OloenbuM.
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Aus dem GroßHerzogtum.
1» «r NaSdrix- im, «rer mit «°rr -,vond - il„ «s -n »-rl«b-n -n Lrioinaib-richt^ ""

«»
" stQueLiNanaab « gestartet . Witl -Uungen und Bericht»Sber lotale Korlummriffe ftnd der Redaktion stet» willkommene

Oldenburg , 22. April.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte .)
Wer bei dem bevorstehende »» Wohrmngs-

wechsel seine Postsachen pünktlich in die neue Wohnung
bestellt haben will , wird gut thun , dieselbe nicht nur seinem
bisherigen Briefträger genau zu bezeichnen , sondern auch dem
Postamts eine kurze Mitteilung darüber zu machen , damit
bereits beim Verteilen der Sendüngen daraus Rücksicht ge¬
nommen,/Werden kann. Verzögerungen werden sich
so am besten vermeiden lassen. , Zeitungsabonnenten , die nach
einem anderen Orte verziehen, haben die Ueberweisung ihrer
Zeitung nach dem neuen Wohnort zu beantragen . Die Ge¬
bühren dafür stellen sich auf 50 Pfg ., die Rücküberweisung
zum früheren Aufenthaltsort geschieht dagegen unentgeltlich,
wenn sie in demselben Quartal erfolgt.* Die Dichterin Else Gehrke -Duisburg hat zu Ehren
Bismarcks eine größere Dichtung unter dem Titel : „Die
deutsche Eiche am Felsenhang " , eine Heldenmär, ver¬
saßt, und stellt das gedruckte Manuskript den Lokal-Komitees,
welche für Bismarck-Säulen streben, gegen Einsendung von
20 Pfg . Porto kostenlos zur Verfügung . Die schwungvolle
und feinsinnige Dichtung ist bestimmt, als Weihespruch bei
Veranstaltungen zum Besten für Bismarck-Säulen , forme bei
Grundsteinlegungs - oder Enthüllungsfeierlichkeiten gesprochen
zu werden. Hinzufügung von lebenden Bildern nach Angabe
der Verfasserin ist vorgesehen. Die Dichterin wünscht die edeln
Bestrebungen zu dem schönen Werk aus diese Weise auch ihrer¬
seits zu unterstützen.

(-)
' Von der oberen Hunte , 21 . April . Die Hunte

führte in letzter Zeit so viel Wasser mit sich, daß die Riesel-
wiesen an beiden Seiten gleichzeitig in vollem Umfange be¬
wässert werden konnten. Kurz vorher konnte durch die Schleusen
kaum die zur ordnungsmäßigen Berieselung einer Seite er¬
forderliche Wassermenge ausgestaut werden. — Von deü zur
Befestigung des Hunteufers angepflanzten besseren Weidensorten
sink» wiederholtPartien gestohlenworden. Gegen die bekannten
Thäter wurde die Untersuchung eingeleitet.

* Gauze Wagenladungen von Tauneuzlveigen
werden seit dem gestrigen Tage in die Stadt gefahren, um
zur Bekleidung bezw . Ausschmückung der Ehrenpforten,
Straßen und Gebäude anläßlich der Jubelfeier des Dragoner-
Regiments verwendet zu werden.

Vt . Permanente Maschinen - Ausstellung in Peru.
Von zuverlässigerQuelle wird uns berichtet, daß die Regierung
des Freistaats Peru in der Hauptstadt Lima eine permanente
Maschinen-Ausstellung eröffnet hat ; , die Teilnahme an der¬
selben steht jedem frei. Anmeldungen sind zu richten an den
„OslsZacko äs In Kooisckack Xaoional äs Inckustrias", entweder
persönlich nach dem Ausstellungsburean oder schriftlich ver¬
mittelst postlagernden Brieses unter Nr . 964 ; doch verabfolgen
auch die peruanischen Konsulate in Deutschland, deren Sitze
sich in Altona , Berlin , Bremen , Köln und Frankfurt a . M . be-
stnden, Drucksachen und erteilen nähere Auskunft . Der einzelne
Aussteller erhält in der Regel nur 40 gm Platz , wofür bis zur
Dauer von 6 Monten eine Platzmiete nicht erhoben wird . Die
zur Ausstellung verschickten Güter werden in Callao zollfrei
und ohne Konsulatsabgaben zugelassen , doch müssen die
Agenten in Callao Kaution stellen zur Deckung der Abgaben,
falls die Ausstellungsgüter nicht wieder ausgesührt werden.
Die Maschinen werden zu jeder Zeit und in allen Häfen
Perus frei von Wgaben zugelassen. Die englische Eisenoahn¬
gesellschaft befördert die Ausstellungsgüter von Lima nach
Callao frachtfrei zurück , wenn sie über dieselbe Linie hinge¬
schickt worden sind . Alle Kisten sind zu bezeichnen:
;,Dxposioiou Usrmansnts , (- alias , läma ." Das
Konossement und die Konsulatsfaktura sind mitzuseuden.
Die Vertretung von fremden Ausstellern übernimmt der von
der Regierung ernannte Inspektor . ^

* 4°
4-

-ä- Tweelbäke, 21 . April. In der am Sonntag Nach¬
mittag hier in G . Harms ' Gasthause stattfindenden Ver¬
sammlung der landw . Abteilung Osternburg - Eversten
wird Herr Hell aus Oldenburg einen Vortrag halten über
„Haftpflicht bei Unfall und landwirtschaftlichen Betrieben.

"

Wegen der Wichtigkeitdes zur Verhandlung stehendenThemas
werden unsere Landwirte sicher allseitig und pünktlich um
5 Uhr im Versammlungslokale erscheinen . — Im Laufe des
Sommers beabsichtigt die Abteilung, die Kulturen der bremer
Moorversuchsstation im maibuscherMoor zu besuchen , worüber
in der Versammlung das Nähere beschlossen werden soll.

(D Westerstede, 20 . April. Seitens des hiesigen
Kriegervereins sind als Delegierte zum Bundeskrieger¬
seste gewählt worden, die Mitglieder : C. Heinemann-Hollwege,
O . Hinrichs, Georg Meinen und Hans Meinecke hier, ftrner
zu Ersatzmännern: Ad. Meyer und C. Rüder hier. — Bei
der heute Nachmittag abgehaltenen Nachkörung von
Stieren wurden von 6 vorgeführten Tieren nur 3 angekört.

! ! Hatten , 21 . April . Die Duhmesche Besitzung in Sand¬
hatten ist nach dem dritten Verkaufsaufsatzestückweise verkauft
worden. Der Rumpf der Stelle geht in den Besitz des Herrn
G. Duhme-Barnesührerholz über . — Mit großem Interesse
sieht man hier der nun bald erfolgenden Entscheidung in der
Heilstättenstage entgegen. Nächsten Freitag trifft hier eine
Kommission, darunter Herr Stabsarzt Ist . Pannwitz aus
Berlin , zur zweiten örtlichen Besichtigung ein.

S Delmenhorst , 21 . April. In der gestrigen Sitzung
des Gesamtstadtrats wurden iw den Schätzungsausjchuß
zur Veranlagung zur Einkommensteuer gewählt : E . Landwehr,
Ehr . Kastens, B . Wohlers , Ehr . Behrens, Joh . Horstmann-
Dwoberg, Fr . Fastenau , nördl . Stadtgeb ., Cord Lampe-Deich-
horst und Ehr . Wichmann-Tappenort . Der Beitrag für lue
Dienstboten-Krankenraffe wurde auf 6 Mk. festgesetzt, Für
Zwecke der freiwilligen Turner -Feuerwehr, insbesondere rur
Anschaffung einer zweiten Spritze wurden 3000 Mk. m den

Voranschlag eingestellt. Die für 1899/1900 festgestelltenVor¬
anschläge weisen unter Weglassung der Pfennige aus für die
Gemeindekasse: Einnahme 46,876 Mk ., Ausgabe 43,739 Mk.,
für die Wegekasse 12,975 Mk. bezw . 12,825 Mk., für die Wasser¬
kasse 3598 Mk . bezw . 3570 Mk ., für die Chausseekasse 4335 Mk.
bezw . 4329 Mk ., für die Dienstboten-Krankenkasse 2170 Mk.
bezw . 2070 Mk., für dieArmenkässe37,597 Mk . bezw . 36,518 Mk .,
für die Stadtkasse 43,031 Mk. bezw . 40,211 Mk., für die Straßen¬
kasse 19,950 Mk. bezw . 17 .299 Mk.

X . Idafehn , 21 . April . Zum Lehrer an der neuer¬
richteten zweiten Schule Hierselbst ist Herr Nebenlehrer
Bischofs von der Haarenthorschule in Oldenburg ernannt.

X . Ramsloh , 21 . April. Der Bau unserer neuen
Kirche schreitet rüstig vorwärts . Sämtliche vom Abbruch

. des . alten Gotteshauses herrührende Steine sind bereits in
den Fundamenten vermauert. Täglich werden große
Quantitäten Baumaterial angefahren ; es sind bereits 300,000
Steine am Platze.

Brake , 21 ? April . Wie vielleicht noch erinnerlich ist,
wurde am 4. Dezember d . I . ein ostsriesischer Schiffskapitän
von einem betrunkenen Matrosen aus Unvorsichtigkeit im
Eisenbahnzuge zwischen Nordenham und Brake mit einem
Revolver in das rechte Kniegelenk geschossen . Nach
vielen Schmerzen mußte dem Kapitän am 26. Januar das
wunde Bein über dem Knie abgenommen werden. Da der
arme Kapitän keine Unfallunterstützung beziehen kann, so sind,
wie das „ Leerer Anzbl. " mrtteilt, die Aussichten für ihn
dunkel, wenn nicht Edeldenkendeihm eine Anstellung gewähren,
da er Frau und fünf kleine Kinder, wovon das älteste erst
10 Jahre alt ist, ernähren muß . Der Kapitän heißt C. Ewen
und wohnt in Holterfehn. -Er ist 20 Jahre zur See gefahren,
darunter mehrere Jahre als Kapitän , jedoch jetzt nicht mehr
in der Lage, noch ferner Dienste auf See verrichten zu können.
Das Unglück selbst ist ja nicht ungeschehen zu machen, aber es
läßt sich tragen helfen durch menschliche Teilnahme und vor
allein durch hier notwendige Gaben der Liebe . Der Mann
will gern arbeiten ; er möchte deshalb ein künstliches Bein
haben. Ein solches kostet etwa 150 Mk. Das genannte
Blatt hat eine Sammlung eröffnet. Vielleicht gedenken die
hiesigen Landsleute des Bedauernswerten auch seiner. („Wsb. ")

Vechta , 21 . April . Das im Klingenhagen belegeneWohn
Haus des Herrn Bankvorstehers Landwehr ist nebst Garten
für den Preis von 15,000 von der Verwaltung des hiesigen
Gymnasial -Konvikts angetanst worden.

HiddigwardeLmsor , 21 . April . In der gestrigenSitzung
des Schulvorstandes und Schnlausschuffes wurde der Land¬
mann N . Drieling -Hekelermoor als Jurat gewählt an Stelle
des bisherigen Juraten H. Schwarting , welcher eine Wieder¬
wahl ablehnte. Herr Schwarting hat 24 Jahre zur Zufrieden¬
heit der SchulachtsgenossenfeinemAmt vorgestanden. Als fünftes

i Vorstandsmitglied wurde I . Hohnholt-Hekelermoor wieoer-
gcwählt, welcher die Wahl annahm . — Sämtliche vom Ge¬
meinderate vorgcschlagenen Chausseen sind vom Staate be¬
willigt mit der Bedingung, wenn die für die Schulacht Hiddig-
wardermoor so wertvolle Strecke von I . Rolfs Hause in
Ollenermoor bis Neumühlen mitgebaut wird.

Aus de» benachbarte» Gebieten.
Hamburg, 21 . April. General Freiherr Carl von

Wrangel , genannt der „ Trommler von Kolding "
, trifft

am Sonnabend , abends 8 Uhr 25 Minuten , von Schloß
Sproitz in der Niederlausitz kommend , auf dem Dammthor¬
bahnhof hier ein , um als Ehrengast des Vereins von Offi¬
zieren, Beamten und Aerzten der ehemaligen schleswig-
holsteinischen Armee an dem am Sonntag Nachmittag im
Dammthor -Pavillon zur Erinnerung an die 50jährige Wieder¬
kehr des Tages der Schlacht von Kolding stattfindenden
Liebesinahl teilzunehmen. Dem Empfang am Bahnhof schließt
sich ein kameradschaftlichesBeisammensein der Mitglieder des
vorgenannten Vereins und der hier und in Altona be¬
stehenden Kampfgenossen-Vereine von 1848 —50 im Schweizer¬
saal des Sagebielschen Etablissements an . Am Sonntag
Vormittag findet eine Rundfahrt durch die Stadt statt , an
der auch der General teilnehmen will . Nach derselben ist der
General zu einem Frühstück in der Wilhelmshalle , St . Pauli,
geladen. Abends wird der General die von den verschiedenen
Vereinen veranstalteten Festlichkeiten besuchen , so u . a . einen
Kommers von Kombattanten der 18 . Division, den diese zur
Feier der Anwesenheit ihres Führers aus dem Feldzuge
1870 —71 im Hammonia-Gesellschaftshaus veranstaltet.

S 'LLEsche KoLksgien.
Sitzung vom Freitag , den Ä1. April , abends 6 tthr.

Nachdem die Sitzung vom Vorsitzenden , Herrn Land¬
gerichtsrat Runde , eröffnet ist , erhält vor der Beratung der
auf der Tagesordnung stehenden Voranschläge pro 1899/1900
zu einer Vorbemerkung das Wort

St .-M . Jaspers , der folgenden Antrag stellt: Der
Stadtrat möge beschließen , der Magistrat wolledas Ministerium
nur Angabe der Gründe ersuchen , weshalb der Bau des
Amtsaerichtsgebäudes auf dem Platz an der Huntestraße
Mehrkosten erfordere und in welcher Höhe. Er hoffe , daß
vor der 2. Lesung des Beschlusses , die 42,000 Mk . seitens der
Stadt zuzuschicßen , die Antwort eintreffe. Nach einer kurzen
Besprechung, an der St .-M . Voß und Greving teilnehmen,
welch ' letzterer seinen Standpunkt gegen die Bewilligung
präzisiert, und nach Verlesung des ministeriellen Reskripts
durch den Vorsitzenden wird dem Anträge Jaspers ent¬
sprechend beschlossen.

Dann trat man ein in die Beratung des
Voranschlags der SLraheukaffe.

Die Einnahmen belaufen sich auf 71,296.82 Mk. gegen
67,489.52 Mk. im Vorjahre ; die Ausgaben auf 45,509.71 Mk.
gegen 67,489. 52 Mk. im Vorjahre. Infolge Aufschubs der
Kanalisation wird einKafsenbehatt von 25,787.11 Mk. ent¬
stehen . Die Finanzkommisston ist mit dem Vorschlag
des Magistrats einverstanden, die Umlage von
75 Prozent nach der Grund - und Gebäudestcuer nicht

zu ermäßigen , da bedeutende Pflasterungskosten
für die nächsten Jahre in Aussicht stehen . Sie kann aber
den Antrag des Magistrats , die veranschlagten ca. 26,000 Mk.
Kassebehalt zur Tilgung der 4prozentigen Anleihe der Straßen¬
kasse von 1897 zu verwenden, nicht zur Annahme empfehle»,
schlägt vielmehr vor, die Summe für die Deckung der dem-
nächstigen Pflasterkosten disponibel zu halten . Nach einigem
Für und Wider zwischen dem Herrn Oberbürgermeister
und St .-M . tom Dreck wird dem stattgegeben durch Ab¬
lehnung des Antrags des Magistrats.

Die einzelnen Posten werden genehmigt.
St .-M . Gramberg und Jaspers bitten bei dem Titel

„Umlegungen und Neupflasterungen" um baldige Berück¬
sichtigung des Trottoirs der Langenstraße.

Ratsherr Noack erkennt den schlechten Zustand desselben
an, bittet aber, bis nach der Kanalisation Geduld zu haben.

St .-M . Jaspers interpelliert den Magistrat nach dem
Zeitpunkt ihres Beginns.

Herr Oberbürgermeister Noggemamr meint, es könnten
nochR bis 2 Jahre darüber vergehen, da infolge Neu¬
aufstellung der Kostenanschlägere. viele Vorarbeiten zu be¬
wältigen seien.

St .-M . Willers regt die Beseitigung des Kellerhalses
am Wiemkenschen Hause in der Langenstraße an.

Am Schluß wird der Voranschlag der Straßenkaffe ge¬
nehmigt.

Es kommt dann der Voranschlag der
Stadtkaffe

zur Beratung . Die Ausgaben sind auf 446,960,88 Mk. gegen
427,617.29 Mk. im Vorjahre veranschlagt. Die Einnahmen
bleiben um den Fehlbetrag von 1,059.50 Mk. dahinter zurück,
betragen also 445,891.38 Mk. gegen 427,617.29 Mk. im
Vorjahre.

Der Herr Vorsitzende verliest die einzelnen Posten.
Bei dem Titel „Lösch-, Lager- und Transportanstalten

beim Hafen " bittet
St .-M . Reiners , den Bau eines Getreidespeichers am

Hafen in Erwägung zu ziehen . Der Lagerschuppen sei durch
die Stückgüter oft schon übermäßig in Anspruch genommen.
Der Bau eines Getreidespeicherswürde sich zweifellosrentieren,
namentlich nach Eröffnung der Hamburger Schleppschiffahrt.

Herr Oberbürgermeister bezeichnet die Anregung als
eine sehr dankenswerte. Der Hasenverkehr habe sich langsam,
aber stetig gehoben und zeige namentlich in diesem Jahre einen
erfreulichen Aufschwung. Der Magistrat habe die Errichtung
eines Getreidespeichers bereits ins Auge gefaßt. Er würde
auf dem Holzplatz mit einem Aufwands von ca. 20,000 Mk.
zu erbauen sein . Höchstwahrscheinlichwerde die Vorlage in
der nächsten Zeit eingebracht.

Bei dem Titel „Hundesteuer" stellt
St .-M . Jaspers den Antrag , eine aus drei Stadtrats-

nnd zwei Magistratsmitgliedern bestehende Kommission zu
wählen, die im allgemeinen darüber Erhebungen anzustellen
habe, ob und in welchem Maße die Zahl der Hunde in den
letzten Jahren gestiegen und wie dem Ueberhandnehmen zu
steuern sei . Zur Begründung erzählt er eine Reihe von
lästigen Erlebnissen mit Hunden in drastischer Weise und
meint, daß eine Erhöhung der Steuer dem Unwesen Ein¬
halt thue.

Herr Oberbürgermeister stellt fest , daß Oldenburg im
Verhältnis zu andern Städten seiner Größe eine hohe Steuer
habe. Er glaube nicht, daß eine weitere Erhöhung derselben
eine wesentliche Verminderung der Hunde zur Folge habe.
Zudem müsse man dann der vielen zum Erwerbe nötigen
Hunde wegen vieleBefreiungen eintreten lassen.

An der Besprechung nehmen die St .-M . Reiners , Vosr
und Jaspers teil. Es kommt dabei die Rede von der
Hundebelästigung ans die Radfahrer , und der Herr Ober¬
bürgermeister streift die Frage einer Radfahrersteuer.
Nach einer Befürwortung durch den Herrn Vorsitzenden
wird der Antrag Jaspers genehmigt. Seitens des Stadtrats
wählte man die St .-M . Jaspers , Haase und Reiners in die
Kommission. Es wird sodann die Frage angeregt, ob zur
Bequemlichkeit des Publikums und zur Entlastung der
Kämmerei eins oder mehrere Bankgeschäfte als Steuer¬
zahlstellen benutzt iverden dürfen. Der Magistrat will die
Sache im Auge behalten.

Dann werden die Gesamteinnahmen genehmigt.
Der Herr Vorsitzende regt an, den Namen Polizeidiener

in Schutzleute umzuwandeln . Nach kurzer Debatte werden
die von der Finanzkommission beanstandeten Beträge für An¬
schluß des Spritzenhauses an die Wasserleitung, für Verlegung
der Telephonleitung infolge Umzugs des Stellvertreters des
Brandmajors und für Hydrantenschilder genehmigt.

Ebenso nach warmer Befürwortung des Herrn Ober¬
bürgermeisters eine Gehaltserhöhung für den Hafenmeister
(auf 1400 Mk.) und eine Verbesserung für die Nachtwächter,
sodaß deren Gehalt jetzt ans 600— 850 Mk. steht mit 2jährigen
Zulagen ä 50 Mk.

Ein Antrag des St .-M . tom Dieck auf Erhöhung des
Grundgehalts wird abgelehnt.

Bei der Gelegenheit bringt St .-M . Votz einen Fall von
Versäumnis eines Wächters zur Sprache, der untersucht
werden soll.

Die Finanzkommission beantragte , die für Kanalisations¬
zwecke eingestellten 40,000 Mk. hier abzusetzen und in ge¬
sonderter Rechnung zu führen. Der Magistrat ist damit ein¬
verstanden. Ferner beantragt die Kommission, über die
Thätigkeit des hier stationierten Huntelotsen Erhebungen an¬
zustellen, was genehmigt wird.

Dann iverden sämtliche Ausgaben und damit der ganze
Voranschlag der Stadtkasse genehmigt.

Schluß der Sitzung 8H/ Uhr.

Stimmen mrs dem Publikum.
(Für den Inhalt dieser Rubri! übernimmt die Redaktion de«

Buvlikrmr gegenüber Leine Verantwortung.)
Verband dev Züchter des oldenbnvger

eleganten schweren Kutschpferdes.
Zwecks Ansetzung von Körungstermmen von Stuten zur,

Aufnahme in das Stutbuch werden die Verbandsgenossen hier¬
durch aufgefordert, die Anträge zur Ausnahme von Stuten in



das oldenburger Stutbuch und zwar für solche Tiere , welche
von nicht eingetragenen Stuten abstammen , mithin nicht auf¬
nahmeberechtigt sind , bis spätestens den 10 . Mai d . I . ihrem
Obmanne einzureichen . Das für diesen Zweck erforderliche
Formular kaun vom Obmann des betr . Bezirks unentgeltlich
bezogen werden. Der Vo rstand . Lübben.

Aus aller Welt.
Durch den Liebesbrief einer Gesängnisinfaffin

ist die liegnitzer Staatsanwaltschaft eines Verbrechers habhaft
geworden , den sie 9 Monate lang vergeblich gesucht hatte . Der
Strafgefangene Hermann Jeschke aus Kunzendors , Kreis Liegnih,
war im Juni v . I . seinem Transportuer entsprungen undmmrde
seitdem steckbrieflich verfolgt . Jeschkes Geliebte , die in einem
ostpreußischen Gefängnisse sitzt, hat .an ihren Geliebten , von dem sie
annahm , daß erfrüherer Verabredung 'gemäß in einem Vororte von
Berlin Unterschlupf gesunden haben wurde , schreiben zu dürfen.
Dieses wurde ihr gestattet und die Gefängnisverwaltung gab den
Brief , welcher unter einem falschen Namen postlagernd nach dem
berliner Vorort adressiert war , auch zur Post , verständigte aber
sogleich die Staatsanwaltschaft , welche Grund hatte , in dem
Adressaten den gesuchten Flüchtling zu vermuten , und nun¬
mehr jenes Postamt tagelang durch Polizeibeamte
in Civil streng bewachen ließ . Jeschke erschien zwar
nicht in Person ; statt seiner tras aber ein Schreiben von
ihm aus Colditz in Sachsen bei dem Postamt ein , in welchem
er sich wiederum den falschen Namen beilegte und bat , etwa
dort postlagernde Briefe ihm „postlagernd Colditz " zuzusenden.
Die Polizeibehörde des Berliner Vorortes telegraphierte nun
nach Colditz , und als der Flüchtling am dortigem Postschalter
erschien , wurde er verhaftet. _ _

Handel » Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg, 22 . April . Kursbericht der Oldenburgischen

Svar- und Leib - Ban !. Anlauf
3 V, M . Deutsche Reichsanleihe , abgest ., un¬ vC:. vCr.

kündbar bis 1905 100,20 100,75
3V , VCr. do . vo. 100 .30 100,85
8vCt . do . do. 91 .60 92,15
3 '/, bCt . Alte Oldenb . Komols . . . , 98,50 . 99,50
3V - pCt . Neue do. do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . 98,50 99,50
3 vCt . do . do. . . . . 90 91
3 '/, pCt. Schuldverschreibg. der staatl. Bodenkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar ) . . . 99 100

3 bCt. Oldenb. Vrännen -Ameibe . . . 130,85 131,65
3 '/, pCt . VreußüÄs konsolidierte Anleihe , abgest .,

unkündbar bis 1905 . . . 100,10 100,65
3V, tCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . 100,20 100,75
3 PCt . do. vo. do . . . 91,60 92,15
3V, pCt . Br nur Staats -Anleihe von 1893 96,70 97,25
4 pCt . Butjadinger , Wildeshauser , Stollrammer 100 —
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen . 100 —
3 '/, pCt . Butjadinger Amtsv . , Hohen ! rch. . 97,50 , —
3 >/ , pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen 97,50 98,50
3 '/, vCt . Nürnberger Stadt -Anleihe . . — —
4 pCt . Eutin -Lübecker Drior .-Obligationen . 100,50 —
4vCt . Moskau -Windau -Rhbinsk -Eijenb .-Prior . gar . 100,40 100,95
4 M . Rjäsan -Uralsk - Eii .-Prior . , staatl . garant . 100,50 101,05
4 VCt . alte italienische Rente (Stücke von 4000 frk.

und darunter ) . . . .
3 pCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten , garantiert

(Stücks v . 500 Lire im Verkauf V« PCt . höher)
4 pCt . Ungarische Goldrente (SLückevon 2 02 5Mk .)
4 vCt . do. (Stücke von 10 !2,50 Mk.
4 vCt . Transvaal Eisenb .-Oblig . v . 99 , staatl . gar.
3 '/ , pCt . Pidbr . der Nreutz. Boden Cred. Art . Bank

Ser . VII . u . VIII . , unkündbar bis 1907
4 vCt . do . do ., Serie XVII , unkündbar bis 1906
3 V, pCt . Manvbneis der Mecklenburg . Hypoiheken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 .
4p § t . do. do . , Serie I , „ „ 1909 .
4 vCt . Glasbütten -Prioritäisn , rückzaolbar 102 .
4 vCt . Warvs -Svinnerei -Prioril . . ruckzahlb. 105
Oldenb . Lanvesbank -Aktien (40 vCt . Einzahlung u.

4 vCt . Zins vom 1 . Januar)
Oldenb . Glashütren -Akrisn (4 vCt . Zins v. 1. Jan .)
Oldenb .-Portug . Dampfsch .-Rhed .«Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar)
Warvsw .-Drior . -Akt. III .Em . (4vCt . Zinsv . l .Jan .)
Wechsel aus Amsterdam kurz für fl. 100 m M.

„ „ London ,, ,, 1 L. „ ,,
„ New -Dor ! „ „ 1 Doll . „

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank -Aktien —

Oldenburg . Eiienbütten -Aktien (Augustfehn ) 151,50 pEt . bez. G.
Oldenb . Verücher .-Gei'ellichaits -Aknen ver Sr . —

Diskont der Deutschen Neichsban ! 4 V, VCt.
Darlehenszins de . do. 5 '/ - vCt.
llnier Zins für Wechsel 5 vC'-

do. do. Konro-Korrent 5 vCt-
XL . Die 4 pCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hypotheken-

und Wechselbank, Serie I , unkündbar bis 1909 » bringen wir bis
weiter regelmäßig zur Notiz.

94 .30 94 35
59,40 59,95

100,10 100,65
100,20 10 " ,90

97,20 97,75

95,70 96,25
102,20 102,L0

96,20 96,50
102,10 102,65
102 —
105 106

157,50
105

167,90 168,70
20,37 20,47

4,17 4^ 2
16,77 ''

100,20
100,30

91,60
98,50
98,50
90

130,85

Oldenburg, 22 . April . Kursbericht der
burgischen Landesbank. Einka!
3 v, pCt . Deutsche Reichsanleihs , bis 1905 unkündbar
3 '/ . vEt . Deutsche Reichsanleihe
3 PCt . dergleichen.
8 V, pCt . Oldenburg , konsol. Anleihe .
3 V, PCt . Neue dergleichen mit Halbjahr . Zinsen.
3 pCt . dergleichen.
3 pCt . Oldenburg . Prämien -Obligationen in PCt.
3 '/ , pCt . Preußische konsoldiierte Anleihe , bis

1905 unkündbar . . . . 100,10
3 '/ , bCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . 100,20
8 vCt . dergleichen . . . . . 91,60
4pCt . verschied. Amisverbands - u .Communalanleihen 100
3 '/ - PCt . dergleichen . 97,50
3 V, vCt . Oldenb . Bodenkreditanstalt -Obligationen 99
4 pCt . Oesterreich . Goldrente , Stücke ü fl . 1000 . — 101,20

,. ,. .. 200 . - 101,30
4 pCt . Ungarische Goldrente , Stücke L Mk . 2025 . — 100,10
dergleichen Stücke L Mk . 1012,50 und

Mk . 202,50 . 100,20
4 pCt . Italienische Rente , große Stücke . . 94,30

kleine do. . . 94,40
4pCt . gar .Eutin -LübeckerPrior -Obligationen I .Em . 100,50
3 '/ - PCt . Braunschweig . Landeseisenbahn -Obligat . 97,50

100,65
100 .75

92,15

98,50
100
101 .75
102
100,65

100,90
94,85
95,10

101,50
98,05

4 pCt . Crefelder Eisenbahn -Obligationen
3 pCt . Italienische garant . Eisenbahn -Obligationen

dergleichen kleine Stücke
4M . gar . RussischeSüdostb .-Priort ., verst. Verlosung

u . Kündg . bis 1909 ausgeschlossen
4pCt gar . Wladikawkas Eisenb .-Priorit ., verst. Ver¬

losung u . Kündg . b . 1909 ausqeschlofssn
3 M . Raab - Oeoenburg - Ebensurther Eisenbahn-

Obligationen , III . Em.
4 PCt . Eisenbahn -Rentenbank -Obligationen.
4 M . Elsenbahn -Bank -Ovlg ., bis l903 unkündbar
3 V, pCt . dergleichen, rückzahlbar L 104 pCt.
4 pCt . Frankfurter Hypoch .-Kredit -Verein Anteil¬

scheine, bis 1902 unkündbar .
3 V, M . dergleichen, bis 1906 unkündbar.
3 '/ , PCt . Preuß . Central -Boden -Kredit -Pfandbriefe

von 1896 , bis 1906 unkündbar
3 '/, M - Preuß . Central -Kommunal -Obligationen

von 1896 , bis 1906 unkündbar
4 pCt . Preuß . Boden - Kredit - Pfandbriefe , , bis

1906 unkündbar .
8 '/ - dergleichen, bis 1906 unkündbar
4 M . Hamb . Hyp . - V . -Pfandbriefe , bis 1905
! .

' unkündbar . . . . .
4 pCt . Schwarzburg . Hhpotbeken -Bank -Pfandbriefe,

bis 1906 unkündbar . . .
3V, M . dergleichen, bis 1906 unkündbar .
Wechsel aus Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk.

„ „ London „ „ 1 L „ „
„ „ Nelv -York „ „ 1 Doll . „ „

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „

100
59 .40
59 .50

100,40.

100,50

76 .50
99,90

100,10
98 .70

100
97 .50

102,20
95,70

101
59,88
6v,20

100,95

101,05

77 .05 .
100,45
100,40

99

100 .80
97,80

97,55

97,55

102 .50
96,25

101,70 103

101, ' 0
98,20

167,90
20,37

4,17
16,77

! 101,80
98 .50

168,70
i 20,47

4,22

Oertlichc Getreidepreise iu der Stadt Oldenburg
am 22 . April 1899.

Olden-
Verkauf
100,75
100,85

92,15
99,50

Hafer , hiesiger
Mrt.
7,70 Gerste , inländische

Mrk.

„ russischer 8,- „ ruspschs 6 .30
Roggen , diesiger 8,10 Bobnen 7,70

„ Petersburger 8 .50 Buchweizen 8,50
„ südrussischer 8,20 Mais 5,40

Weizen 8,50 Kleiner Mais —
Luvinen 6,-

99,50
91 pro Cemner.

Märkte.
Neust , 20. April. Viehmarkt . Aufg

'etrieben waren 288
Stück Rindvieh , darunter 1 Stier und 287 tragende und
frischmilchende Kühe und Rinder . Preise : 1 . Qualität Kühe
von 420 bis 500 Mk ., besonders gute Ware höher , 2 . Qualität
Kühe von 300 bis 390 Mk ., 3 . Qualität Kühe , von 210 bis
270 Mk ., tragende Rinder 240 bis 300 Mk ., Stiere — Mk.
Rassen : oldenburgische , holsteinische , ostfriesische und rhein¬
ländische . Handel : Bei lebhaftem Geschäft wird der Markt
voraussichtlich geräumt . — Nächster Markt am Donnerstag,
den 4 . Mai . — Vom 1 . Mai d . I . ab sind die hiesigen mehrere
hundert Morgen großen städtischen Wiesen für Zuchtvieh er¬

öffnet . Das Weidegeld beträgt einschl . Hüte - und Brückengeld
bis auf weiteres pro Stück und Tag 75 Pfg . ; für Ueberstände
sind pro Stück und Tag nur 60 Psg . zu entrichten.

Anzeigen.
Immobil - Verkauf.

Wildeshausen . Der SchuhmacherHeinrich
Bernh . Triebe zuAhlhorn beabsichtigt , seine
zu Ahlhorn belcgeneBesitzung , bestehend aus
neuem , bequem eingerichteten Wohnhause und
36 ui 01 gm Haus - , Hof - und Garten - Land,
mit Airtritt zum 1 . November d . I . durch den
Unterzeichneten öffentlich meistbietend verkaufen
zu lassen.

In dem Hause würde mit gutem Erfolg
Kolonialwaren - Handlung und Bäckerei
betrieben werden können.

2 . Verkaufstermin findet am

SoMkilh, heil 29. Rml i». Z.,
nachmittags 4 Uhr,

in Wultzens Wrrtshauze zu Ahthorn statt.
Bei genügendem Gebote wird in diesem

Termine der Zuschlag erteilt . Geboten sind
im ersten Termine nur 6600 Mk.

Kaufliebhaber ladet ein
Joh . Mittwollen , Aukt.

Der Gastwirt Johann Wehen zu Nadorst
will von seinem Grundbesitze die zwischen dem
Hakenweg u . der Alexander - Chaussee belegenen
Weiden , genannt die

Bullwisken,
groß 1 da 89 ar 07 gin u . 1 da 06 ar 92 gm
- ---- -M/s Scheffelsaat , mit Antritt auf den
1 . November d . I . in dem auf

SmMilh , ilen 29. Aml d . 8 .,
nachmittags 6 Uhr,

in Ammens Gasthause am Alexanderrveg Hier¬
selbst anstehenden Termine öffentlich gegen
Meistgebot verkaufen.

Kaufliebhaber werden eingeladen mit dem
Bemerken , daß bei annehmbarem Gebot der
Zuschlag in obigem Termine erfolgen wird.

_ W . Köhler , Aukt.
"

Ein gebrauchter , aber tadellos erhaltener
10 — 12pserd.

Petckklim- ck Bkitzill -Mckr
zu kaufen gesucht.

Offerten mit Beschreib , und Preisang . unter

„Motor " bef . die Exped . d . Bl .
'

» » 1

Mil.
Die Pfaff -Nähmaschinen sind mit den so vielfach angebotenen billigen Erzeugnissen

nicht z» vergleichen . Während diese als durchaus geringwertig bezeichnet werden müssen,
sind die Pfaff -Nähmaschinen aus den besten Rohstoffen und entsprechen in Bezug auf
Dauerhaftigkeit und Leistungen den höchsten Anforderungen.

Als besonders hervorragend empfehle die neue Pfaff -Bogenschiff -Maschine , welche
infolge ihrer Konstruktion und des wenigen Mechanismus bedeutend ruhiger , schneller und
vor allem dauerhafter ist . Diese Maschine eignet sich nicht nur für den Hanshalt , sondern
auch zum Schneidern , Wl

. "
Zeihnähen, sowie zur Kunststickerei.

Bedeutendes leisten auch die nene rcchtständige Pfaff -Ringschiff - Arm -Maschine
für Hut - und Mützenmacher rc., sowie die neue linksständige Pfaff -Ringschiff - Arm -Maschine
für Schuh - und Schäftenäherei.

Außer der Pfaff -Maschine führe auch noch andere Fabrikate , als Junker L Ruh,
Nova nsw . _

Achtermstratze 39
Gleichzeitig bringe mein reichaffortiertes Lager in Garn , 9

meine Reparaturwerkstatt in Erinnerung ._

Nadeln » Oek re.» sowie

„MÄNLMOMLG". Osternburg.
Am Sonntag , den 23 . April:

USLLLGN Lall.
Anfang V Uhr.

kämunä l(pu8e.

Peru - Guano
fp. löpksn.

ist wieder vorrätig.

Empfehle in großer Auswahl zu äußersten
Preisen:

Leinen-, Gnmmi- u. Papierwasche,
SHIiPse von 5 H an , Hosenträger von
18 H an , Taschentücher , Strümpfe von
15 H an , Socken von 18 an , Korsetts
in allen Weiten , Handschtthe von 10 ^ an.
Schürzen, Rüschen, Spitzen, Schleier,
Brautschleier und Kränze, seidene
Bänder , Schmncksachen , Lederwaren,
Regenschirme, Marktkörbe n . -Taschen,
sowie sämtliche Kurzwaren.

H . Hitzegrad.

Einen großen Posten farbiger

Strickgarne,
nur gute Qualität, empfehle, um damit zu
räumen , Piund 1 .50

n.
Zahnweh -Tod.

Indisches Rezept , stillt sofort jeden Schmerz,
per Flasche 60 H . H . Hitzegrad.

besteMarken , empfehlezu billigsten Preisen.
Schmieröl , Brennöl , sowie Ersatzteile

billigst bei
Wahnbeck. «toLr . HiUZs.

Geldschriiuke,
garantiert

feuer-, fall - und diebessicher.

W . M . M,, . ,
Hoffchlossermeister,7b.

Heckenscheren,
Rosenscheren,

Grasschere»,
Schafschere«,

Biehschereu,
Nasenmähmaschkne «,

Gartenmesser
in größter Auswahl zu billigsten

Preisen.

>6u5tav Ammer,!
Langestraße 50.

Zu verk . e . sehr gut erh . Fahrrad (Halbr .) Firma !
Stöwer Greif . Sprenger . Osternburg . Sandstr . SI . j

Offeriere aus meiner Baumschule preiswert;
(A , §

in vorzüglichster Qualität.
Oppermann , Oberförster z. D.,
_ Oldenburg.

Nadorst . Zu verkaufen ein Kuhkalb.
Joh . Wahnbeck, Nadorster Chaussee



Zu verkaufen
e>. M «lte TiGsuiei,

am 1. Mai zu empfange».
A. Spiesüs.

Qlblrsill
werden ohneBerussstörung offeneBeinschäden,
Krampfader - Geschwüre und Hautzrank-
hetten nach langjährigerErfahrung.

v.
Llvi »Lk»i »L.

Komme zeitweilig nach Oldenburg , Brake
und Cloppenburg.

Schriftliche Anfragen erbeten.

Abzugeben

Hercules - und Sport-
Fahrräder halte u . Garantie
bestensempfohlen. Sehr billige
Preise, weil Nebenbeschäftig.
Reparaturen in eigenerWerk¬
statt prompt u . billigst.
Hankhausen. Fr . Hinrichs.

Ofener Chaussee 21.
Für die diesjährigeBeschälzeit empfehlen

wrr unsere berden bei Herrn « . 4ssx »vrs,
Fikensotterfeld » ausgestellten

Hengste:
I . den schwarzen 3jährigen Prämienhengst

„Diamant ", Abstammung : vom „Coco"
„ Alsine" ;

S. den dunkelbraunen 3jährigen Hengst
„Falko" , Vater : Ruthard " , Mutter : von
„Wallenstein",

zmn Decken.
Deckgeld : 1 . „ Diamant " : für Stuten von

Genossen, wenn trächtig 30 ^L, von Nicht¬
genossen 50 wenn güst 10 2 . „ Falko " :
für Stuten von Genossen, wenn trächtig 20 -̂ 5,
von Nichtgenossen25 wenn güst 10

AmNerl . He«gVMvB -Cenl»ssensAft
e . G . m. b . H._

SM- u. MklehaskHe,
eingetr. Genossenschaftmit unbeschr. Haftpflicht,

zu Edewecht.
Am Sonntag , den V. Mai d. I «, nach¬

mittags 5 Uhr:
SollsrLlvsrsLwwImrß

in Mttgges Gasthanse.
Tagesordnung:

1 . Neuwahl von Mitgliedern des Vor¬
standes und des Aussichtsrats;

2. Genehmigung der Bilanz für 1898;
3. Abänderung der Geschäftsordnung;
4. Verschiedenes.

Sämtliche Genossen werden eingeladen.
Der VorsiarrÄ.

Dellien . Aschenbeck.

Verlorene und nachznweifende
Sachen.

Verloren am Mittwoch 2 Paar Damen¬
handschuhe . Gegen Belohnung abzugeben in
der Expedition dieses Blattes.

Zn belegen und anznleihen
gesucht.

Zwischenahn . Aus sofort und später werden
anzuleihen gesucht auf gute Landhypothek zu
3Vs bis 4°/« : SS,0 « 0 4 « v « SOV0 ^
und 2 Mal 1« « v ^ I . H . Hinrichs.

Darlehen
von 200 ^ aufwärts erhalten sichere Leute
diskret bei sofortiger Erledigung durch

Er . Grimm , Wiesbaden.
Retourmarke beifügen.

Wohnungen .
" "

Zu verm. eine kleine Oberwohnung für 1
oder 2 Personen. Sackstr. 3.

Zn verm . z. 1. Mai frdl . Oberw . n. e.

Möbk . Wohnung für 2 j. Leute zu verm.
_ _ 3 . Ehnernstraße 3.

Diakonissenhaus
„Elisabethstift"

(Haareneschstr).
Mehrere Plätze für pflegebedürftige

Pensionärinnen sind noch frei (Tagespreis 1 ^ S).
Zu vermieten auf November ein an

der Langenstr af? e belegener

Laden
mit Kabinett und Kammer (paffend
z. B . für ein Cigarren -Geschäst.)

Bergstr . S.

Rchstllr.

- Am Sonntag, den SS. April:

MU " Großes Konzert
der Kapelle des Oldenb . Infanterie - Regiments Nr . SL

unter persönl. Leitung ihres Kapellmeisters Herrn Ehricht
Anfang 4 Uhr. Eintritt 10 ^.

Nachdem: .

ök Großer öffentlicher Ball ^8
Abonnement 1

Es ladet freundlichst ein _ _ Diedr . Meyer.

kscireifen.
Diesen Uuk bat er nielll cluroll übermässige Ikesilams,
sonäsrn cluresi seine allseitig anerllsnnten Vorzüge

llinsientliell DIastiriität null Ilaltllarlleit eru'orlleu.

Gesucht per 1. Mai S ordentliche
Mädchen für alle Arbeite» gegen
hohe« Lohn.

VMsKLrlvll -vremerdLvvu.
Zu mieten gesucht zum 1 . Mai ein Lager¬

raum oder Werkstelle in nächster Nähe der
Wilhelmstraße. _ Wilhelmstr. 5.

Zwischenahn . Habe mit Antritt zmn
1 . Mai d . I . oder später noch eine Wohnung
zu vermieten. Land kan« nach Belieben
dabei gegeben werden.
_ I . H . Hinrichs.

Zu vermieten auf sofort oder Mai ein
Laden mit Lagerraum,

Stube und Kammer, passend für jedes Geschäft.
Eilert Wülbers , Donnerschweerstr. 66.

Zu vermieten zum 1 . Mai eine geräumige
Untertv . mit Stall u. Gartenland.

Bloherkelder Chaussee 235 , nachzufr. oben.
Zu vermieten zum 1 . November Wohnnng,

paffend für einen Gartenarbeiter.
_ Ofener Chaussee 21.

Zu vermieten Stnbe « . Kammer , möbl-,
auf gleich . 3. Ehnernstraße 12.

sllDIt an Beamte und Private
zu günstigsten Be¬

dingungen durch Seuiper , Schöneberg,
_ _ Merseburgerstr. 5.

Osternvurg . Zu verm. e. kl . srdl. Oberw.
an 1 oder 2 einz . Leute. Wilhelmstr. 1.
Zu verm. e . Oberw. mit Garten . Grünerweg 4.

Zu vermieten zum 1 . Mai eine ge¬
räumige Oberwohnnng , Stube , Schlaf¬
kammer und Küche nebst Kellerranm.

Kur wickstraste 34.
Zu vermieten zum 1 . Mai eine ge,

räumige Oberwohnnng , Balkonzimmer-
Stube , Schlafkammer und Küche mit
entsprechendem Kellerranm.
_ _ Knrwickstraste 34.

Ne z^ M vom Herrn Oberstabsarzt
Or . Langerseldt benutzte Oberwohnnng
änsterer Damm Nr . 2ä ist auf November
d . I . anderweitig zu vermieten. Näheres beim
Eigentümer daselbst oder

C . Körniger , Achternstraße 6.

Vakanzen und Stellengesuche.
Ges. aus sof. ein kleiner Knecht u. e. Junge

zum Brotaustragen . « _ Nelkenstr. 10.
Nadorst . Gesucht zum 1 . Mai ein tüchtiger

Schwarzbrotbäckcr. _ Joh . Helms.

Gesucht
eine gewandte tüchtige Vcrkänferin und ein
Lehrmädchen.

Oldenburg . Leopold Moses L Co .,
Hamburger Engroslager.

Gesucht eine Fra « zum Brotanstragen.
C . Bulliug , Achternstr. 54.

Gesucht ans sofort tüchtige
MM ' Zimmcrgcsellen . »WM

Oldenburg . F . Meyer L Co.
Gesucht aus gleich und zu Mai viele Mäd-

chen, kleine Hausknechte , junge Mädchen
schlicht um schlicht, welche das Kochen erlernen
wollen, ferner für Landwirtschaft Mädchen
und Knechte bei hohem Lohn.

Frau Strunk , Haupt -Verm.-Kontor,
Jakobistraße 2.

Gesucht einige tüchtige Edarbeiter.
G . Kettlcr.

Alle Stellensuchende
placiert jederzeit rasch
_ _ Ww . Nachtwey , Lindenallee.

Gesucht aus 1 . Mai ein junges Mädchen
und Dienstmädchen.

Schlachthoftassierer Lehmann,
_ Kleine Bahnhofstraße 4.

Gesucht auf sofort junge Mädchen für
unsere Weißnäherei.

Ikösmuvkve L stavorkamp , Haarenstr . 56.
Rastede . Gesucht auf sofort ein tüchtiger

Schnhmachergeselle ans dauernde Arbeit.
H . Stolz , Schuhmacher.

Suche für Wangeroog ein gewandtes Mäd¬
chen im Älter von 15 — 16 Jahren , Monat
10 ^5, freie Reise.

Suche für Norderney und Borkum fixe ge¬
wandte Mädchen für Küche und Haus und
Wäsche , Monat 30 und 10 ^ 5. Reise, sowie
gewandte Zimmermädchen zu Mai , Juni , Juli
und 15 . Juli , sowie kleine Hausdiener.

Suche gewandte Köchin zu Mai n . August,
sowie Mädchen für Küche und Haus für hier,
Bremerhaven, Bremen und Wilhelmshaven
gegen hohen Lohn.

Suche zum 1 . Juni einen gewandten Müller¬
gesellen , sowie kleine Hausdiener für Hotel und
Restaurant und Geschäftshäuser für hier und
auswärts.

Suche für gewandte Haushälterin mit prima
Zeugnissen Stellung zu Mai.

Suche ein gewandtes junges Mädchen als
Verkäuferin für Kantine nach Wilhelmshaven.

Suche gewandte junge Mädchen für hier,
Bremen, Bremerhaven und Wilhelmshaven
gegen hohes Salär.

Frau Kruse , Steinweg 4.
Suche junge Mädchen zum Kochenerlernen

schlicht um schlicht für hier und Norderney.
Suche Kellnerlehrlinge für hier u . auswärts.
Suche eine perfekteHotelköchin , Lohn Monat

60— 75 sowie gewandte Zimmermädchen
für hier u . auswärts , sowie gewandte Kücheu-
müdchcn , Wäschcmädcheu für Hotel, Lohn 60
bis 70 Thaler.
_ _ Frau Krnse , Stenuveg 4.

Gesucht zwei tüchtige
Schmiedegesellen

auf dauernde Arbeit.
Oldenburg , Staulinie 1.

Hoffchmiede.
Ein Lausbursche gesucht.

_ Ant . B oldt , Donnerschweerstr. 64.
Gesucht bei einem kleinen Kinde ein

zuverlässiges , erfahrenes Mädchen,
welches auch Hausarbeit mit über¬
nimmt , gegen hohen Lohn.

Varel, Marieulnstgarten.
Frau LLax

Ein besseres Hausmädchen wünscht zu Mai
Stellung in besserem Hause hier.

Frau Strunk,
'
Haupt -Verm .-Kontor,

Jakobistraße 2.

Steinkkmmen bi Falkenburg. Gesucht zun»
l . Mai oder später ein Mädchen von 14 bis
16 Jahren . Frau Lehrer Kückens.

Zwischenahn . Suche auf sofort vier
Arbeiter . —

Danntterman » , Stemsetzermeister."" Ein Lehrling
für meine Tischlerei gesucht.

C . Hegge , Bremen , St . Paulistr . 44."
Für ein feines Kolonial - und

Delikateßwarengefchaft wird ei»
Lehrling gesucht. Derselbe muß
aus achtbarer Familie sein und
gute Schulbildung besitzen. Off.
erbittet und nähere Auskunft
erteilt g . 8nkl >KNl! isK,

Agentur und Kommissions-
Geschäft,

Zeughausstraße 8.
Gesucht auf sofort 1 Schmiedegesell , der

gute Kenntnis hat vom Husbeschlag.
H . Horstmann , Schmiedemeister,

Aus sofort ein tüchtiger Stellmachergehilse
gegen hohen Lohn.
_ Peter Strahl , Donnerschwee.

Suche einen Burschen von 16 —18 Jahren
als Hausknecht auf sofort ; desgleichen einen
Lehrling für meine Tischlerei unter sehr
günstigen Bedingungen.

Näheres zu erfragen bei
Heinr . Sandstede , Zwischenahn.

Ein junger kräftiger
BäckergeseRe,

der Mai seine Lehre beendet, sucht Stellung in
einer Weißbrotbäckerei und Konditorei Olden¬
burgs oder in größerem Orte im Oldenburger
Lande. Auskunft erteilt
_ Fr . Meine « , Westerstede.

Zwischenahn . Ein junges Mädchen für
-einen lanowirtschastlichenHaushalt gegenetwas
Salär wird gesucht zum 1 . Mai d . I.

Näheres bei_ I . H . Hinrichs.
H a h n. Sofort 2 Möbeltischler.

Aug . Garrels.
Gesucht aus sofort ein

Wester
ZimmergeseVe.
erstede._ Joh . DriDrieling.

Brake . Einige gute

Zimmergesellen
können noch sofort Arbeit erhalten.

P . zu Klampen.
Gesucht zum 1. Mai ein Mädchen von

15—17 Jahren . Zu erfrag , in der Exp. d . Bl.
Streck bei Sandkrug Gesucht aus sogleich

oder z. 1 . Mai ein Knecht . H . Paradies.
Gesucht zum 1 . Mai für mein Eisenwaren-

geschäft in Osternburg ein fixer Laufbursche
von 15 — 17 Jahren.

Rudolf Goldschmidt.
Anmeldungen bei Herrn : Malermeister Reiff,

Osternburg.

Vereins - und Berguügungs-
AnzeZgen.

Am Sonntag und Montag , den ÄS. und
S4 . April:

Großes
Preis - v. MkiMy-

Kegeln.
Anfang 4 Uhr nachmittags.

Hierzu ladet ein_ H . Kr atze.
Drielaker Hof . Am Sonntag , den 23. d . M . :

Oeffeutl . Tanzmusik
( Anfang 4 Uhr ) ,

wozu freundlichst einladet
_ Gerh . Barkemeyer.

Am Sonntag , den 28 d . M . :

Kleiner Ball,
! ^ wozu ergebensteinladet

Z LA. Dr -niNkLSLr.
Nachm.-Zug Oldenburg -Bloh 3,11 Uhr.
Wechloy . „Zum drögen Hasen ." Am

Sonntag , den 23. April:
WW - -HW

wozu freundlichst einladet G . Küpker.

„Am MisM Lamm".
Sonntag , den 23 . d . Mts . :

Großer Ball.
Musik von der Artillerie -Kapelle,
wozu freundlichst entladet

D . LNlULSHLÄ » » .



Ein Prüfstein für die Güte
eines Getränkes ist seine Bekömmlichkeit. Kathreiners Malzkaffee würde kaum so viele Freunde haben, wenn nicht
sein Genuß zu unserem Wohlbefinden beitrüge. Weil der ächte Kathreiner in hohem Grade die aromatischen
Eigenschaften des Bohnenkaffees besitzt, nicht aber dessen schädliche Wirkungen , hat er sich überall eingebürgert.

Sonntag , den 23 . April:

Grsßer
wozu Urkundlichst einladet

«Zur Erholung."
Sonntag , den 23 . d . M . :

Großer Ball.
Musik von der Artillerie -Kapelle.

Anfang 4 Uhr.
Es ladet freundlichst ein G . Ammen.
Radorster Krug. Sonntag , den 23 . V.M. :

Große TauMrtie,
wozu freundl . einladet G . Theilmmm.

Donnerschwee.
Sonntaq , den 23 . d . M . :

Großer Ball,
wozu freundl. einladet Heinr . Barfuß.

Anfang 4 Uhr.
^8 . MendS brillante elektrische Be¬

leuchtung des ganzen Etablissements.
xxxxxxxxxxxxxxxX XX 866trsn'8 kkstAuranl X
X (früherDiecks), X
X Ofener Chaussee 11. - XX Sonntag , den 23 . Avril : X
x Klemer Kall.

*

MZeNsÄK -NM.
Der Klub „ Gemütlichkeit " der Eisenbahn-

Werkstätte giebt dem aus der „Rudelsburg"
am 1 . Mai d . I . scheidenden Wirt Herrn
Mohnkern zu Ehren am Sonntag , den
SS . April , einen

Äö cr kt.
Anfang V Uhr.

Alle kiesigen Vereine, sowie auch diejenigen,
welche sich für diesen Ehrenabend interessieren,
werden zur Beteiligung an demselben hiermit
freundlichst eingeladen.

Der Vorstand.

Zwischemhner
LW ' -MMdi

Am Sonntag , de» 23 . April d. I .,
nachmittags 4 Uhr:

Keneralversammkung
im „Schützenhof" , G . Bruns -Brockhoff.

Tagesordnung:
1 . Beschlußfassung über Abänderung des

Scheibenstandes rc.,
S. Festsetzung des Schützenfestes,
3. Verschiedenes.

_ _ Der Vorstand,
Wiefelstede . Am Sonntag , 7 . Mai d . I . :

AM- Sali , "UW
wozu freundlichst einladet Heinr . Rabe

Anfang 4 Uhr.

xxxxxxxxxxxxxxx
Neuer Bürgerklub.

Sonntag , den 23 . April:

SCS .vLL .L
'
GLGL»

verbunden mit

Acrrrz irvärrzcHorr
in LksikroNi».

Abmarsch um 3 Uhr vom Pferdemarktplatz.
Der Vorstand.

in i . Gr., Schüttingftraße Nr . 20.
MLr . L,VS0,S0O.

Iikiaken in Alens -Wordercharn , Delmenhork , Kohenkirchen , Jever u . Wechta.
Wir vergüten für Einlagen auf Bankschein und Kontobuch , die wir in jedem

Betrage entgegennehmen:

zu den Bedingungen des wechselnden Zinsfußes belegt z . Zt . 4 jy,
oder bei ganzjähriger Kündigung sep
auf Check-Konto . . . . . . . . . 2
auf feste Termine nach Uebereinknnft, je nach der Höhe des Reichsbank'

diskonts und der Dauer der Einlage.

Vis Vü 7s !Ll 1<r» .
L. Lrslmslövör . krobst.

Slj V!
O jo,

-NSZS ^ SSSSSSSSSllSSlSSSSSSSSS

üLL. Vi »vl 8Si », Osternburg.
Am Sonntag , den 23. April 1899: _

^ Llvwvr SaU . A
Anfang 4 Uhr. Tanzabonnement 1 Mk.

( genannt die grüne Insel ) .
Saison : 1 . Juni bis 1 . Oktober.

Tägl . Dampfschiffsverbind, von Emden, Leer und Bremerhaven resp. Hamburg . Feste
Anlegebrücke . Insel -Eisenbahn. Großart . Warmbadeanstalt . Bedeutende Milchwirtschaft.
Schönster Strand , starker Wellenschlag; nur reine , ozonreiche Seeluft . Allen hygienischen
Anforderungen ist genügt. (Kanalisation , Röhrenbrunnen . Gasbeleuchtung im Orte und am
Strande . Fernsprechanschluß. Wasserleitung in Vorbereitung .) Frequenz : 1892: 8848,
1894: 11348 , 1896: 1284F , 1898 : 13838 (unter allen Bädern bedeutendste Zunahme ).
Prospekte, Fahrpläne gratis . Die Badekommission.

TM «. AiiA« i>s -Kmsii§
im neuerbauten Saal des HerrnVlrlvL , Äimstrch.

Den geehrten Herrschaften von Oldenburg und Umgegend
zur gefl . Kenntnisnahme , daß ich gleich nach Beendigung des
Kramermarktes im nenerbauten Saale des Herrn ^ vlrloli,
einen Kursus für Damen und Herren eröffne.

Als Neuestes: Feenreigcn mit vollständig neuen Kostümen;
Musik aus „Oberon" , sowie den im vorigen Jahre so sehr empfohlenen
Frühlingstanz Dom - Dikl — Preise mäßig.

Alles Weitere bei Anmeldung.
Achtungsvoll

NfeierKr . N. Fm L.. Ulvsmss,
Tanzlehrerin.

. - KLLkdlLSILASLIL '
K . ^

Eversen . Sonntag , den 23 . d. MtS.r

Großer Ball
im meinem der Neuzeit entsprechend gemalten
Saale.

H- Mnsik von der Infanterie -Kapelle. M
Hierzu ladet freundlichst ein

_ _ _ Diedr. Holze.

Schützenhof z . Wunderburg.
Sonntag , den 23 . d . M . :

Großer Ball.
Anfang 4 Uhr.

Zu zahlreichemBesuch ladet freundlichst ein
Wilh . Kohlhoff.

Dormerschweer Krrrg.
Sonntag , den 23 . d . M . :

Kleiner Ball,
wozu freundlichst einladet As. Reckemeyer.

„Odeon "
. Eversten.

Sonntag , den 23 . d. M . :

WW» , -MI
wozu freundlichst einladet G . Müller.

Tanzabonnement 1

§ „ 2um eotöN tt3U8V .
" !

I
kSonntag , den 23 . d . Mts . :

Es ladet höflichst ein A
Fr . Scheepker. ^

Jeddeloh I. Sonntag , den 23 . o. Mrs . :
^ Ä » SLirLIL84 ZL.

wozu freundlichst einladet Ww . Kruse.

Mr -Mrriulkr,
Ntlkorstliiltt Pfeil - RL -er

empfiehlt

Vl. Isdbenjobsnns,
geg. d. Rathause.

/lvohlvn - ssabrracl - i. sisrnvn olftrre
Ltroiobboft ru rünäon!

2nm ewxLestlo:
VvIrv 27LlLor»S - W'LstLLLlS urrÄ SpDÄvLs in grosser ^usvadl,

VsLLorallsn » - Valins » ,
LLslivrilaiLlr - QiL! r>1sM «4sir von papisr , v/sttsi -foot (2 Lletsr 0,65 ^ S).

HE " ZLüirstLGL 'VOK 'tlLÄrvHS
rur Lrinnsrung an ös8 50ja !„-igs ludiläum «lsa Oicisnburg . lli-sgonsr - llsgimsnlo llr . lS

LO Z Stüok 25 rmaäressiört A6Z . LinssnäunA v. 15 -Z.

Ü8lsr'nbui 'g TL8GZLVM-
b . OiäönbnvL . Laad -, Luvst - , Nusürnlisn - n . kapisrlmnälunx.

Osternvurg.
keoicsi's Ltsbli88sment.

Am Sonntag , den 23 . d. M . :

^ Großer Ball , ^
Anfang 4 Uhr, Tanzabonnement 1

wozu freundlicbst einladet 8 . Becker.
Eversten.

„Zur fröhIich.Wiederkmst"
(früher Zoologischer Garten ) .

Sonntag , den 23 . d . M . :

* Großer Ball . »
Hierzu ladet freundlichst ein

_ _ E . Schmidt.
Donnerschwee.

„Zum Krähnberg.
"

Sonntag , den 23 . d . Mts . :

Großer Ball,
wozu freundl. einladet G . Wachtendorf.

Donnerschwee.

„Zum Krähnberg .
"

Am Sonntag , den 3V. April 1888:

Abschiedsball,
wozu freundlichst einladet

G . Wachtendorf.

„Centralhalle."
Sonntag , den 23 . d. M . :

Große Tanzpartie,
wozu freundlichst einladet H Harms.
Tanzabonnement : Civil 75 Militär 50 4.

I-sM
Sonntag , den 23. April:

AvsHsv Werkt.
Eingang von beiden Seiten.

Entree 2 « Psg . , wofür Getränke.

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Ehlers , für ven Inserate»»»! verantwortlich - P . Radomsky . Rorarwnsdruck und Verlag von B . Schars in Olvenbm,.
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Oldenburg , 22 . April.
(Fortsetzung der Notizen aus der 1. Beilage.)

A Westerstede , 21 . April . Der diesjährige Frühjahrs¬markt nnrd hier am 1 . und 2 . Mai abgehalten. — Der
hiesige Handwerkerverein hält am nächsten Sonntag , den 23
d . Mts ., ,n Fr . Mayers Gasthause hlerselbst eine Versamm¬
lung ab.

Westerstede » 21 . April . Dem heutigen Schweine¬markte waren 138 Borstenträger , fast ausschließlich Ferkel,
angeführt. Bei flottem Handel wurde diesmal der Auftrieb
schnell geräumt ; es verblieb nur ein geringer Ueberstand in
mmderwertlger Ware . Die Preise stellten sich auf 11 bis
13 Mk . für Sechswochenserkel. — Gelegentlich einer heute
Morgen ber Herrn Gastwirt C. Aulenberg hier stattgefundenen
Lieferung fetter Schweine wurden für beste Ware 34—85 Mk.
pro 100 Pfd . Lebendgewichtbezahlt. — Der Voranschlagüber tue Einnahmen und Ausgaben der Gemeindckasse
Westerstede pro Rechnungsjahr 1 . Mai 1899 bis 30. April1900 weist folgende Positionen auf : Einnahmen: Kassen-
behalt 3000 Mk., Zinsen 385 Mk., Schenkungen, Ver-
mächtmsse re. 1050 Mk., Zuschüsse zur Fortbildungsschule550 Mk ., Marktabgaben , Aichamt, Fischerei 100 Mk ., Wirt-
schafts-Rekognition 700 Mk., Strafgelder 200 Mk., Hunde¬
steuer 1100 Mk., Steuern und» Umlagen : nach der Gesamt¬
steuer zur Amtsverbandskasse 14,500 Mk ., nach der Grund - und
Gebäudesteuer zur Eisenbahn 640 Mk . , nach der Grundsteuer und
dem Mietwert der Gebäude 10,000 Mk., nach der Einkommen¬
steuer zur Amtsverbandskasse 4600 Mk ., nach der Einkommen¬
steuer zur Eisenbahn 640 Mk., nach einem anderen Beitrags¬
fuße der Gesamtsteuer 2000 Mk ., nach der Grund - nnd Ge¬
bäudesteuer zur Amtsverbandskasse 3750 Mk., nach der Ge¬
samtsteuer zu den Gemeindechausseenohne den Ort Westerstede3000 Mk ., sonstige Einnahmen 200 Mk., zusammen 46,115 Mk.
— L . Ausgaben: Rückständig gebliebene Ausgaben 25 Mk.,
Gehalte der Beamten re. 2900 ML., Geschäftskosten500 Mk.,
Abgaben 10 Mk ., Unterhaltung der Gebäude re. 6 Mk., Unter¬
haltung der Wege, Brücken rc. 8000 Mk., Unterhaltung der
Bäche, Wasserleitungen rc. 200 Mk ., Feuerpolizei100Mk. . Ünsall-
und Kranken-Versicherung600Mk ., für die Chaussee in Halsbeck
2000 Mk ., Unterhaltung der Gemeindechausseen 3000 Mk.,
Eichamt, Schulen, Märkte 800 Mk., für neue Anlagen und
Einrichtungen 200 Mk. , Beitrag zur Amtsverbandskasse
22,500 ML., zur Amortisation der Eisenbahn-Anleihe1200 Mk.,
zum Abgang gebrachte und vom Gemeinderat genehmigte
Rückstände 300 Mk., Zinsen der Eisenbahn-Anleihe 80 Mk.,
unvorhergesehene Fälle 300 Mk ., zusammen42,720 Mk. (Amt.)

Nordenham , 21 . April . Der diesjährige Frühjahrs-
Viehmarkt war von nur geringer Bedeutung : es waren etwa
40 Stück Hornvieh zugeführt ; von diesen blieb ein Teil, da aus¬
wärtige Händler nicht erschienen waren , unverkauft . Die ge¬
forderten Preise waren ziemlich hoch . (B . Z .)

Dinklage , 21 . April . Heute Morgen gegen IN/s Uhr
ertönte die Brandglocke. Es brannte ans der Hörst bei
Dinklage das Doppelheuerhaus des Köters F . Blömer total
nieder. Das Feuer lief bei der Dürre rapide über, so daß an
ein Löschen nicht zu denken war , weshalb auch keine Spritze
am Brandorte zu sehen . Das Haus wurde bewohnt von dem
Schuster Niemanu und dem Arbeiter Linuemann . Von dem
Inventar ist fast nichts gerettet, nur das Vieh. Außerdem
ist noch mancher Speck , der dortselbst zürn Räuchern von
anderen Familien untergebracht war , ein Raub der Flammen
geworden. Zum Glück haben die beiden vom Brande Heim¬
gesuchten versichert. Wie es den Speckbesitzern bei der Ver-
sicherung ergeht, ist ungewiß. (O. V.-Z .)

Varel , 21 . April . Ein Leser des „ Gem." widmet dem
verstorbenen Karl Storm einen Nachruf, dem wir folgendes
entnehmen : Storm war kein Genie, seine Technik im Klavier¬
spiel ließ manches zu wünschen übrig, aber er war eine durch¬
aus musikalische Natur , er liebte seine Kunst und verstand sie,
und ihm war die Gabe gegeben , ein guter Lehrer seiner Schüler
und Schülerinnen zu sein , die allesamt zärtlich an ihm hingen.
Es giebt Musiklehrer, die in ihrem Fache mehr leisten als der
Verblichene — aber einen besseren Menschen, einen ehrlicheren,
harmloseren Charakter , als er war , giebt es nicht. Ohne
Falsch, ohne Makel, ohne Hintergedanken! Treu wie Gold
und ohne Vorurteil — kurz , eine der Naturen , wie sie in unserer
Zeit leider dünn gesäet sind ! Die Meisten, die ihn ober¬
flächlich kannten, hatten keine Ahnung, wie interessant und
anziehendStorm erzählen konnte, namentlich wenn es sich uni
Begebenheiten und Erlebnisse aus seiner Jugend , aus seinen:
Elternhause handelte. Kan: er in solche Erzählerstimmuug,
so war es für den, der die Werke seines Vaters kannte, un¬
schwer , ein Stück dessen Geistes in seinem Sohne wicdcr-
zufinden. Karl Storm ist nur 45 Jahre alt geworden! Hinter¬
läßt er auch keine unversorgte Familie , so starb er doch zu
früh, namentlich für die liebendeSchwester, die ihn: sein letztes
Lebensjahr so sehr verschönt hat ! Storm ist einer der wenigen
Menschen, die keinen Feind gehabt haben ! — Der Landbricf-
träger Indorf ist mit dem 1 . Mai von hier als Postschaffner
an das Postamt in Wilhelmshaven versetzt . Gutem Ver¬
nehmen nach ist der Posthilfsbote Ahrcnholz-Marienhaven als
Landbriefträger nach hier versetzt.

Littteltt, 20 . April. Gesternbrannte die vor zwei
Jahren neuerbaute M . Tönjessche Scheune vollständig nieder.
Ein bei Tönjes in Dienst stehendes, eben konfirmiertes
Mädchen aus Delmenhorst ist der Brandlegung dringend
verdächtig und bereits gefänglich eingezogen worden. (Gem.)

Aus aller Welt.
Professor vr . Klaus Groth

ist von der Vereinigung für Litteratur und Kunst in Berlin
anläßlich seines 80 . Geburtstages zu ihrem ersten Ehren¬
mitglieds ernannt worden. Der Dichter hat die Wahl durch
folgendes Schreiben an den Vorsitzenden angenommen: „ Ge¬
ehrter Herr Doktor ! Es versteht sich von selbst und bedarf
eigentlich keiner Versicherung, daß Ihr Verein für Litteratur
«nd Kunst mir durch Ernennung zum Ehrenmitglied eine

rechte Freude gemacht hat . Ich bitte Sie aber denn doch,
den Mitgliedern , meinen Kollegen, die ich nunmehr als meine
Freunde begrüßen darf, meinen herzlichsten Dank auszu¬
sprechen für eine Auszeichnung, die sie mir , als dem Vor¬
mann gleichsam , gewährt haben. Ich wünsche dem Verein
Glück und Gedeihen und hoffe es noch zu erleben, daß ich
von Erfolgen in Ihren Bestrebungen für das Schöne und
Gute werde vernehmen können . Also darf ich mich jetzt
zeichnen als das erste Ehrenmitglied der Vereinigung für
Litteratur und Kunst in Berlin , gez . Klaus Groth .

" —
Bewundernswert ist nach dem „ B . L .-A.

" die klare und
scharfe Handschrift des Dichters, die noch keine Spur seines
hohen Alters zeigt.

» *ch
Das Testament des Barons Hrrsch.

Das Vermögen des verstorbenen Barons Hirsch ist
testamentarisch folgendermaßen verteilt : Von 620 Millionen
Francs , die Baron Hirsch hinterließ, wurden 24 Millionen
für die Erbschaftssteuer größtenteils an Oesterreich bezahlt.
Der Baronin Schwestern und die beiden Adoptivsöhne bekamen
etwa 100 Millionen , alles andere wurde teils vom Baron,
teils von der Baronin für wohlthätige Stiftungen testiert.
Die Baronin hat neuerdings 46,700,000 Frcs . vermacht, da¬
von der Dosis vormals Israöllts in Paris 4 Millionen , für
Verpflegung, Bekleidung dieser Schüler 3 Millionen , zur
Gründung eines Lehrerpensionsfonds 3 Millionen , zur Be¬
kleidung und Speisung der ärmsten Kinder in den Schulen
der Düliavos israslits nvivsrsells 6 Millionen ; dem Baron
Hirsch -Fonds in New-Aork 3 Millionen ; dem cken-isb doarä ok
tznaräiavs in London 600,000 Frcs ; dem Hirsch -Institute in
Montreal 3 Millionen ; den : Homo tor llsvcisb >VorüivA Girls
(Heim für jüdische Arbeiterinnen) 5 Millionen , dem Gomitö
cks disnkcüsavos israslits in Paris 1 Million ; der Looistö
pbilavtbropigus in Paris , dem Magistrat in Wien zu wohl-
rhätigen Zwecken je 20,000 Frcs ., den jüdischen Kultus¬
gemeinden in Wien 100,000, in Brünn 150,000, in Budapest
100 .000, in Paris 20,000, in Brüssel 100,000, in Frankfurt
50.000, in Mainz 50,000, in München 100,000, der Fondation
Bischofshcimin Paris 100,000, den 20 bursaux äs bisokaisauos
in Paris zusammen 600,000 Frcs . ; der 4s:visü solouisatiov
assssiatiov ( jüdische Kolonisations-Gesellschaft) in London 10
Millionen , der Clara Hirsch -Kaiserstiftnng für arme Knaben
und Mädchen 2 Millionen Frcs.

» »kr

Wiener Pointen.
Der wiener Presseverein „ Concordia" hat den Festgästen

seines diesjährigen Balles eine heitere Ueberraschung in Form
einer humoristischenZeitung bereitet, die die Sezessionistenaufs
Korn nimmt und den Ueberschwang der Apostel und Jünger
in Bild und Wort ans das ergötzlichste persifliert. Dabei
fallen auch manche satirische Streiflichter auf Ereignisse der
Gegenwart . Das Umschlagblatt zeigt die naturalistische Muse,
die

'
zu Gerhart Hauptmann spricht:

Ich bitt'
, Herr Hcniptm -mn, bitt' recht schön.

Oh, lassen S ' mich auf Urlaub geh 'n!
Die ersten Glossen sind der Zeitung in ihren verschiedenen

Rubriken — neueMuseen — gewidmet. Kommunales : Diese
Muse muß alles, auch das Abscheuliche , notieren —

Doch ivenn ihr Näschen ihr nicht gefällt.
Dann muß sie leben zur Sühne
Getrennt von dieser schönen Welt
Bon Schreibtisch und Tribüne.

Von der „Muse der Telegramme" heißt es:
Die Dame, die am Busen hält
Zwei ausgewachseneEnten,
Das ist dis nüchternste Göttin der Welt,
Der Muse der Korrespondenten.
Sie macht mit ihrer Depeschenflut
Die Redakteureratlos.
Jetzt geht es uns noch halbwegs gut.
Doch wehe, erscheint sie einst drahtlos!

Der „ Politiker in der Westentasche " läßt sich wie folgt
vernehmen:

Das europäische Konzert gastiert jetzt in China . Es
wird ans Teilung gespielt.

In Ungarn wird ein Journalist ins Kabinett berufen ; bei
uns dürfen Zeitungsschreiber nicht einmal in den Gemeinderat!

Sehr hübsch lesen sich folgende „ NaseweiseBemerkungen" :
Die Los-von-Rom -Geher sind im Uebertretnngsfalle

an das „Vaterland " auszuliefern.
Die Entfernung des Journalisten E . V. Zenker von

der Tribüne des Gemeinderates ist die höchste kommunale
AnZweisleistung dieses Jahres.

Der Dichter Hofmannsthal muß auch ein Maler sein.
Seine Bilder sind nämlich sehr gesucht.

Aus einen : Frage - nnd Antwortspiel wählen wir:
Frage : Wer war der erste Sezessionist?
Antwort : Goethe, denn er hat geschrieben : Grün ist

des Lebens goldener Baum.
Frage : Wie ärgert man sich sezesstonistisch?
Antwort : Grün und gelb.
Frage : Warum hat die Zensur „Die Zimmerherren"

verboten2
Antwort : Vermutlich, weil sie zu oft ausgezogen sind.
Außerdem ist das Büchlein reich an drastischen Porträts

und gelungenen größeren Aufsätzen.

Briefkasten.
C . N . Anfrage : Die Brandkassenquittungen lauten:

Brandkassenbeitrag für März er. z . B . 1893. Deshalb 1 ) Mit
welchen : Tage schließt das Brandkassen-Etatsjahr ab? 2) Wird
der Beitrag post - oder pränumerando bezahlt? Es geht aus
der Quittung nicht hervor, bis zu welchem Tage der Beitrag
geleistet worden ist . — Antwort : Das ist eine alte, oft wieder
aufgeworfene Streitfrage . Die Rechnung der Brandkasse läuftmit dem Kalenderjahr. Der Bedarf (die Höhe der erforder¬
lichen Brandkassenbeiträge) wird festgestellt nach dem Ergebnis
d . h . nach den Schäden des abgetaufenen Jahres . Auf dieser
Grundlage wird im März jedes Jahres der Beitrag erhoben,
dieser stellt aber die Prämien des laufenden Kalenderjahres
dar . Also im März 1899 wird die Versicherungsprämie, der

Brandkassenbeitrag für das Jahr 1899 gehoben ; 1898 g:ebt
nur die rechnungsmäßige Basis für den Bedarf des neuen
Jahres (1899) ab. Dabei ist nicht ausgeschlossen , daß, wenn
die Schäden des verflossenen Jahres besonders hoch sind , die
Deckung derselben aus mehrere Jahre verteilt wird. Sonst
würde der Beitrag in ungünstigen Jahren allzu drückend sein,
da in Ermangelung von Rückversicherungenkein genügenderAus¬
gleich stattfindet. Wer im März zahlt, also für das laufende
Jahr , kann demnach, wenn er im Mai das Gebäude abtrckt,
und die Lasten mit der Antretung vertragsmäßig
übergehen, für 8 Monate den gezahlten Beitrag von seinem
Rechtsnachfolger wieder einziehen ; wenn unter derselben Be¬
dingung am 1 . November das Eigentum übergeht, für zwei
Moriate.

E . F . O . 28 . 1 s 8 ^ Volle Sehschärfe.
Treue Abonnenten in der Militärbäckerei . In der

Ostsee ist die Ebbe und Flut sehr schwach . Mit der Nordsee
ist die Ostsee durch eine doppelte Strömung verbunden, in der
Tiefe findet ein Zufluß aus der Nordsee durch den großen
Belt statt , an der Oberfläche ein Abfluß durch den Sund.

Erika und Elvire . Jeder Buchhändler wird gewiß gern
Eure Wünsche befriedigen und Euch die gewünschte Lektüre
ablassen. — Also ein Kränzchen wollt Ihr gründen ? Na , ja,
ohne das geht's ja heutzutage auch nicht mehr ! Und einen
Namen wollt Ihr wissen dafür? Es ist allerdings für den
Onkel recht schwer . Euch einen solchen anzugeben, da Ihr ihm
ja gar nicht mitgeteilt habt, welcher Art denn das Kränzchen
sein soll . Was meint Ihr zu einer der folgenden Bezeich¬
nungen : „Klimperkasten" , „ Fünsblättriges Kleeblatt" , „Schiller¬
oder Goethekränzchen" , „Männertreu " , „Kränzchenfünf liebender
Backfische " ? Wenn Ihr keinen passenden Namen darunter
findet, schadet 's auch nicht. Der Onkel nimmt 's Euch nicht
übel, wenn Ihr keinen der vorgeschlagenenwählt , jedoch nur
unter der Bedingung, daß Ihr ihn nicht wieder mit derartigen
gleichgiltigen Dingen belästigt. Grüßt Eure drei anderen
Kränzchenschwestern iv sxs und trinkt nicht zu viel Kaffee.
Es soll zuweilen nicht rätlich sein.

Frau Luise 36 . Trösten Sie sich nur , und seien Sie
froh, daß der Graphologe etwas an Ihnen entdeckt hat, was
manche Ihrer Kolleginnen gerne besitzen möchte , na — eins
Männerhand . Ob Sie nun groß oder klein , stark oder zierlich,
16 Jahre jung oder 36 Jahre alt sind, thut doch dabei nichts
zur Sache. Die Hauptsache ist doch, daß, wie Sie selbst zu¬
geben , die Antwort des Graphologen viel Wahres enthält.

Nichte Einsam . „Liebster Onkel! Bin nun bald —
meine 1000 Woche :: alt , — bin auch gar kein übles Mädchen
— doch in unserem kleinen Städtchen — sieht man wenig von
der Welt . — Und es wär ' doch zu bedauern — müßt ich
ledig hier versauern, — weil hier keiner mir gefällt. — Jener,
der mir vom Geschicke — ist bestimmt zu meinem Glücke —
ach, wer weiß, wo der mag sein ! —" Und so geht's weiter,
drei Seiten lang . Kernpunkt : Nichte Einsam möchte gern
zweisamsein , und der gute Onkel soll Helsen, den gewissen vom
Geschick bestimmten Jemand ausfindig zu machen. Ja , wenn
das so leicht wäre ! Wem: Nichte Einsam wenigstens das
Signalement ihres erträumten Ideals eingesandt hätte, dann
könnte doch in der Zeitung ein Steckbrief erlassen werden;
vielleicht würde dann einer, auf den's paßt , aufgegriffen und
dem Standesamt als Arrestant zugeführt.

C . N . , Ofternburg . Woraus Tropon gewonnen wird,
möchten Sie wissen ? Das Tropon wird aus tierischen und
pflanzlichenRohsubstanzen gewonnen, als ein Helles , trockenes,
staubfreies und unbeschränkt haltbares Pulver . Tropon ist
Nahrungs - Eiweiß, „ Fleisch - Eiweiß -ff Pflanzen - Eiweiß" in
denkbar konzentrierter und gleichzeitig reinster und verdaulichster
Form . Da Tropon bei richtiger Anwendung allen Speisen
unbeschadet ihres Geschmackes zugesetzt werden kann, so lassen
sich damit alle an sich eiweißarmen Nahrungsmittel auf einen
außerordentlich hohen Grad des Ernährungswertes bringen»
der den Ernährungswert des Fleisches nicht nur erreicht,
sondern sogar übcrtrifft . Ein Pfund Tropon , welches2.70 Mk.
kostet , hat den gleichen Ernährungswert wie 5 Pfund besten
Rindfleisches oder w:e 100 Eier . Bei diesem niedrigen Preise
in Verbindung mit dem hohen Ernährungswert leuchtet es
von selbst ein, wie in Tropon das Mittel gegeben ist , auf
billigem Wege durch genügende Eiweißzusuhr die Muskelkraft
zu erhöhen, jeden Krästeverluft auszugleichen, also eine wirklich
ausreichendeErnährung herbeizusühren und damit den Körper
widerstandsfähig gegen Krankheiten zu machen.

Handschriftendeutungen
(Jeder Anfrage sind S« Pfg ., die wir laut besonderen

Abkommens an das Graphologische Institut zu zahlen haben, bei¬
zufügen. Zur Beurteilung eignen sich nur mit Tinte nach gewohnter
Weise schnell undungeziert geschriebeneSchriftstücke. Wünschens¬
wert ist Angabe des Alters und Standes.)

H . B . 42 . Sie haben einen sehr regen Geist und sind
überhaupt gut begabt. Lebhaftes Temperament ; sind gleich
für etwas Feuer und Flamme . Fm Umgang freundlich und
verständig, aber nicht immer gleichmäßig in der Stimmung.Sie machen sich manchmal ganz unnötige Sorgen , indem Sie
sich etwas in den Kopf setzen und es lange mit sich herum¬
tragen , ohne es andere merken zu lassen. Ueber sich selbst
denken Sie viel nach . Sie interessieren sich auch für höhere
Dinge und nicht bloß für praktische und reale Sachen. Sie
scheinen etwas zu vertrauensselig zu sein. Anch viel Empfin¬
dung haben S :e . und sind hilfsbereit bis zum äußersten,
wenn Sie jemanden gern haben.

L. V . L6 . Sie besitzen viel praktischen Sinn , zeigen sich
ruhig und verständig, wenn sie anch im engen Freundeskreise
lustig, bisweiten sogar ausgelassen sein können. Was Sie
übernehmen, führen Sie auch gründlich und gewissenhaft durch.
Sie sind nachgiebig und im Umgang angenehm, machen nicht
viel Wesen von sich.

K . S . Nr . 2 . Sie sind selbstäickiger und entschlossenerim Auftreten als ihre Freundin ; (suchen immer gern ihrenWillen durchzusetzen . Doch ebenfalls gutmütig , man muß Sie
nur zu behandeln wissen . Mit einem freundlichen Wort er¬
reicht man viel von Ihnen . Sie sind nicht so bedächtig und
überlegend, wie Fräulein Bertha , sondern folgen immer rasch
Ihren augenblicklichen Eingebungen. Sie sind nicht frei von
Eigensinn, haben scharfes Urteil und scheinen sich gern über
andere Leute zn uioqnieren. Einige Zeichen deuten auch auf
Verliebtheit. _ _



Edewecht . Die Lieferung der für das
hiesige Armenarbeitshaus von Mai bis No¬
vember d . Js . erforderlichen Lebensmittel , so¬wie von Roggenmchl , Petroleum , Seife re.,
soll m der am

Donnerstag , den 27. d . Mts .,
nachmittags 3 Uhr,

in Otto Gehrels Gasthause hier stattfinden¬
den Sitzung der Armenkommission öffentlich
mindestfordernd ausverdungen werden.

Die Armenkommission.
_ Jüchter. _

Verkauf
e. Gastwirtschaft,

verbunden
Ult KolMalmmlMdlW rc.

Der Gastwirt Foltert Hansen zu Eggeloge
will wegen Sterbefalls seine daselbst belegene

A .
„

bestehend aus Wohn- und Wirtschaftsgebäuden
und xlm . 120 Sch.-S . Garten -, Bau - und
Weideländereien,

zum Antritt auf 1 . November d . Js . oder
1 . Mai n . Js . stückweise oder im ganzen
öffentlich meistbietend durch mich verkaufen
lassen, wozu Termin angesetzt aus

Sonnabend , den 13 . Mai,
nachmittags 3 Uhr,

in dem zu verkaufenden Hanse.
In dem Wohnhause, welches unmittelbar an

verkehrsreicher Chaussee steht, ist seit langen
Jahren Wirtschaft und Kolonialwarenhandlung
erfolgreich betrieben, namentlich hat sich die
Frequenz der Wirtschaft, welche einzige am
Platze ist , infolge Chausseebauten in den letzten
Jahren bedeutend gehoben.

Die Ländereien, welche größtenteils unmittel¬
bar beim Hause liegen, sind bester Bonität.

Käufer kann die jetzt vom Verkäufer ge¬
pachtete Weggeldshebestelleübernehmen.

Es findet nur dieser Termin statt und wird
bei irgend annehmbarem Gebote der Zuschlag
sofort erteilt werden.

Westerstede . E . Wettermann , Aukt.

Oeffentlicher Verkauf
einer

Landstelle.
Donnerschwee. Zum öffentlichen Ver¬

laufe der den Erben des weil. Landmanns
Gerh . Ahrens zu Donnerschwee gehörigen
Landstelle, groß 11 kg, 80 ar 3 qm, be¬
stehend aus Wohnhaus , Scheune , sowie Acker-,
Weide- und Wischländereien guter Bonität,
ist 3 . Termin auf

Dienstag, den 85. April d . I .,
nachm . 4 Uhr,

im Lokale des Gastwirts Reckemeyer zu
Donnerschwee angesetzt.

Die Stelle soll stückweise zum Aufsatz
kommen und in diesem Termine bei irgend
annehmbarem Gebote der Zuschlag erfolgen.

Kaufliebhaber ladet ein
F . Lenzner, Auktionator.

, n

Da sämtliche Neuheiten für die Frühjahrs - und Sommer-
Saison eingetroffen , erlanbe ich mir , meiue geehrte Kundschaft auf mein
reichhaltiges Lager in

Ai!W-, Alckt- >. Hofeilßsffe«
aufmerksam zu machen, und bitte bei Bedarf um geneigte Berücksichtigung.» . Lchltckemeißer,
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AökLingen.
Wildeshausen. Die zur

Konkursmasse des Kaufmanns
Johann Hinrich Geerken zu
Dötlingen gehörigen

Manufaktur-,
Kolonial - u. Kurz¬

waren
werden noch fortwährend zu und
unter Einkaufspreisen ausver¬
kauft , und sind die Preise , um
das Lager möglichst bald zu
räumen , noch heruntergesetzt.

Der Laden ist täglich von 8 bis
12 Uhr morgens und 3 bis 8 Uhr
nachmittags geöffnet.

Joh . Mittwollen,
Konkursverwalter.

seltene Briefmarken!
v . Afr., Australien rc. gar . echt,
alle vcrsch ., 2 ^4 ! ! Port . extr.
Preist , grat ., Kat . 11,000 Preise,
SV H. L . Usv», Naumburga .S.

Der Gastwirt Gustav Jantzen
hies . läßt wegen Aufgabe seines
Betriebes sein

gesinntes WirWnsts -, Knns- ».
Küchen -Zmentnr,

namentlich:
1 Büfstt , Tresen mit Bier-
apparat , 1 sehr gut erhaltenes
französisches Billard mit Zu¬
behör , 1 großer Dauerbrand¬
ofen , kompl . Fremdenzimmer-
Emrichtrmgen , darunter 12
Sofas , 12 Bettstellen mit
Matratzen , 12 vollständige
Betten,

'
12 Waschtische mit

Geschirr , Teppiche re. , 12
Marmortrs che , mehrereStnben-
« .WirtschaftsLische,Kommod en,
Kleider -, Leinen - und Wäsche¬
schränke , 2 große Sofas,
Spiegel , mehrere Dtzd . Rohr¬
und Polsterstühle , Portieren,
Gardinen , Borhänge , Knchen-
schränke , 1 große Eiskiste,
Töpfe , Kessel , mehrere Dtzd.
Messer , Gabeln nnd Löffel,
Glas - nnd Porzellansachen
usw . ferner

ein großes Wein- ,
Spirituosen - und
Eignrren -Lnger

am
DWttstllg u !l!> Freitilg , hell 2?.

mH 28 . April h . U .,
jedesmals vormittags S Uhr n.

nachm . 2 Uhr anfangend,
in seiner Behausung , Stanstr . 13,
öffentlich meistbietend auf
Zahlungsfrist verkaufen.

W . AöHter,
Sinkt.

Die Witwe des weil. Arb . D . Kruse zu
Nadorst verkauft am 23 . d . Mts . , nachm.
4 Uhr , in und bei ihrer Wohnung unter der
Hand auf Zahlungsfrist , nämlich:

1 zweischl . Bett 1 zweith. Kleiderschrank,
1 Küchenschrank , 6 Stichle, 1 Koffer, 1
Spiegel, 2 Hausuhren , 1 Lampe, 1 Teller¬
borte, 1 Bntterkarne , 1 Warme, 1 Hackblock,
Töpfe, Kessel , Kaffcebrenner, Säge , Beil, 1
Gropenkarre, 2 Borfkarren , 1 Handwagen,
Spaten , Forken, Harken und sonstige Hans-
und Ackergerätschaften;

ferner : 1 Ziege nnd 1 Haufen Dünger.

Veklanßen WsßmIsL!
« « idU ^ NMüssten pnzMÜMloLükei-

llmsL/ubströrst'sikilö ^
linseHiedrW iliteMrenie »evlieibo

^ tt UMirD4MMM6 ^

Zu haben in Oldenburg Lei
LL»

_ Ofener Chaussee 1.

Zu verk . 1 gut crh . 3- u . 4rädriger Kinder¬
wagen . Lumboldtftr. S.

Zminobil - Vcrkliuf.
Die Ehefrau des Maurers August

Haye W Nadorst beabsichtigt
ihre an der Weißenmoorstraße belegene

VS8llLAH » g>
bestehend aus einem neuen, zu 2 Wohnungen
eingerichtetenHause nebst ca. 3Vs S .-S . Garten¬
land, öffentlich meistbietend mit Alltritt

zum 1 . November d. Js . zu
vertaufeu und ist hierzu Terminauf

Fkkitiz, st» A . Ajiril h. Z.,
abends V Uhr,

im Helms Wirtshause zu
Nadorstangesetzt.

Kaustiebhaber ladet freundlichst ein
E . Memmen , Aukt.

Zu kaufen gesucht ein

Pferd,
nicht über 7 Jahre alt , welches fromm im
Geschirr geht.

Offerten unt . I . K . befördert die Exp. d . Bl.

beste Marke , billig abzugeben.
ILirii ' . SsILrrrsrs,

Petersfehn.

Oldenburger
Hengsthaltungs-
Genossenschast.

Unsere beiden Deckhengste:
1 . der Prämienhenst

„ ^ OLLIlSS HI"
und 2. der jetzt angekaufte

sollen am Sonntag , den 23 . April , nachm.
3 Uhr , bei G . Hanken in Ohmstede vor¬
geführt werden.

Alle Genossen und "Züchter werden freund¬
lichst dazu eingeladen. Der Vorstand.

m Spachtel-
llltll -

in neuer großer Auswahl.
VorMrige Wer

bedeutend billiger.

MM

Das an der

Heiligengeiststr . 15
(neben den Kasernen)

belegene Immobil der Frau
Ww . Suding Hieselbst soll
umständehalber preiswert ver¬
kauft werden.

In dem Immobil wird seit
langen Jahren

MtsW lad
Hmdlm»

mit bestem Erfolge betrieben
(die Wirtschaft seit vierzig
Jahren ) . In der Wirt¬
schaft ist ein flotter Tages¬
verkehr . Es ist auch Stallung
zum Musspann vorhanden;
ferner ein großer Garten.
Die vorzügliche Lage des
Jmmobils , sowie das Re¬
nommee des bisherigen Be¬
sitzers garantieren einem streb¬
samen Manne ein sicheres
Auskommen.

Nährere Auskunft erteilt
schriftlich und mündlich

Bergstr. 3 . kuä.
_ Werknstssr . u . Mandatar.

Nordenham . Der SchmiedW . Fortkamp
(z . Zt . zu Eckwarden) ist gezwungen, die von
ihm per 1 . Mai 1899 käuflich erworbene, zu
Waddens belegene

Besitzung
des Schmiedemeisters H . HayeßenZ daselbst so¬
fort anderweitig zu verwerten , da er aus
Gesundheitsrücksichten das Schmiedehandwerk
nicht weiter betreiben darf . Das Immobil
besteht aus einem gut erhaltenen Wohnhause,
einer neuerbauten Schmiede und 8 ar 21 qm
Haus - , Hof- u . Gartengründen . Seit längeren
Jahren wird dortselbst das Schmiedehand¬
werk mit nachweisbarbestem Erfolge betrieben
und wird ein tüchtiger Schmied, der nament¬
lich in Huf - und Wagenbeschlag erfahren
ist, eine sichere Brotstelle finden.

Das Schmiedegerät kann mit übernommen
werden.

Der Kaufpreis ist äußerst niedrig gestellt , die
zu leistende Anzahlung gering.

Kausliebhaber, denen ich jede gewünschte
Auskunft gern und unentgeltlich erteile, wollen
sich bis zum 23 . d. Mts . mit mir in Ver¬
bindung setzen.

E . Schmidt , Rechnungssteller.
Die Erben des weil . Rech¬

nungsstellers Herzens hies.
beabsichtigen erbteilurigshalbek
zn verkaufen:

1. das an der Staulinie unter
Nr . 17 angenehm belegene,
besonders massiv aufgesührte
und im besten Banznstande
befindliche

mit großem Keller und schön
angelegtem Garten,

2 . zwei anderOsener Chanffee
belegene

Bauplätze.
E . Memmen , Aukt

Eine im Stadtbezirk
belegen Milchwirtschaft,

a. welcher 5 Kühe gehalten werden können,
habe ich mit beliebigem Antritt zu ver¬
kaufen. Der Stelle kann ein Torfmoor bei-

Rastede . Zu verkaufen eine tiedrge Kuh,
welche Ende Juli kalben wird.

F . Haacke , Südcnde b . Rastede,
Straatje -Bnsch. .

Zu vertaufeuein echter, schwarzer Spitzhund,
sehr wachsam . Wlhelmstr. 5.



Verkauf
einer

Gastwirtschaft.
Elsfleth . Die Erben des weil. Gastwirts

H . Braje hier wollen ihre hier belegen ? ,
jetzt vom Wirt W . Popken betriebene Wirt¬
schaft erbteilungshalber öffentlich meistbietend
durch den Unterzeichneten mit Antritt Novbr.
d. I . verkaufen lassen und findet 2 . Verkaufs¬
termin am

Donnerstag , den SV. Avril d . I .,
nachm , präzise 4 Uhr,

in dem zu verkaufenden Gasthaufe beim Wirt
W . Popken statt . Das Immobil besteht aus
Wohnhaus , Stall und Garten , liegt an der
verkehrsreichsten Straße (Steinstraße ) in der
Nähe des Amts , des Bahnhofs und der Kaje
und wird stark frequentiert. In dem Hause
wird seit langen Jahren Wirtschaft mit nach¬
weislich bestem Erfolge betrieben, ist daher einem
tüchtigen Wirt mit Recht zum Ankauf zu
empfehlen.

Nähere Auskunft erteilt gerne und ladet
Kaufliebhaber ein

C . Bargstede, Auktionator.

Jmmobil-Verkaus.
Der Maurermeister A . Döhler Hieselbst

läßt seine Hieselbst

hinter der LehiilWe Nr. S
belegene Besitzung , bestehend aus einem Neu¬
bauten , zu 2 schönen Wohnungen ein¬
gerichteten Wohnstause mit großem Stall
und hübschem Garten , mit Antritt zum
I . November d. I . am

Donnerstag,
den SV . April d. Js .,

abends V Uhr,
in D . Böselers Wirtshause , Nadorster-
straße Hieselbst, zum dritten und unwider¬
ruflich letzten Male öffentlich meistbietend
zum Verkauf aufsetzen.

Geboten sind 980 « Mk.
Die Besitzung ist, da sehr rentabel , und,

da auch die Straße nach dem Bürgeresch
durchgeführt wird , wegen der dann recht
guten Lage ganz besonders zum Ankauf zu
empfehlen und ladet Kaufliebhaber ein

A . Parusfel , Rcchnstllr., Haarenstr . 5.

Ausverkauf

Imm-
Blnsechewdei,

für Radlerinuen besonders geeignet, sind in
oen neuesten und schönsten Facons , sowie in
allen modernen Farben und Stoffen der Saison
am Lager.

! Akts mWM Neuheit»!
und

DM- Gürtel -M«
in reichhaltiger Auswahl.

LvßZMMZMLs
in Seide , Moir « und Alpacea vom ein¬
fachsten bis zum elegantesten Genre.

34.
zu

Frau Ww . Roßkamp daselbst läßt wegen
Aufgabe ihrer Wirtschaft am

Lsmerstsz, den L7. April ii. Z.,
nachm . 4 Uhr ans .»

in und bei ihrem Hause:
2 junge in 8 Tagen kalbende Kühe, l Rind,
1 trächtiges Schwein, 18 Hühner u . l Hahn,
1 Milch- u . 1 Glasschrank, 2 Tische , 12
Stühle , 2 Spinnräder , 1 Karne , 1 Backtrog,
1 Schneidelade mit Messer, 1 Stoßblock mit
Eisen, 1 Karre , 2 Schweineblöcke , verschiedene
Kisten , Koffer, Baljen , Eimer , Töpfe rc.,
einige Dielen, 3 Seiten geräuck. Speck , etwas
Heu und Stroh , sämtlichelandwirtschaftliche,
sowie Haus - und Küchengeräte und was sich
sonst vorfindet,

Sffentlich meistbietend aus Zahlungsfrist ver¬
kaufen, wozu emladet

W . Gloystein , Ankt.
Nordenham . Zu verkaufen ein Eber

(Norkfhiere), 9 Monate alt.
_ G . Janße «.

S Fahrräder billig abzugeben.
Haareneschstr. 12.

Zu verkaufen Heu. Drdrichsweg 10.

WMcher Verkauf
eines

- — — Einmündung
in die Langestraße belegenes, im guten Bau-
znstande befindliches

Petrolknmkochmaschinm
in größter Auswahl, Spirituskocher.

Usven am
Die besten , bewährten

- reif, verzinnten Milchletten,
Transportkannen in allen Preislagen,

Verkanfskannen, Butterkarnen,
DM7 sämtlicheMolkerei-Geräte, ' MG

Patent -Buttermaschinen
empfiehlt ^ 6 ^ 61* 3iN

Geaichte Tafelwagen Uttd
^

Gewichte.
Geaichte Dezimalwagen n . Litermaße,

Vw- lM L .. empfiehlt
Meyer am Markt.

Bnrstenwaren, vorzügl. Fabrikate , cmpf.
Meyer am Markt.

R «scheuftühle,RohrstttYle,Strohstnhle,
Tische , Schränke billigst.

Ei,eine Bettstellen in einfacher und
eleganter Ausstattung.

Verzinkte Patent - Stahlfedermatratzen
zu hölzernen Bettstellen.

, Kinderbettstellelt neu, praktisch.
MKMi a « Markt . ^

enthaltend 2 Läden , Wohnränme , geräumigen
trockenen Keller re ., öffentlich meistbietend zu
verkaufen.

Termin zur Versteigerung ist angesetzt
ans

Freitag,
den 28 . Upvrl d . I . ,

nachmittags S Uhr,
in Anton Meyns Restaurant „Residenz¬
keller " Hierselbst und soll in demselben bei
irgend annehmbarem Gebot der Zuschlag
sofort erteilt werden, auch kann die Besitzung
vor dem Termin unter der Hand gekauft
werden.

Das Haus eignet sich namentlich für eine
Gemüsehandlung oder für einen Bier¬
verlag.

Kaufliebhaber ladet freuudlichst ein
E . Memmen , Aukt.

Vieh - Verkauf
in Zwischenahn.

Zwischenahn. Der Viehhändler D.
SchwenekerHierselbst läßt am

Mittwoch, den 26 . d . M.,
nachm. 3 Uhr ans . ,

bei Millers ' Wirtshause:
12—15 hochtragende Kühe

und Quenen,
20—30 Ferkel

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber emladet Fcldhus , Aukt
Fast neues Sofa zu verkaufend Wo?

sa«t die Expeditiond. Bll

Altsverdingung
zu Odevlethe.

Der Gastwirt G . Albers daselbst läßt am

Mlltllg , hen 21. April h. A.,
nachm . 6 Uhr ans . ,

in seinem Hause die sämtlichen zum Neubau
eines Tanzsaales erforderlichen Arbeiten
miudestsordernd ausverdingeu , wozu einladet

W . Gloystein , Aukt.

ern M pllltSlmg
flottes Geschäft, in der Nähe von Oldenburg,
ist durch mich vreiswert zu verkaufen.

E . Mentmen, Auktionator,
Theaterwall 9.

u . 2ubskördde1Is 8
^ 7^ ' äieNkstsuuuääLbsL S

clis g-UerbiUl ^ stsn 5iuä . f
Wieäei 'Vi-r'k-uitel ' xysuclN.

^ üs .uxt -Ls .t8,toA L kranoo.
Lugust8tukendfo !<, Linbevkj

veuislrüls -näs Zsi'vsstes
SpselLl -fi's.krrrul -Vov«rti.n et-77 8.

Edewecht.
Empfehle den Herren Pferdezüchtern meinen

starkenduukelbr . Hengst

V. „Emigrant, " 1879 1 . Angelds-Pr .,
1880 1 . Staats -Pr .,

v. hannov . Hgst. „Uoung Nord,"
a . T . d . engl. St . „Miß Pratt,"

M . „Bernida, " Nr . 3603, 1893 1 . Staats -Pr .,
v. S . v. „Ardo,"
a . T . v. ostfr. St . u . Pr .-Hgst. „Bernhard,"

zum Decken.
Deckgeld , wenn trächtig 25 güst 10 -M

M . ü » OSLLlGZL.

Friedrichsfehn.
Backtorf -Her Onalität.
trocken im Schuppen lagernd, empfiehlt

H. Schmalriede, Wirt.

Hs ist niolib alles 6 olä zvas glänzt.,
anest nielik alle HakerZrnt ^ s ist äie
äostte tzuäker Oats. Man aestte äaraus,
äass tznästsr Oats, <las Zesmiäeste
aller Hakernätirnnttot , nur in l?astetsn
erstältliest sinä ; äiesslben sinä viel
nalirliakter als Utoisest ( 16 °/, Dirveiss-

störpsr ) unä vervvenäbar 2nr Hor-

stellnnZvonLuppen,Drei, ? uääin §8 6te . ;
in überaus starrer 2eit rubereitet.

Bürsten , Matten , Teiitleitee » .
Carl Wille . Siaustraße19.

-EL

Baby-
Bazar,
einzigstes

Spezialgeschäft
dieser Art,

bietet alles , was zur Aus¬
stattung eines kleines Kindes
vom ersten Lebenstage an
gehört und was sich im Ge¬
brauch als wirklich praktisch

bewährt hat.
llsmcletisn Vz Dtzd. 0,90,

bis 4,00
lüokviisn Vs Dtzd . 1,20, 1,50 , 1,80 , 2,10

bis 9.00
llsbsldinäsn Stück 0,20 bis 0,50
VVivliöitüelivr V» Dtzd. 1,20, 1,50 , 1,80 bis

6,00
l-vursn (Windeln) Stück 0,50 bis 2,80
Kummi-Untsrlsgen , 50/50 , Stück 0,40 bis

1 .50
liVivkvIdanü Meter 0,20 bis 0,45 fertig

von 0 25 bis 1,40
äilolton-LinIagen , 60/60 u . 80/80 , von 0,50

bis 0,80
öaclsiüvksr 0,35 bis 3,00
8ieok !ii88ön, 8tsvkki88snkleilloksn , Irsg-

tiiiö Kictisltetsilloksn von 1,50 bis 4,00
laufklöiciebsn eigener Anfertigung von 2,00

bis 20
Irsgrövks von 1,00 bis 6,00
llaobtrövles von 1,00 bis 3,00
liVincIk!hö8Llien, tAsnisllüotier , llütvkon,

l-äiroken , 8vtiutivtisn.

1,20 , 1,60 , 1,80

MM«

Schlaskörbe, Kinderwagen-
Kinderbettstsllen, Badewannen.

Baby -Betten , Kinderbetten.
Alle Arten Stoffe und Besätze für

Baby -Wäsche.
Wagendecken, Wagenmatratzsn.

Preislisten überBaby - Ausstattungen
franko.

Ihvoäon li/Ik^er, Gchnttingstr.
8 .

s YZK'

NlttU MLAlZP ^

»8 S-L>? -t -r ? K-r . «7
«E ZE r' M« « ' WM

^ 8 Z « VUZZ 8 » 8 8
« ^ Z " es^ D

^ ZNÄß SZ ß-DH M

10 niedrige Rosen für 4
20 ., ,. ., 7,50

liefert mit gedruckter Kulturanweisung ftei
jeder Poststation

M « MÄSLZZVs
Westerstede.

Kochherde
irr allen verschiedenen Größen und ver¬
schiedener Konstruktion , eigenes Fabrikat,
find Wieder vorrätig )u billigen Pretzen.

A . « tt « Nelkenftr.
Stratzenracer,

Marke Pmtther , billig Zu verkaufen.
StoWerg , Innerer Damm 4.

r Schmdn - M-LZLS : « . -».
Zer verk. I «gutes Schwrnnl 6. '



So werden

beurteilt : Schw . Gmünd, 18 . 3 . 99.
Ich möchte Ihnen meine vollste

Zufriedenheit
auSdrücken in betreff des Rades , das
ich im Frühjahr 1897 von Ihnen bezog.
Ich habe mit diesem

Halbrenuev
über VvOV Kilometer

gefahren , ohne daß eine nennenswerte
Reparatur nötig war.

W. Pfeilstiäer.

Vertreter:
6 . 81ömms^6i- , Mündung.

8LLTL - ,
IsMTLk 'KTII ' Sk' s

Seliiigll-Lioügr-
»slts -KMiiisWr

« . roUrovZerLioksr-
dsiLsroUo.svIdsliliä -'
Ilg Haar u. Soksnm
dsssiLi ^snä . ööÜLNk
kslnvnUsdung .Vsi'-
Islrung unmügiivk.
kor LdUok IÄK. 4.—

„ EßilL " -
Ltrsiolii'iömvn

wiL vlLroLvtsiLvd xräparrrt , erkält ssä.
RasirmssLsr üausnnri dsangodanf , okus
vso !i2llZok!aitLn. ? or Ltkok 3.—.
Versaust xsr ^ sodvabms oä. Vorsin-
svnävnx 6os Lotrsgss . kViessen UNÜ

Lrnslokii' jsmsn Linö paienismikie !,
gssolliitrl unci

Lvr LurvL u»s sn Vosledsv.
ln kursier 2tzlt rorkaaktso

von keilten über

28 WS 8t8ek!
» iso sin bsispisllosor Setvlgl

räglloli L!»gsng von
knoeltsnnungssolii'oilien >

Verss -NÄt nur sn ? r !vs .ts.
Solinger Inüiistriv° IVerks

Lärian L Ltovk
vommenllit - LsseNsok . Solings»Umsonst

v. ponlolfSl versobioksn Lllk ^Vlinsod
vnssren xrossea iNustr . Lataloss über
Soiingsr Stsklv/asnsn , jugenkl -fsiu ' .

psäsn , lisuZksitungsgegsnslsnüs.
l. slisnilvssk 'en , l-uxusaprikel sie ^ >

InsxssLmmt über 1300 Lrbsitsr.

^ ^ QM M I'- IkL^S^SißiSS ' ^
s , K vLLLL vZ . « ». »4 Lrsle N-rke.

Vsrtrstsr für vlüsnburg unü Umgegenü:

Käufern wird Unterricht gratis mittelst Lernapvarates erteilt.
ir SorlMKtm» L Oo . , v1L«» di»rL.

Bad Salzschlirf.
Saison 15 . Mai bis SV. September . Tool - u. Moorbäder,
^ touifncinsbrmmeu fLithiumquelle ) , Eisen -, Schwefel - u.
Bitterwofferqueüe . Borrreffliches Klima. Unübertroffene Heil-
erwlae bei Gicht -, Nieren - u. Blasenleiden , Harngries , Nieren -,
Blasen - u . Gallensteinen , Rheumatismus , Leber -, Magen-
u . UuterleibSleiden , Hämorrhoiden u . Verstopfung . Prospekte

^ und Wohnungsnachweis durch die Brunnen - u. Badeverwaltung
in Salzschlirf (Station der Bahn Fulda -Gießen). Zu Trinkkuren im Hanfe ist der
Bonifaeiusbrnmien (nebst Gebrauchsanweisung) durchdie Mineralwasser-Handlungen oderdirekt
durch die Brmwenverwaltung in Salzschlirf zu beziehen .̂ Badearzt: Sanitätsrat 8r . Ksmmsl.

« MM

Dachpfannen,
blau, rot und glasiert, erste Sorte, empfiehlt
zu billigen Preisen H . Woltje.

Terrazzo,
besser und billiger als Meien, liefert

H . Woltje.

FL-L7 F//S lrs///-

Air » ' 81 . Alatrk!
fesviitfroi jscisr Lairnstation , lrostea
50 Ntr. — 1 Ntr. brsitss — bestes
versävlrtss DrabtAekleobtriur ^ nkeitiAunA
von karisnräunsn , stüdnsriivfon, A/Üll-
gattorn. Narr verlnvAS Preisliste

Xr. 32 über alle Lorten kstlövtit , Llavbvl-
un«l Tpallvräradt nebst Oebrauobs-
LvleitunA nnä Dmxkeblun ^en gratis von
«s . LLsiGLGZss«
Ndenbnrg . Blane Dachziegel, rechts

vnd link« Sorte, von meiner Ziegelei in Hude,
halt « besten » empfohlen. Langjähr . Garantie.

F » . Wik « », Haarenischstr. 35.
Ach empfehle mich zmn Maschen mrd

Rennnachen. Moherfelder Chauffee 235.

LLaiuln

^ « l 1 L 1
05 «n SorS

v
S
s
s
d

nnr mit D
s
"Ss
er

6er inollvrnsn s
!«

Ofen -Politur.
Hskrsrall LAiLÜlsI ».

Vsr ? NLvLÄLri »«ti»N VS ^vsi ?Ll?

Durch günstigen Abschluß offeriere

erstklassige deutsche Fahrräder
mit voller Firma renommierter Fabrik, unter weitgehendster I jabriger Garantie,

WE" billiger als jede Konkurrenz! "WN
Für beste Qualität stehe ich ein . Ebenso empfehle

Görickes Westfalen -Näder
in bekannter Güte . Zur Besichtigung des Lagers lade ergebenst ein.

CMS *. WG8GVK « .
Sorgfältig, sauber gearbeitet ! Konkurrenzlose Preise!

? Ltent Zpr 'inZfsäs ? IVs§i.ti?Ät26n

1

I7b6i ? Ä.ii

Sämtliche SS er Modelle am Lager.

Fr. Töpken,
MAll8t « ÄG.

Verantwortlicher Redakteur : W

W «». Ikroliinvr«
Leilsllstslt lür Iiüllgsilkrsllke,

ZM KvIrLSrsL « « .
Xsrntliob « ' Hitsr:

DGikivr OWT -L 8 « »" ^ « « 8.^rospelrts kostontroi 6uroll 6is VsrvvaltunZ.

M

v

Ä

«

r - s

r- s
r- »

W

MlKMM

MrkoD
'
s Fahrräder

„ NZAI »» ,"
sind allen voran.

Unübertroffene Dauerhaftigkeit,
leichter Gang, elegante Ausführung, Fabrikat

allerersten Ranges.
üllsinigs stiocloi -lsgv am ?Iatrs bs!

L > , L8 « s?isrÄß « r ''ZL!8-
Xurv/iekstrasss lk.

« --
-̂ °a

««

! besorgen uvS vervrorien

SsrUL
DULtsvu »KLlrrsssv SS»

6egr . 1883.

3Ü V00
Auftrags Ln ^ nmslSungSL,
VorvordungsvortrLso kür e».

2^ KMIsnsn Ä.

s - or
Z- «
o
Ä»

o>
Große Answah ! in

Westfalen - unä lo ^ ello-
faki ' l'äösr 'n

stets ans Lager.
^s. VssAvL 'vnt , äußerer D aU!Uly.

Sämtliche
Reparatnren

an Fahrräder »»
werden prompt und billig
hergestelltinderReparatur-
Werkstatt von

I . Vosgerau,
_ äußerer Damm 10.

Bardenfleth.
Für die diesjährige DeSzeit empfehle den

Herren Pserdezüchtern meine beiden wegen
ihrer guten Nachzucht rühmlichst bekannten

Hengste
als:

1 . den Angelds-, Stamm- u . Prämienhengst
„Admiral,"

B. „ Agamemnon," Nr. 560,
M. v . „ Emigrant, " Nr. 925;

2 . den Stamm- u . Angelds -Prämienhengst
„Asmar .

"
V . „ Einar, " Nr. 1064,
M. „ Arcona," Nr. 2282.

Das Deckgeld beträgt für beide Hengste,
wenn tragend 30 ^ S, wenn güst 10

Pferde von auswärts erhalten Stallung
resp. Weide.

knsöl '. ZMpßW.
»Ihelm Ehlers , für den Inseratenteil verantwortlich: P. Radomsk - . Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in Oldenburg .

"
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)« 94 der „Nachrichten für -Stadt und Land " vom -Sonnabend, den 23 . April 1899.

Iie Mlchm lm Sn ZMseier Stt Ildeiid.
r»,ntt-8e«« k >N U. Ig.

Zur Teilnahme an der 50jähriqen Jubelfeier des Oldenb.
Dragoner -Regiments Nr . 19 am Mittwoch, den 26 . d . M .,
sind etwa 1800 ehemalige Angehörige des früheren Oldenb.
Reiter -Regiments und des jetzigen Dragoner -Regiments Nr . 19
angemeldet. Die Namen der angemeldeten ehemaligenOffiziere
des Regiments , der Offiziersdeputationen anderer Regimenter
u. s. w. werden wir in einer der nächsten Nummern unseres
Blattes veröffentlichen, während die Namen der ehemaligen
Unteroffiziere und Mannschaften, soweit sie sich zur Feier
angemeldet haben, hier folgen:

1. Eskadron.
Jahrgang 1849 : Johann Ernst Wiechmann*, I . I . Pestrup*

Beulshausen , A. Helms* Hinrich Wirken, I . F . H . Walrichs,
Harms *, Herrn. Suhr , I . Arntjen , K. C. A. Celler, I . L.
Engelke, I . G . Hagelmann , Joh . Sondag (Lütjen), Grande¬
mann , B . Hanptmann , G . Burke, Hanneken-Dieckhus , Meyer,
Beruh . Zerhrrsen-Holjewitken.

Jahrgang 1850: F . Fimmen , I . W . Bohlken, Friedr.
Pundt.

Jahrgang 1851 : I . H . Vogt, I . H . Rehling, Meyer V,
C. B. v . Minden, Johs. Dieckmann.

Jahrgang 1852: -Otto Galts *, H. Arnhold, Lindemann.
Jahrgang 1853: C. H . Janßen , I . Luchs*, I . Stahlfeld,

G. Henke , I . F. Lange.
Jahrgang 1854 : G . Pundt.
Jahrgang 1855: Backenhus*, B . G. P . Bösche *, Th. Pries *,

I . D . Helmers, I . B . A. Hogebak, D . Stubbe , D . Mohn.
Jahrgang 1856: F . H. Helbrecht.
Jahrgang 1857: Bernh . Harms.
Jahrgang 1858: Fr . Meyer , I . H . Rabe . I . A. Thee-

mann , I . G . Schumacher, I . H. Kühling, C. F . Schütte, Joh.
Arndt Oetken.

Jahrgang 1859: C . Hinkelmann, I . I . Thaden , C. D.
F . Oldenburg , H. Schmidt, Joh . Hinr . Belsmeyer, I . Hack¬
mann , Kohners.

Jahrgang 1860: W . Schütte* , V . A . Wrede, Bremer,
B . H . Knoblauch, I . H . C . Kamprath , Carl Hammer, Joh.
Tobms Schulte.

Jahrgang 1861: I . G . Löschen *, I . Addiks. j
Jahrgang 1862: D . W - Wiemken, Fritz Nagel , H . Asseln , !

F . Schulze.
Jahrgang 1863: Herrn. Dammann , Eitert Hibbeler, I.

B . Kösters, D . Alfs , Heinr . Göddenstedt, I . G . Hauken, Lüste.
Jahrgang 1864 : G . Popken, H . W - Hobbie I , D . HieferS,

W . Wöste.
Jahrgang 1865: H . Wandscher*, G . Ostendorf, Müller,

H . F . Kröger*, G, Ostendors, I . H . Meyer I , Aug. Wenke.
Jahrgang 1866 : Wilh. Frcimuth , I . H. Rüschen, I . H.

C. Brunken , I . C. Schräder, I . G . v. Bergen, H. A. I . Heyne.
Jahrgang 1867: C. Mohr * , C. Brandt , D. Henjes*, I.

G . O . Harms , W . Weber, H. Menke, C. Jürgens , Heinr.
Wöhrmann , I . D . A. Block , C . D . Wessels, H . Koppmann I,
H . Frese, R . Hohlen, W . Ahrends, B . Rüther , Hollmann,
I . D . Kuhlmann, Ehlers , Joh . Hillmann , Heinr. Michael,
Ed . Hitzen, Hinr . Hobiejantzen, E . F . Neemeyer, D . Heftung.

Jahrgang 1868 : D . Wolkmann , W . Kronenberg*, Peter-
Winter , W . Büsing*, W . Wilken, W . Leck, L. Focke , B . Bohlscn,
T. H . Tiaden, Joh. Heinr. Tiemann, G . Meßmann.

Jahrgang 1869 : G . Dicht, H . W . Hußmann , C. G.
Kämen«, R . W . A. Meister, H . G . Renken, G . H. Brinker.

Jahrgang 1870: Maas , H . Gräper * , Meiners * Kronnagel,
D. Hemren, H. A. Lübbenjans.

Jahrgang 1871 : I . H . Wessels, Nicol. Timme* , I . C.
Rüben, I . Ehrenborg, G . H. Theilen, I . H . L. Brand , R.
T. Kuper , Fr . Witte.

*) Die mit * Bezsichneten sind Mitglieder des Vereins ehemaliger
IS. Dragoner in Oldenburg . _

Jahrgang 1872: A. I . Thole* F . M . Heuermann , Fr . Bök-
mann , K. H . Käthe, Gerd . Tyen, H. A. Carstens , H . Schnetlage,
H. Bakenhus, H . Warrelmann , B . Kreye, Heinr . Hobiebruntzen,
H . P . Harms.

Jahrgang 1873: B . Ennen, C. Heinrich, D . A. Knehaus,
Bernh. Hegeler, D . Reinking.

Jahrgang 1874: G. Pagenstert , I . H . Prüfer , I . H.
Decker , C. Pleuß , H . Wöste, Ant . Osterhus, K. H . Buddel-
meysr, I . H . Koch, Ehr . Lange, B . I . Strohschnieder.

Jahrgang 1875: G. Löblich , E . Jrps , I . G . Drieling,
B . Gippelmeyer, Th . Ostermann , Th . Meyer , Diedr . Hilker,
Diedr. Henkensiefken , I . F . Kayser.

Jahrgang 1876: D . Lührs*, I . D . Jmken , G . Hillers,
W . Jssen , H . Schütt , Heinr . Schierenbeck , I . G . Wichmann,
Georg Oeltjenbruns.

Jahrgang 1877: H . Thiemann, T . Stnnke , Südbeck, I.
C . B - Lübken.

Jahrgang 1878: G . Molde*, P . R . Mansholt * , H . Beins*,
Heinr . Klümann , Frerichs, G . Künnen, H. Lohmüller, G.
Lüßenhop, Jsmer , Kayser, C. Masche, I . Niemann , C.
Schlotmann.

Jahrgang 1879 : Weselmann*
, G . Schwabe, F . M . Elberg* ,

Herm. Suhr , I . G . H . Lückmann, Schomann , Herm. Hoff-
mann , Rademacher, Brabant , R . I . Buß , C. Sandmann.

Jahrgang 1880 : Ant . Kayser*, Fr . Bruns , Peter Müller I,
Aug. v . Höhne, F . A. v . Höhne, F . I . Niemeyer, G . Bunjes,
Bernh . Kayser III . H . Stöver , Aug. Sudholz , B . I . The-
mann , A. Hehtling, I . B - Holtwessels, Jakob Ott , Ad. Knöppler,
Fr . Buffelmann.

Jahrgang 1881 : Hinrichs*, H. V. Ahlers* C. Brümmer *,
Fr . Thoben, E . Zingel, Heinr . Ohlhof, Wich. Brandt , G.
Klcier, Tangemann , Friedr . Westerholt, Franz Siemer,
F . Gerdes.

Jahrgang 1882 : Wachtmstr. Koch* , G . Lüssekop , A. Maas,
I . Röfer, Carl Klingener, O. Henke , W . Pottenhausen , G.
Gerdes , H . Denker, H . Henke , Aug. Jos . Georg Nießmann,
Joh . Beermann , Ed . Claußen* .

Jahrgang 1883: G . Meyer* I . H. Gäfeke, K. H. Engelke*,
J . HellmerichsH , H . Bleckwehl , W . Borchers, Bley , H . Auffarth,
Joh . Haase.

Jahrgang 1884 : Th . Jung *, Fr . Ebbeling, Wilh . Timpe*,
Bernh . Werner*, G . A. Brüning , Brüning II . B . A. Kräger,
G . Krieler, Friedr . Gerh. Hayen, Joh . Hinr . Dörgcloh, I . D.
G . Düser, G . Sündcrbruch.

Jahrgang 1885: H . Hilke*, W - Schrvering*
, F . Jahnekc * ,

F . A. Averbech I . D . Stammereilers , H . Gehrels, Joh . Herrn.
Thomann , Gustav Rogge, Gerd Brunken, E . I . Ahlers* .

Jahrgang 1886: N. E . Zeller* , Heinr . Meyer*, Jan Meyer,
Willm . Buß , H . D . Suhr , H. Flege, Kollmeyer, H. Barkemeyer,
H. Stigge , H . Fischer, Kuhlmann, Bernh . Heinr . Kruse.

Jahrgang 1887: L. D . Coldewey, B . Niester, H . Koch,
G . Spille , H . C. Meyer , L. Hunholt , Heinr . Uhlhorn, I . H.
Greskamp, Sander.

Jahrgang 1888 : Moll* L. Merks* Joh . Bruhn *, Heinr.
Willrich*, Immen , Heinr . Wichelmann, B . zum Brägel , H.
Mählmann , D . Loße, R . Klostermann.

Jahrgang 1889: Brummack*, H . Knabke, Albrechts, H.
Hillen, F . H. Fangmann , H . Pophanken, Ehr . Meyer, I . H.
Hinrichs, Gerh. Eiters , Onnern , F . Harbers.

Jahrgang 1890: D . Hillje, F . E . Carstens, I . G . Erkers,
I . Greseken , Joh . Müller , Henke , Hinr . Diedr. Schwarting,
I . Steenken I , H . Steenken II , H . O . Lange.

Jahrgang 1891 : I . F . Röbken* A. Degenhardt*
, W . Poft-

mann , Ant . Hagen , B . U . Hanneken, H. Sieben , H . Bruns,
A. Steinforth , C . Westphal, R . Suhr , Fr . Vogelfang, Joh.
Pietzka, Herm. Aug. Fangmann.

Jahrgang 1892: Wiechmann, W . Fischbeck, Georg Denker*,
Wilh . Plümer *, W . Brüggemann , U . G . Groneveld* , Vakhus,
Hußmann , Friedr . Eimers , Joh . Moikow, Jos . Vitt * .

Jahrgang 1893 : F . W - Wieting , W . Machlitt *, R.
Äquistapace*, Fr . Plake*, Heinr. Stöver *, Müller , Hajo
Tyedmers, Janentzky.

Jahrgang 1894 : H . Linde, A. H . Molde , I . A. D.

Börjes , Hinr . Schwäke, G . Janssen , E . Lübben, F . Sredentopf,
I . Köhnken , W . Afters, Joh . Reifing, Herrschen , Joh . Frredr.
Christ. Ahrens, C. Lösche . ^ ^ ^
> Jahrgang 1895: G . A. Müller * W . Warneke, Aug.

Becker , M . A. Meins , B . Többen, F . Brumund , Klosterreit.
Jahrgang 1896: Emil Pestrup* ,̂ Schabirowsky, Weinert,

S . Eskadron.
Jahrgang 1849: L . W . A. Hasselhorst*, Helms* Rolf

Wichmann, Hinr . Schütte, Herm . Freese, Aug. Ballin.
Jahrgang 1850: I . Theilen* Heinr . Morrsse.
Jahrgang 1851 : v. Thoben* I . H. Feye, A. Luthin.
Jahrgang 1852: Joh . Lührs , H . Honkomp, I . Schu¬

macher I , A. Baar . „
Jahrgang 1853: H. C. Schmidt, I . Wessels, I . B.

Westerhoff, D . G . Meinen.
Jahrgang 1854 : G . F . Janßen * C . Spatz, G . Meyer.
Jahrgang 1855: G . Langes , B . D . Lange, D . Menkens.
Jahrgang 1856: H. Schneider, G . C. Harms , D . H.

Mehlstedt, E . Hömncmn, Joh . Fischer, I . Grotelüschen, H . R.
Roben , C. A. Kopmann.

Jahrgang 1857: D . B . Duden, D . A. Thoben, Eitert
Thienemann, W - G . Millers , Gerh. Wilkens, E . St . Duden,
C. Fortmann.

Jahrgang 1858 : Wigbers , Christian Reimers.
Jahrgang 1859: I . D . Brörje, D . H . Jrtz , H. Logemann,

Anton Heidemann, Gerhard Heinr . Thole.
Jahrgang 1860 : C. Blomendahl.
Jahrgang 1861 : F . G . Mehrens, W . Flerlage , G . Uels,

F . C. Schuh, D . Witting.
Jahrgang 1862 : H . H . Böcker *, H . Rhode, I . H . Brengel-

nrann , A. Gathmarrn , H . Themann.
Jahrgang 1863 : F . G . Waller , Friedr . Wählers*, E . W.

Meenen, H. Plate , F . Krone, H. Willoh, I . Blanke.
Jahrgang 1864 : D. Linnemann * I . H. Dreyer, H . G.

Frels , F . Rosenberg, D . Otte , Meyer , Joh . Hinr . Tönjes.
Jahrgang 1865: I . Reese*, I . F . Kuck, I . G . Bischof,

H. Albrink, Cloppenburg, E . F . Pundt , F . G . Müller.
Jahrgang 1866 : A. Wolfram , F . Bunjes , I . Kruse.
Jahrgang 1867: A. Lakmann*, Hinr . Baake*, B . Willen¬

borg, Künkcnrenken, Herm. Lücke, F . W . Finke, Körber, I.
Wülfers , B . Eveslage, Wilh . Lochmann, Debring, August
Gellyaus.

Jahrgang 1868: Joh . Stolle *
, Hinr . Rath , Hinr . Poppe,

H . Hürkamp, I . Kolbeck, H . Bock, Kreßmann , iJakoby , Joh.
Bernh . Wübbeler, Christian Hartjen , C. Rowehl, E . D.
Carstens, I . Janssen.

Jahrgang 1869: Aug . Lehmann, Gotth . Jaspers , Diek¬
mann , Meyer , Gaskemann , Albers.

Jahrgang 1870 : Joh . Gronostag , A. Schnlenberg.
Jahrgang 1871: F . D . H. Pestrup , B . Nutzhorn, H.

Niehe, C. Heeren, Hinr . Nicolaus , Arnold Vudden, D.
Schmidt, G . D . Kruse, Schwantje.

Jahrgang 1872: I . Lange* A. Böning, S . Donner,
I . A. Siemer , Bremerkamp, Knobbe, Joh . Nipper, I . H.
Oldenborg, Friedr . Timmermann , H . H . Hilgeforth, Kühne,
H. Schütte, G . Lampe.

Jahrgang 1873: Geerd Buß , Harm Hinrichs, Benning,
G . Coldewey, F . I . Kuhlmann.

Jahrgang 1874: F . Eiben, Hinr . Peters , Bley, C. H.
Ahlers.

Jahrgang 1875: Herm. Apeler, H . Röfer , H. v . d. Aue,
Kollhoff, I . G, M . Quade , Ant . Fr . Bartels , Feigel.

Jahrgang 1876 : I . Presuhn * I . Köster II , A. Witthold,
B . Niemeyer, I . Haase, B . A. Büsing, PH . Barsel, Köster,
B . Niemeyer.

Jahrgang 1877 : Otto Gras*, Fr . Eilers , Gerh . Boseler,
I . v. Waaden , I . Popken, C. S . Mühle.

Jahrgang 1878 : D . Meendsen - Bohlken* , W . Jürgens,
I . H . Cordsen, I . Mischer, Preyer , Neumann , Moritz Franck.

Jahrgang 1879: Ubbe Janßen * H . Kofahl*, C. D.
Coldewey, H. Robbers , I . G . Lüesse , Wierdemann , E . Folkens.
H . Ahrens, Eckhoff.

Kundert Jahre otdenßnrger Leben
und Ke schichte,

86) Don Gmil Pleitner.
(Fortsetzung.) (Nachdruck verboten .»

Die „Oldenburgische Theaterschau" ist nicht nur für die

Geschichte der Oldenburger Bühne , sondern für die des deutschen
Theaters überhaupt von Bedeutung . Stahr kämpft für das

neue Drama , „dies wirklich historische Drama " , das nur ent¬

steht , „wenn der Dichter einen Stoff der Geschichte ergreift,

welche für das Volk Geschichte ist, wenn er von den Ereig¬

nissen der Vergangenheit begeistert wird , die in Freuden und

Schmerzen der Gegenwart , in ihren Gedanken und Gefühlen,
in ihren Festen, in ihren Verwickelungenund Verschuldungen

noch nachklingen" .
Dabei kämpft er mit Geschick und Begeisterung. Daß er

sich gelegentlich von persönlichenSympathien und Antipathien
stark leiten läßt , ist bei seinemTemperamente begreiflich . Wie

er das Verhältnis der Kritik dem Schaffen des Künstlers

gegenüber auffaßt, das zeigen die schönen Worte , „daß nur

derjenige wahre, gerechte Kritik üben könne, der durch eigene

litterarische Leistungen die Einsicht gewonnen hat , wie unvoll¬

kommen durch die äußere Darstellung stets jede Intention zur

lebendigen Erscheinung gelangt" . Er ist deshalb auch kein

Freund jener Kritik, „die sich über das Kunstwerk wie Scheide¬

wasser zersetzend und auflösend ergießt" . Wo er überzeugt
wird, geirrt zu haben, da giebt er nach.

Einst hatte er den „Prinzen von Homburg" von Heinrich
v . Kleist sehr abfällig beurteilt. Er hatte es ein „totgeborenes
Produkt" genannt , „ in welchem alle Wabrheit in ihr Gegenteil

verwandelt worden"
, ein Stück, das ihn „ fünf lange Akte

hindurch aus die Folter gespannt, daß er zwischen Lachen,
Widerwillen und Ekel in allen Nüancen herumgeworfenworden
und am Ende mit allen Symptomen geistiger Seekrankheit
nach Hause gegangen sei " . Da trat Mösle für den Dichter
und sein Werk ein . In wahrhaft glänzender Beweisführung
zeigte er, daß der unglückliche zerrissene Heinrich von Kleist
„ein Dichter und ein edles Herz" war , und daß sein Stück an
Göthes beste Dramen erinnert . „Aus den Charakteren ent¬
springen dort wie hier die Konflikte , aus den Charakteren von
innen heraus erfolgt die Heilung und Versöhnung." Mit
Freude begrüßt er es , daß der „Prinz von Homburg" eins der
wenigen echt nationalen Dramen ist , die wir besitzen.

Stahr ließ sich überzeugen; die beiderseitigeAussprache
aber hatte die Folge, daß Stahr und Mosle die besten Freunde
wurden. Die Besprechungdes „Prinzen von Homburg" aber ist
nicht in die „Theaterschau" ausgenommen.

Aus der Zeit der Entstehung seiner Kritiken, einer Zeit
des Ringens und Kämpsens, erklärt es sich auch , daß Stahr
zur Begründung seiner Behauptungen oft weit ausholt . Ter
großen Masse gegenüber ist freilich sein gelehrtes Rüstzeug
wirkungslos gewesen . Für sie hat er seine Kritiken auch wohl
schwerlich berechnet . Die Kritiken der „Oldenburgischsn
Thcaterschau" haben jetzt ein vorwiegend historisches Interesse.
Aber wer sie zur Hand nimmt , der wird durch eine Fülle geist¬
voller Bemerkungen und treffender Hinweise reichlich belohnt.
Dahin rechnen wir z . B . seine Ausführungen über die Be¬
deutung des Theaters , über die Urientbehrlichkeit eures
Dramaturgen ; ferner über die große Bedeutung eines Prologs,
dessen nach Stahrs Ansicht jedes ernste dramatische Kunstwerk
bedarf, namentlich wenn es znm ersten Male vorgeführt wird.

„Die trennende Kluft zwischen der Alltagswirklichkeit und
der den Zuhörer erwartenden idealen Welt wird unmerklich
ausgefüllt , und wir treten in die letztere mit einer gesammelten
Stimmung ein, die wir uns selbst ohne jene Vermittlung zu
geben unvermögend sind" .

An den : Aufblühen des Oldenburger Theaters hat Stahr
ohne alle Frage großen Anteil gehabt.

In einem Vortrage , den Herr von Gall am 23. Februar
1844 im litterarisch-geselligen Verein hielt, sprach er seine
Ansicht von der Stellung und der Aufgabe eines Bühnen¬
vorstandes offen aus . Dieser Vortrag zeichnet sich zwar
durch Wärme und großes Wohlwollen den Schauspielern und
Dichtern gegenüber aus . Neue oder bedeutende Gedanken
aber bringt er nicht. Eine Ausnahme macht nur der Abschnitt,
in welchem er mit großer Kühnheit für die Anstellung eines
besonderen Dramaturgen eintritt . „ Soll das Theater als
Kunstinstitut den Berus erfüllen" , so sagt er, „welcher ihm
von einer höheren geistigen Bildung emgeränmt wird, dann
muß dem Intendanten ein Bühnendichter als Dramaturg
zur Seite stehen , nicht um den Bühnenvorstand bei Leitung
der Proben überflüssig zu machen, sondern um sich wechselseitig
zu ergänzen." Der Dramaturg wird die Dichtung richtig aus-
fossen und bei den Proben der künstlerischen Seite seine volle
Aufmerksamkeit schenken können. Seinem Urteile werden die
Darsteller das ihrige gern unterwerfen . Er kann wirklich gute
Stücke, die aber nicht bühnengerecht sind, bearbeiten; er endlich
ist die gegebene Kraft , um bei feierlichen Gelegenheiten für die
nötigen Festspiele und die üblichen Prologe zu sorgen.

Muß man einmal den Mut anerkennen, mit dem von
Gall seine Ueberzengnngausspricht, „ daß durch die Mitwirkung
eines Dramaturgen ein Theater erst in Wirklichkeit Anspruch



Jahrgang 1880: Herm . Reinert , F . H . B . Reinhards *,
I . H. Schütte, Joh . van Lindern, I . H - Ahlers, F . Heiden¬
reich , O . Sieling , H . Eiters , Ant . Ackers, Stratmann , Luken,
Bruno Jürgens , Joh . Siems.

Jahrgang 1881: Gerh. Wübbenhorst, W . Ulrichs, Hack-
stedt, Diedr. Boyken, Heinr . E . Janßen.

Jahrgang 1882: Wenke, H . Tiarks , Wilh . Schwarting,
I . Bührmann , H. Schneiders, Bohlmann , Moritz Arkenau.

Jahrgang 1883: H . Unland*, D . Hobbie*, E . Mohr,
C. B . Schönfeld, Sternsdors, G. Hellmerichs , B . Sander,
I . Fleming , Heinr. Böse, H . Bruns.

Jahrgang 1884: W . Bleßmann *, E . Bringel* , H. Buns *,
Klaushenke, W . Buchholz, I . Rüge, Carstens.

Jahrgang 1885: Herm . Agener*, Gerh. Meyer* , Müller II,
H . D . Lürßen, A. F . Tye, I . Tamminga , Grals , Popken jun .,
Werner , Theod. Schlüter.

Jahrgang 1886: Klusener, Franz Münzer , Joh . Buhrs,
Joh . G . Grünjes , Joh . Kathmann , Aug. Scheelje* , H. Postel*
I . Hoffmann* , I . Haake*, Aug. Lansermann , C. Tantzen,
H. D . W . Schneider.

Jahrgang 1887: H . Dannemann * , Aut . Gramberg,
W . Janßen , H. D . Wöpken , I . Folkerts, H. G. Huntemauu,
I . D. Maas , G. Heinrichs, B . Mehrtens , Hinr . Stuckenberg.

Jahrgang 1888: D . Hellmers, C. A. Thöle, A. L. Klein¬
schmidt , Seelig , Menke, Joh . H . gr. Burhoff, Bernh . Benning,
Jul . Rogge*, H . Würdemann *, I . Hollmann , M . Holzsuß,
F . Hillen, Ernst Kogelberg, G . Backhaus, F . Hillen, I . H.
Zitterich, Quatmann , Heinr . Einemann , G . Oltmanns.

Jahrgang 1890: R . Erhards *, H . Bahr , Flatemarsch I,
Flatemarsch 11, R . Taddicken, H. Tönjes , G . Stüve , Mein¬
hard Hagen, Joh . Fischer, Georg Th . Grube , I . D . Beeken.

Jahrgang 1891 : Wilh . Stahmer , Th . Ostendorf, H. Schu¬
macher I , A. Bathmann , H . Rose, Rump , Joh . Lahmeyer,
Hinr . Kneten, H . Rose.

Jahrgang 1892 : Adolf Segelken, G . Suhle , Johs . Gunkel,

Jahrgang 1893: Dannenmnn *, P . Westerboer*, Wilhelm
Kaiser, G . Jhnken , Gerh . Rabben.

Jahrgang 1894: Topper*, G . Suhren , H . Backhus, Jörres.
Jahrgang 1895 : I . Cordes*, H . Brüning , I . F . W-

Ahlers, H . Große-Holthaus , Bremerkamp, Heinr . Gerh. Hagen,
G . D . Hullmann , Th . Eschenberg, G . Klarmann.

Jahrgang 1897 : Joh . Diedr . Reiners.
* *

»
3 . Eskadron.

Jahrgang 1849 : C . F . E . H . Hilsberg* I . F . Hinrichs*,
C. v. d . Hamm*, G. Behrens* , I . D . Claußen, I . F . Dierks,
I . H . Hemmelskamp, Fr . Rodieck , I . G . Peter , D . Hinrichs,
Gerd Buntemeyer, G . Bruns , H . Bischofs , B . H. Punke,
F . Rodieck , F . Weinberg, A. H. Ahlers , Hinr . Bücking, H . Otte.

Jahrgang 1850: Hinr . Boesche , C . H . Spille , R . Stindt.
Jahrgang 1851 : I . Ulrich * A. Rums , Herm. Janßen,

Johann Barlage.
Jahrgang 1852 : G . Hinrichs, H . Busselmann.
Jahrgang 1853: G . Seyen.
Jahrgang 1854: H . G . Buchholz, Friedr . Ostertum.
Jahrgang 1855: I . G . Siefkcn, H . Kramer, I . H.

Borchers, W . Schumacher, G . D . Schröder.
Jahrgang 1856: I . Kückens *, D . Pape.
Jahrgang 1857 : I . H . Meyer , I . C. Keinen, Rebink.
Jahrgang 1658. I . H. Brüutje , C . Feilmann , I . H.

Ottcn.
Jahrgang 1859. C . Pund , F . I . Wenz*, I . B . Hellmann.
Jahrgang 1860. Diedrich Stuckenborg, I . A. G . Willms,"

M . Ruffelmann , I . Warnke , F . I . Wübbeler. Herm . Behnken,
Hinr . Gerh . Strudthoff , I . B . Neumann , I . Werte.

Jahrgang 1861 . Bernh . Würdemann *, B . F . Rowehl*,
Minsen , A. Meiborg, I . H. Meinen , C . H. F . Nolte, I . A.
Siemer , Joh . Diedr. Ostermann , Aug. Samelin , Franz Jos.
Meisenheimer, I . Nullen.

Jahrgang 1862. A. H. Münter *, I . F . Janßen * Fr.
Kuck, I . Beckermann son ., I . F . Janßen.

Jahrgang 1863: I . D . H . Brunken* , I . Spille , W.
Schulz, Ant . Lamping, Ferd . Südbeck, C. Bruns , B . Garms.

Jahrgang 1864 : B . D . Ahlers* , I . G . Bädecker , D.
Suhr , I . H . Büsing, F . Grafe , Br . Janpen.

Jahrgang 1865: Gerd Gerdes, I . B . Neemann, Diedr.
Martens , H . B . Meyer , Hermes, Willen.

Jahrgang 1866: G . Buschmann, I . Nerdel, Mart . Elling¬
hausen, D . Wachtendorff, I . D . Ripken, H . G . Menke, F . H

Hoffmann, Herm . Menken , Chr . Diedr. Alfs, Koester, Lübbe¬
husen .

'
Jahrgang 1867 : A. Casper* Ant . Buschmann* H . A.

Luchs*, E . Koopmann* I . H . Meyer , I . F . Dantzig, Heinr.
Rump, Jul . Hösers, Hemjeoltmanns , I . D . Koch I , I . H.
Peters , W . Börgerding, B . Zicht, Koop, I . H . Hagelmann,
E . Reich , H . F . Ahlhorn, I . B . Lampe, W . Abel, A. Gerken,
H. Ahlers, Diedr . Schwarting , Friedr . Ährens, Herm. Bruns,
Joh . Böckmann, Wollering.

Jahrgang 1868 : Bleckwehl * F . W . Schröder*, W - Schröder*,
Popken*, I . Rake, F . Hellmers, I . H . Behrens, C. Bajohr,
F . W . Peters , B . Koopmann, C. A. Lohnau, B . Scheele,
Wenke, I . Rustmann , I . Büsing.

Jahrgang 1869: I . A. G . Jürgens , H. Folkers, Ant.
Bohlken, H . Engelbart , G . Sander , H. Wragge, I . C . Janßen,
Aug. Harms , Abeln.

Jahrgang 1870: F . Meyer.
Jahrgang 1871 : A. Borger * , Engberling, Th . Barez,

H. Eck, G . Heye, Voß, C. A. Ganten , Böning.
Jahrgang : 1872: W . Stande * , C. W . E . Meyer *, T . W.

E . Röbken* I . Freese I , Heinr . Buße, Fr . Uhlhorn, Gehrke,
H . Vollack , Aug. Meyer, Sommer , Diedrich Eilers , Friedrich
Wicting.

Jahrgang 1873 : L. Griese* , C . Andreae, F . I . Siemmering,
C. A. Onken, Friedr . Wichmann, Heinr . Pundt.

Jahrgang 1874 : Wrocklage, C. Willms , F . Ploeger, E.
Böseneilers, CH. Thöle, I . H . Thole, Brand.

Jahrgang 1875: N . Bad de", Mormann , Twisterling,
Lübenjahns , Meyer II , I . H . Focke, Budden, H . Heitmann,
Herm. Heinr . Bockhorst , Bremermann.

Jahrgang 1876 : U. C . Ohmstede*, A . Zimmermann , G.
Janßen , Franz Janßen , I . H. Michels, Emil Alexander.

Jahrgang 1877 : Heinr . Siebels , I . D . Meyer , G . Haupt¬
mann , C. W . Blome, L. Schübel, E . Rust, Schomburg, Joseph
Grafcnhorst, Joh . Diedr. Drieling.

Jahrgang 1878: Joh . Hasselbach , Thieden, C. Vedde,
G . Backhaus, Joh . Katenkamp, Joh . Dörgeloh, Jul . Groß¬
mann.

Jahrgang 1879 : F . Kohren* Schrandt *, R . G . O . Lührs,
Karl Kähne, F . A. Holtrogt , Wilh . Bronlccwe, H . Töunies,
H. Prunsche, Gerh. Ficken , I . G . M . Schröder.

Jahrgang 1880 : G . D . Stalling *
, D . te Groot , I . A.

Schütte , A. Schaaf , B . Strackerjahn , Joh . Krüger.
Jahrgang 1881 : H. Beyer, I . H . W . Holldorf, Gersemar,

D . Sc . Christophcr, B . A. Wingbermühle, H . Thon , D . Dunker,
Diedr. Heinr . A. Vogelfang, K . Hindahl.

Jahrgang 1882: I . H . T . Säger * , I . Wiborg* , C. Traut *,
Olle, C. Hellmers, H . Koch , I . Petermann.

Jahrgang 1883ff E . I . H. Weitz *, Arth . Michaclseick , H.
D . Lange, C. Rasche, G . Gcrtjejanßen , H. Ritscher.

Jahrgang 1884: Busch *, Riege, G . H . Bülling , F . Brüers,
H . A. Bohlen, H . Siemers , B . H . Kohls, Joh . Reikmann,
Jos . Vorwold , Joh . Bielefeld, Fr . Hanken, Jos . Borgmann,
Friedr . Blankcmeyer, Pfingsten.

Jahrgang 1895: H . Schierenbeck *, van der Wall * , I . B.
Wiemann* , H . Büsing* , Gutebier*, G . Ebbers, I . H . Schneider,
F . W . A. Lubben, John.

Jahrgang 1886: Klockcther *, P . Danuuann , Gerh. Harms,
K . Edel, G . Buhrs , D . Behnken.

Jahrgang 1887: K . Walsmann *, Otto Buscher, I . Wübben¬
horst, I . Sextro , G . Stubben , H. Fiege, Joh . Heinr . Oltmann,
Bernh . Aug . Meyer , H . Schemering.

Jahrgang 1888: H. v . Kappeln*, Lütkemüller*, I . Meyer II,
H . Heine, G . Romann , Gerh. Oeltjen, I . G . Ehlers , H . Otte,
Wilh . Abdecker , G . D . Ehlers , F . Harfst , D. Janßen I,
Deeken , Heinr . Meyer , Jos . H . Thomann.

Jahrgang 1889: I . M . Boltjes *, F . G . Meyer , E.
Schnnester, I . F . Lührs , W . Schröder , Diedrich Buhrs,
Steltenpohl.

Jahrgang 1890: H. Lücken , A. Theilen, D . G . Lange,
I . G . Haase, Hinr . Schütte, Gerh. Schwarting , A. Brakhahn,
I . H . Holtzenkamp, Moorbrink, Hinr . Eßmann , Ang. Timpe,
G . Menke.

Jahrgang 1891 : H . D . Osterloh* Gerh. Meyer* Wübbel-
mann , E . G . Braje , A. Janßen , I . Achtermann, O . H. G.
E . Berg, Ernst de Vries, I . Fr . Lohmeycr, H. Bünnemeyer,
Mönning.

Jahrgang 1892: Hinr . Thomsen*, I . Gollenstede*, Wilh.
Lencher *, W . Kruse* , R . H . Schnndt* C . Sander * , Fr . Schildt,
Bchmann , Fr . Düscr, H. W . Ehrling , H. Janßen , G . Schrandt,

Wilh. Reimers, Wilh. Lührßen , Heinr. S . Ahting, D . Möhring,
Wilh. Paradick , Diedr. Buhr, C. H. Sandstede* Vogts.

Jahrgang 1893 : Aug. Dierks, D . Meilen, H. Ahlers,
H. Brockmann, G . Rolle, F . Suhling , E . Wulf.

Jahrgang 1894 : K. F . E . Keidel, I . F . Lükermann,
I . Wachtendorff, Friedr . Wiggers jun ., P . Penshorn , E . Kuck,
Wilh . Rippe, Ommen, Friedr . Oltmanns , Dirks.

Jahrgang 1895: G . Oltmanns * , Fr . Vogt*, Johann
Kreye*, E . Meyer , Joh . Harbers , G . Bülthoff, Westerkamp,
H. O. A. Wätje, PH . Wilhelm, H . Witt, H. Landwehr,
Christian Osterwick , Joh . Barkemeyer, Arnold MiesegaeZ
Eduard Müller.

Jahrgang 1896: F . Harland , Gier.

*
4 . Eskadron.

Jahrgang 1349: Geißler, G . Bunjes , Jos . Kröger II.
Jahrgang 1850: I . T . Helmerichs.
Jahrgang 1858: I . Athing.
Jahrgang 1861: Fr . Böhmer.
Jahrgang 1863: Jos . Waska.
Jahrgang 1864 : Chr . Küster.
Jahrgang 1865: B . Willenbrink.
Jahrgang 1866: Brunken, H. Beckhusen.
Jahrgang 1867 : H . Siemer *, E . Syassen* Aug. Fischer «,

I . H . Quye * , I . D . G . Coldewey* , L. Brumund , G . Bülthoff,
F . Brand II , B . Brandt I , I . F . Meierhoff, Joh . Ficken , C.
D . Addiks, R . G . Grübe , C. Mühlenstedt , F . Timmermann,
I . H . Grotelüschen, H. Staggenburg , B . H. Buhrhoff, Berend
Scheele, Gerh. Janssen , Clemens Prüllage , H. Anmann , Brand.

Jahrgang 1868: I . Arndt * F . G . Meyer* M . Habben*.
Holländer*, Joh . Millers * , C. R . G . Bunnemann *

, H. Wieting,
H. F . Ostendorf, I . H. Harms , H . Geldmeyer, W . Moorbcck,
Fr . Köster , H. Elske, H . Meyer II , I . Modick, I . Hustede,
I . Flerlage , I . Spree , Fr . Schnars , D . F . Even, H . Haye*.

Jahrgang 1869: E . Zeusen*, C . A. Eyting *, R . Diddcn-
Jlksen , I . F . Siemer , I . G . Bley, I . G . Kcmpker, H. Stövcr,
Bruns , Becker , W . Höhne, G . K. Block , G. Schiwink, Joh.
Scheper.

Jahrgang 1870 : H . Schulenberg, G . Dannemann.
Jahrgang 1871 : I . B . Janßen * , G . F . Nienaber* , G.

Heidelberg, I . F . Coring, A. Gräper , I . Sieverding , D . Brunken,
D . Kruse, H . Kruse II , H . Dreyer, Gaskemann, Joh . Pape,
Jos . Grieshop, Diedr. Thien.

Jahrgang 1872 : Aug. Hufs* D . G . Faß , H . Kathmann.
I . H . Kückens , A. Siemer , I . G . Höckmann, H . Hackfcld , I.
D . Heesenkamp.

Jahrgang 1873: D . G . Wessels, Broemerkamp, H . Land¬
wehr, I . Janßen , I . Stahl , C. H. Reineke, Menschen , Bri '.ucr,
H . Ihnen , G . F . Bohlken.

Jahrgang 1874 : Schlickriede *, Pieper gen. Brähnre, F . H.
Hintze , Fr . Kaß , W . Brechdesende, G . Bohtje, Joh . Kreye, M.
I . Rebel, I . Blohm , H . Wichnmnn, D . Lehmhus, W . Frecse,
Klitsche.

Jahrgang 1875: Harms * , H . F . Brand II , H. Abel, Z.
Vackhucs , G . v. Licucn, I . Ktievit, H . Mühlenbrock, Ich.
Doyen.

Jahrgang 1876 : Anton Hölzen*, H . Bunnemann *
, E.

Götting * Jaentsch * , Fr . Battcri -nann* Joh . Riegeling, Gerp. I
Winter , E . Klostermann, A. H. Cordes, H . Hollmann , ffr.
Cording, Jos . Mohrmann.

Jahrgang 1877 : W . Kloppenburg* Wilh . Möller,* I.
G . Bruns , I .

'D . Fielen , Kleinert, W . Schipper, H . D . Otteiy
Heinemann, Heinr . Müller , Diedr . Renken.

Jahrgang 1878: Carl Heinemann* , Schumacher, Ahlers,
Lamken, I . Bruus , D . Haxsen, A. Strüving , I . B . Kohls II,
V. Klausing.

Jahrgang 1879: I . H . Boltjes , F . Reif , H. Oltmanns.
Jahrgang 1880 : Lüning*, C . Caffens*

, Dammermann*,
I . G . Bayen , A. Kramer , F . Holtz , Joh . Döpke , C. Hilde¬
brandt , Meermann , O . Becker , Fr . Hinrichs.

Jahrgang 1881 : Wilh . Ahlers*, Anton Janßen , A. An-
mund , Otto Köhler, H . Jaspers , C . O . Carius , I . Gotttc-
haskamp, Kohren, G . Meyer , Fr . Struthofs.

Jahrgang 1882: Gerh. Dahlmann *, Keinen - Holleroth*,rn , . , . .
I . Mcscher*,

"
H . Logeinann, G .

'
Heirkcl , I . D . Ehlers , H

Grote , C. A. Beimsorde, Fr . Braue.
Jahrgang 1883: F . Holdorf*, G . Boycksen *, G . Eilers*,

I . D . Oltjen , B . Balte , D . Müller , C. W . Eberhard, H. H.
Stubbemann , Joh . Janßen.

Jahrgang 1884: G . Kettler*
, H. Beermann , Heinr.

auf den ehrenvollenTitel „ Kunstinstitut" werdemachenkönnen" ,
so muß man gleichzeitig lobend hervorheben, daß er jegliche
persönliche Eitelkeit beiseite setzte.

Einen solchen Dramaturgen erhielt das oldcuburgische
Hoftheater noch im selben Jahre in der Person eines Mannes,
der durch seine Dichtungen und durch sein ticftragischesGeschick
die Blicke seiner Zeitgeirossen auf sich zog, und dessen Lieder
noch jetzt im Munde des deutschen Volkes leben und weiter
leben werden : Julius Mosen.

Julius Mosen wurde am 8 . Juli 1603 zu Maricney im

sächsischen Erzgebirge geboren, woselbst sein Vater Lehrer war.
Er war das erste Kind seiner Eltern ; später gesellten sich noch
3 Brüder und 2 Schwestern hinzu. Julius Mosen war ein
treuer Sohnseiner vogtländischenHeimat . Von seinem Jugend¬
leben hat er farbig und reizvoll in den „ Erinnerungen"
erzählt . Diese Erinnerungen , die er am 18 . Oktober 1648 in
Oldenburg zu schreiben begann, sind leider nicht vollendet, da
das tückische Leiden dem Dichter die Feder zu früh aus der
Hand wand . Was aber davon vorhanden ist , berechtigt zu
dem Urteil, Hsiß^die „ Erinnerungen " in ihrer Vollendung zu
den herrlichstenSchöpfungen des Dichters gehört haben würden.
Wie Heimweh tönt es aus diesen „ Erinnerungen " , Heimweh
nach den erlendurchzogenenThälern seiner Heimat, die er in
Wort und Lied so oft gepriesen hat . Da zeigt er uns „das
vogtländische Hügelland an der Abdachung des sächsischen
Erzgebirges mit seinenWaldeinsamkeiten, in welche gar schmale
Wiesenthäler, oft nur wie grüne Streifen , mit hier und dort
weit, gar weit auseinanderliegenden kleinen verirrten Häusern
sich hineinverlieren und stundenweit den Blick nach sich ziehen,
als müßte dort weit hinten in der Ferne unter den harz¬
tropfenden Tannen , dort, wo die Berge terrassenartig in
dunkler Bläue emporsteigen, irgend ein Geheimnis verborgen
sein, das uns an sich lockt und üch uns gern enthüllen möchte " .

Mit Wehmut gedenkt er seines Vaters . „ Es wacht noch
immer in mir ein wehmütiges Gefühl auf , stellt sich mir das
Bild meines Vaters und sein beengter Wirkungskreis als
Schullehrer auf dem Lande, welchen er mit seinen reichen
Geistesgaben weit überragte, vor meine Seele. Seine viel¬
seitigen Kenntnisse, welche er fast spielend zu erwerben wußte,
seine Belesenheit in der alten und neuen Litteratur , geläutert
an den kritischen Besprechungen der verschiedensten Werke in
den Litteraturzeitungen , welche er sich regelmäßig zu ver¬
schaffen wußte, selbst die heiteren geselligen Eigenschaften,
welche ihn zierten, wurden in dem vereinzelten Leben,
an welches er gcbundeu war , zu Fcuerbränden in
seinem Gcmüte, das sich darin heimlich verzehrte.
Wie oft strich er mir die wilden Haare aus
der Stirn , sah nur lange in die Augen und sagte nur für
sich : „Mein Gott , laß es genug an nur sein und den da
nicht auch verrosten!" Und allerdings zählte meine väterliche
Familie in gerader aufsteigcnder Linie damals 5 — 6 Ahnen,
von welchen jeder das Schulszcpter geführt hatte , und ist die
Familicnsage begründet, daß ein Grieche , Namens Mosyn,
welcher Professor in Prag gewesen , unsere Familie in das
Deutsche übersetzt habe, so wäre das mühselige, bis in die
neueste Zeit so gedrückte Lehrfach schon vom Stammvater Her¬
das Familienschicksal gewesen , dem auch ich kaum ent¬
ronnen bin."

Geradezu ausgezeichnet ist die Schilderung des Groß¬
vaters . „Solange ich mich seiner erinnere, war er immer
unverändert ein rüstiger alter Mann mit spärlichem, weißem
Haar , welches sich unter einer Pelzmütze hcrvorstahl, angethan
mit einem grauen , altmodischen, bequemen Ueberrock , kurzen,
schwarztuchenenBeinkleidern sund derben rindledcrnen Jagd¬
stiefeln; wenn er ausging , hing gewöhnlich die Jagdflinte von
der Schulter — denn er war ein Jäger mit Leidenschaft —

und die Jagdtasche an seiner Seite ." Auf die Schicksals
dieses eigenartigen Mannes kann hier leider nicht näher ein¬
gegangen werden. Zeugnis für Julius Mosens innige Heimat-
liebe geben außer den „Erinnerungen " auch einige Novellen
aus den „ Bildern im Moose," die das herrliche Lied : „Aus
der Ferne " enthalten.

Der Wunsch des Vaters wurde erfüllt : Er konnte seinen
ältesten Söhnen eine bessere Ausbildung verschaffen , als sie
ihm selbst zuteil geworden war . Im Februar 1817 brachte
er seinen Sohn auf das Gymnasium Zu Plauen . An einem
Sonnabend - Nachmittage sollte sich dieser beim Rektor ein¬
finden. „Mein Vater , dessen Amt keine längere Abwesenheit
gestattete," so erzählt Julius Mosen selbst , „hatte daher be¬
schlossen, an diesem Tage früh 6 Uhr mit nur aufznbrechen.
In dieser Absicht ließ er mich den Abend zuvor, nachdem ich
mein Abendgebet verrichtet hatte , zeitig zu Bett gehen ; vorher
hatte er mir noch erlaubt , früh die Morgenglocke läuten zu
dürfen, als letzten Abschiedsgruß an einen Schulkameraden,
welchem ich es versprochen hatte . Obschon der Nachtwächter
bestellt war , uns früh 5 Uhr zu wecken, so konnte ich doch
teils ans Aufregung , teils aus Sorge mich zu
verschlafen, nicht zur Ruhe kommen. Halbwachcnd,
halbträumend lag ich da und lebte noch einmal in der Er¬
innerung die Begebenheiten meiner Kindheit durch , bis sie zu
Träumen wurden - da pochte der Nachtwächter an die
Hausthür . Sogleich stand ich auf und ging hinunter in die
Wohnstube, um die neuen Kleider für die Reise anzuziehen,
denn als angehender Gymnasiast hatte ich für die ländliche
Jacke den ersten Rock erhalten . Mitten in der Sticke stand
der Koffer, welcher meine Ausstattung enthielt. Darauf lag
eine prächtige, grüne Tuchmütze und ein Reisestock , welchen
mein Großvater ans einer jungen Eiche geschnitzthatte.

(Fortsetzung folgt.)



Netheler, H . Zicht, D . Wachtendorf, C. F . Kohorst, Werner,
Ant. Witte, Joh . Oetgen.

Jahrgang 1885: Wich. Rohde*, Ziegfeld, D . Kimme,
I . G . Klees, H. Pannemann , P . Windeier, H . Tegemann.

Jahrgang 1886: Emil Brandt * I . § Looff, I . F.
Friedrichs* Gerh. Ficken *, G . Falk, I . G . Theilen, H. G.
Maas , W . Wende, G . F . Schmidt, W . Schlüter , C . A. Brügge¬
mann , G . Fischer, Scheelje, I . F . Barteler , I . H . Aumüller,
B . Schlichbieg , I . G . Sextro , F . Wübbenhorst.

Jahrgang 1887: I . D . Kuhlmann* H. Heinen, C . Heinken,
C. Nteyer, Wegener, G . H. Sandstede, I . B . Schildt.

Jahrgang 1888: I . B . Tjadcn*, D . Holze*, H . D . Evers,
G. Meyer, I . Kolloge , Fr. Hollmann, I . Borchers , C. Vort-
mann , B . Kokengel , Drantmänn , Jacobs , Bitte !, B . H . Erd¬
mann , A . Linnemann , E . Segelken, W . Janßen.

Jahrgang 1889: Joh . Mohrmann *, I . B . Spille , M.
G. Speckels , C. Haskamp , El . Meyer, H. Denker , C . H.
Behrmann , R . Kandechardt*, Klane, Joh . Heintzen.

Jahrgang 1890: Karl Mohrmann * B . Ackenstede . I.
Ellerkamp, G . Coldewey, G . Hanken, F . B . Böcklage , I.
Würdemann *.

Jahrgang 1891 : H . H . Spille *, I . G . Bodemann * , H. A.
Senken*, G . Welp* G . D . Claussen* D . G . M . Klusmann,
W . Rump, H. B. Wendeln, Josephs, Schneider.

Jahrgang 1892 : Wich. Haye*, A. H. Antons , Hotes,
K. Schäfer, I . Pape , Fr . Meyer, H . Meyer , A. Nüstedt, H.
A. Huntemann , I . F . Kaper.

Jahrgang 1893 : Aug. Dahlmann *, D . Dannemann *,
I . F . Spille * , H . Gronewold, H . Strunk , H . Günther , W.
Asendorf, G . Beckemeyer , H . Peters , H . Fuchs, I . Harves,
H . Kruse, C . I . Hanken, C. Polak.

Jahrgang 1894: Aug. Meyer*, G . Boedecker *, Kollhoff,
H . Kruse.

Jahrgang 1895: Bernh . Wieker* , Hinr . Addicks *, G.
Jacobs *, Heinr . Pessell*, Overbehrens, I . H . Meyer , G.
Addicks , Fr . Schmeers, H. Grave , H . Windess, H . Ehlers,
Fr . Bluseler, Hoes.

Jahrgang 1896: R . Bulling , H , D . Padeke.
ü- q-

S. Eskadron.
Jahrgang 1853: C . Scymidt.
Jahrgang 1862: Auffarth.
Jahrgang 1865: I . G . Fischer* Joh . Thiehus.

Jahrgang 1867: I . A. F . Zöllner*, I . D . Meyer, B.
Lüning.

Jahrgang 1868: G . Hummel* , E . Korthauer*.
Jahrgang 1869: F . Schneider* H . Büsselmann, H. Beck¬

mann , Bockstiegel , Jmwolde , F . N . Kückens , I . G . Wilken.
Jahrgang 1870: Wich. Harders * , Ad. Schmacker , Joh.

Alb. Kolle , F
°
. Schröder, P . de Vries.

Jahrgang 1871 : S . F . Albers* , I . H. Ostmann, I . A.
Wieting , G . Behmann , I . I - L . Hellmich , I . H. Lohfeld,
Schulte, Hoffmeyer.

Jahrgang 1872: Woldt , Leopold Duvcildack*, Postey*
H . Kamlack, H . K . Sanders , Heinr. Bennen, Wich. Kruse,
C . Haak, C. Gramberg , Bllschenhenke , Joh . Strudthoff,
Saniuel Wolff, D . Janßen.

Jahrgang 1873: Th . Hellnrer, B . Grahmann , H . Ahlers,
B . Lübben, Frerich Burchards , Dießelberg.

Jahrgang 1874: Ficken *, Joh . Willens , Barlage , Joh.
Büsselmann, F . Gerdes, I . A. Schierhold, A. P . Gardels,
F . Schürfe, H . G . Rigbers , G . Meinen, Heinr . Backenköhler,
Diedr. Woltsen.

Jahrgang 1875: F . G . H . Kayser, D . Tapken, Th.
Wülbenhorst, L. G . Deyke , Th . Ahlers, Diedr . Bührmann,
A. CH. Köster, Bernh . Bohlje, I . Behrend.

Jahrgang 1876: Pape , E . Wieting , Fr . Hempen, W.
Sander , H. D. Srlkenstedt, F . W . Harms , Joh . Heinr . Thie-
mann , Joh . Diedr . Hirschen, I . R . Hemmen.

Jahrgang 1877: I . H . P . Hinrichs* I . Kramer* , E.
Kohlstedt*, I . G . Haare*, F . Lünschen , Alb. Wahrlich, I.
D . Budden, H . Behrends.

Jahrgang 1878 : F . R . von Nuis * , G . Joosts , C.
Kümmerle I*, E . H. Dujesiefken, G . Katenkamp, M . Weber,
I . Veenhuis, O . Renneberg, Bernh . Taubke-Westerhaus, W.
Mittag.

Jahrgang 1879 : Wich. Eden, A. Meyer , W . A. Raapke,
I . Hayen, I . B . Meyer 1, L . Hammerstein, Diedr. Hinrichs,
G . H. Büsselmann.

Jahrgang 1880 : G . Hohn*, Fr . Weich
"

, H . Ohmstede,
I . D . Kluckhahn, Fr . G . W . Krose, Mieniets , Nuttmann,
Gerh. Elsen, Chr . Siemering, Fr . Henkensiesken , Joh . Jos.
Bloemer, Carl Wiederhold.

Jahrgang 1881 : Andrcae"
, Herrn. Brunken^, H . Beelage,

F. H. H. Möller, Meyer 111.
Jahrgang 1882: H . Höpfner*, Ludw. Karnau , Joh . Fischer.

Jahrgang 1883: Joh . Holze* I . F . Riemer, F . Rümpen.
Horst, Gervesmann , Eil . Bruns I , Heinr. Winter.

Jahrgang 1884: Kerst*, H . Hnsmann , G . Paradies,
van Lessen.

Jahrgang 1885: I . G . H . Janssen *, Joh . Teebken * I.
H . Heinemann* , Joh . Theilen*, R . Beckmann, G . Carstens,
Joh . Wille, Eilert Diedr. Joh . Lübben, Herrn. Sperveshage,
Rohde.

Jahrgang 1886 : I . H . Dröge* K. H. G . Bührnrann,
Hinr Wardenburg , B . Bleydorn , W . Memers , G . Mester,
Heinr . Schnieder, Jacob Marquardt , Herrn. Grape , Cars
Beneke , Heinr . Lührs , Heinr . Rawe , H. Seeger, H . Immer,
Blessen.

Jahrgang 1887: Rob . Grahl * Carl Schwabach, Hußmann,
I . F . Krrrse , H . A . C . Müller.

c
Wem,, . . , . . ^ ^ „
Rosenbaum, Georg Schwarting , Gerhd. Karstens, Hmr . Beeken.
Kröger, Joh . Gerhd. Frerichs.

Jahrgang 1889: G . F . Klusmann * F . Struthofs *,
Raschen, F . Glöcker , W . Zmgel , I . H. L. Johannes , E.
Meyer , Fr . Tebbensohanns, Meyer , Semmy Eichholz , Chr.
Heinr . von Scggern, I . H . W . Fortkamp , Reinhd . v. Thülen.

Jahrgang 1890: B . Jürgens * , H. Roßkamp, C. H.
Folkens, Joh . Eden, H. Ahlhorn, B . Ahlers, K. Willens , F.
Heuer, F . Lühring, Surborg.

Jahrgang 1891 : L. Kühling* , Emil Claaßen , C . Weiß,'
D . Vahlenkamp, F . G . Lüning, I . V . Remmers . I . Schenke¬
meyer, F . Pieritz, G . Hillmer, W . Schütte, Gerhard Tepe,
G . Diers.

Jahrgang 1892 : Oskar Hanl * H . M . Janssen * , Otten,
H . Klarmann , E . Kloppenburg, Friedr . Stcinhoff , H . Vögt,
D . Wenke, I . H . Thoben, H . Helfers, F . C. Steinhoff , Böck-
mann , Heinrich Frerichs, Gerhard Dierks, Hinr . Meyer.

Jahrgang 1893: T . Boyken, H . Kaß, C. F . W . Kimme,
G . Brumnnd , D . Dießelberg, H . Tepe, zur Mühlen.

Jahrgang 1894 : Gustav Schröder*, W . Meisieck * I . H.
Selmon * , Schwarting , Heinrich Neunaber , H . Spicker, W.
Ricdemann, Friedr . Wieker, Ernst Petershagen.

Jahrgang 1895 : Aug . Ellers , G . H . Brerrgelnrann, A.
Hackstede , H. Martens , I . Bohlmann , L. Rust, G . Oeltjen,
W . Borgstätte

Jahrgang 1896 : E . Meyer II , Heinr . Timmermann . '

Anzeigen.
Ansverkanf

Zu Wardenburg.
Der Schustermeister Fr . Eilers daselbst

läßt wegzugshalber am
Sonnabend, den 29. Äpril d. Ä.,

nachm . 4 Uhr mrfgd.,
M und bei seinem Hause

L junge mllchgebende Kuh,
1 Rind,

1 Ackerwagen mit Auszeug und Hecken,
1 Jauchwagen, 1 Pflug , 1 Staubmühle,
1 Schneidelade mit Messer , 1 Grützquerne,
1 Karre , 1 Schweinekiste , 1 Stoßblock,
1 Wendebaum mit Kesselhaken , 1 Feucr-
stülpe , 1 kupf. Kessel , 1 Sparherd. 1 gr.
eis. Topf. 1 Milchtransportkanne , 1 Webe¬
stuhl mit Zubehör, Spinnräder, Hecheln,
Haspel rc ., 1 Haarzeug , versch. Sensen,
Dreschflegel , Harken, Spaten , Forken , Krabber,
Hacken rc ., mehrere Tische . Stühle , Koffer
und dergl . , 10 bis 12 Fuder Dünger, 10- bis
15,000 Pfund Heu und Stroh;

sodann 1 Schuhmachernähmaschine , 1 gr . Stiefel¬
block mit Schrauben. 1 kl. dito , 2 Walkblöcke
mit Schrauben, versch. Leisten , sämtliche
Schuhmacherwerkzeuge , das vorhandene Leder
und was sich sonst vorfindet,

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen , wozu einladet

W . Gloystcm, Aukt.

Wolle« Sie sich
ein erstklassiges , hochfeines

zulegen und
VLSI bSlÄ

sparen, versäumen Sie nichtIhre Adresse einzu¬
reichen snb. 8 » H 83V an Rudolf Moffe,
Hamburg.

MrmeMmkleA«.
Die beste Zeit für die Behandlung aller

Nervenleiden Neurasthenie (allgem. Nerven¬
schwäche), Dyspepsie (nerv . Magenschwäche),
Migräne , Atemnot , rheumat. gichisches und
neuralgisches Leiden (Ischias ) ist gekommen.
Im Frühiahr ist die Heilkraft des Organismus
am kräfttgsten und es bedarf nur geringer
Unterstützung oder Hinwegräumung kleiner
Schädlichkeiten, um jahrelange Nebel zu heilen.
Sert vielen Jahren behandele ich Nervenleiden
stets mit bestem Erfolge im Frühjahr u . kann
,ch daher zur Benutzung dieses mächtigen Heil¬
faktors raten . Auswärts verordne ich in ge¬
eigneten Fällen schrif tlich.

O . ^ iL «rLs,
Berlin , Leipzigerstraße 1341,

11—1 , 5—7.
Zu verm. zum 1 . Nov. die von D . Luken zu

Bloherfelde benutzte Wohnung nebst 8 Stücken
Land an prompten Mietzahler . 1

fH. A . Grabhor «, Peterstr. 14, oben . 1

Lrr Lsr»
Station clor Stoinstuäor Llsordaün . — vausr cksr Kurreit von Anfang k/Iai bis ^nös
Leptvmber. -äninntiAS stillo Oa ^ o inrnittsn üovvalckotsr Lsi 'Aö . ^lilcles 5liina , besonckors
kür ciis ^ .trnnnAsorZano üoilsaw . Illnkaoüs Ninoralbääor n . ^uZaminsvAosotLtoLäcler.
VorLÜAlioüoNolstensturanstalt. Käüors ^ .nslrnnkt erteilt

Garten- «. Veranda -Möbel
in Holz , Eisen und Korb,

Rollschutzwände , Jalousien rc. empfehlen in großer Auswahl

ZI. L . H1r »i«1«rZ»8 L KvZLiL.
MGL - RWlGG

M 'LLlMZMÄVS '
,

189Ner Modelle,
in hervorragend schöner Ausführung empfehlen zu ^billigen Preisen unter
weitgehendster Garantie.

LernunterrichL täglich . Kataloge gratis,

stö . Einige gebrauchte Fahrräder stehen billig zum Verkauf . D . O.

Wernunrrrrrryr rngrrey . srnrlnoge grnns.

D. G . Hinrichs L Sohn.

- s ooibsll vNisilksickv
fsuroblNIKl Wsiü

Eisenbahüst. virron-kollionfslils . Dauer der Saison v. Milte Mai bis Mitte October. Starke kohlenf . Soole-
vorz . bewährt qegen Rheumatismus u . Lähmungenaller Art , Srrofulose, Nase »- u . Ohrenleiden, in ihren
mannigfachenErkrrnkungssormen. Inhalatorium . Jede gewünschte Auskunftdurch die Äadcverwaltuug.

Similhs
für KM -, Köihell- rnrü MUMemWilU,

empfehlen zu Aussteuert » , sowie zur Komplettierung:
Sämtliche Emaille- , Holz - , Bürsten-, Stahl - und

Blechwaren,
ferner Waschmaschinen von 16 Mark an , Wring¬
maschinen, Zeugrollen , Waschtröge n . Baljen , Wäsche¬

körbe, Trockengestelle, Zeugleinen rc.
^ zu billigen Preisen.

liefern franko jeder Bahnstation.
In bester Stahlware empfehle:

Tischmeffer und Gabeln,
la LssLökLsL, weißbleibend unter Garantie.

LrÄLLNSKlD . S -T.

Aelteßes LM,l -8esW
evuiiNsr

Kerrm- v. AM-
UMkII.

In allen Abteilungen das
Mts UN«! Zslisst«

rn

geschmlkvolltt lirHer MDHL
nnd jeder Preislage.

Billige u»d reelle Skliienung ist
. -er besiÄnüigs Krunllsalr -er

I 'Emcr

. 1 » SOLLUGLL.

Die vielenEnipfehlmigen Geheilter veranlaßten
meine Frau , sich von Hrn . ^ rrssn-
tliLl , Spezialbehandumg nervöser Leiden,
LLürrvliSir , Bavariarnrg 33, auch vrlsÄLvlL
behandeln zu lassen . Meine Frau litt schon
seit 4 Jahren an furchtbaren Kopfschmerzen,
vom Genick ausgehend nach dem Hinterkopf,
stets Eingenommenheit des Kopfes, Angstgefühl,
Schwindel, Uebelkeit , Magenschwäche, Appetit¬
losigkeit , Mattigkeit , Gemütsverstimmung,
Schlaflosigkeit, Zittern der Glieder, Ohren¬
sausen, Stuhlverstopfung , Magendrücken u.
Brechreiz . Die einfache u . leicht durchführbare
ÄvIsSLsL « Behandlung des Hrn . Rossotbal
hat auch bei meiner Frau ihre so oft bewährte
Wirksamkeit bewiesen , alle Beschwerden sind
vollständig verschwunden, u . indem wir unseren
herzlichsten Dank öffentlich aussprechen, hoffen
wir, daß dies möglichst viele Leidende veran¬
laßt , auch an Hrn . Rossutlml wegen ihres
Leidens zu schreiben , zumal das Honorar mäßig
ist , u . wünschen wir denselben den gleich guten
Erfolg wie bei meiner Fran . SVvlils , Ufer¬
straße 29, den 13 . Febr 99. R . KsLoNsli:
U.

Nohr - und Nüschcnstühle werden geflochten.
Frau Lücke, Sackstr. 3.

^ Zu vcrk . 1 Hündin,
Hunde . Heinrich

;er, u . 2 junge
Zähler , Petersfehn.



o.
Oldenburg,

HettigengeisttvallS und WallstrasteLS,
empfiehlt sein reichhaltiges. vergrößertes

Möbel-, Spiegel u . Polsterwareu-
Magazilr.

Skomplette Einrichtungen in eleganter,
mittel, sowie einfacher Ausführung.

UW- Es bietet sich stets Gelegenheit zu
vorteilhaften Einkäufen . "MW

«v Mein Musterbuch, enthaltend über 80
kompletteEinrichtungen und ca . 1000 einzelne
Möbel , versende zur gefl. Ansicht gratis und
franko.

4 ) . MNIZZHVV8,
Oldenburg.ooooooooQvoooso

Müllers Kaffeehaus
am Gttther Walde , Station Immer.

Empfehle allen Ausflüglern und Vereinen
meine ouis größte eingerichtete Sommer¬
wirtschaft, 2 Säle, Kegelbahnen usw . Da
ich jetzt in der Lage bin , den größten Verein
eventl . 2 Vereine auinehmen zu können» so
bitte um baldige Anmeldungen.
_ Ergebenst H. Müller.

Zu verkaufen

Noggenstroh,
pro 1000 Pfund 14 Mk . Gut Loy.

Wir offerieren zur Saat:

Original Hadcler Hafer,
frühreife « Biwthafcr.

llsinr. llsrbkrs L 8okn.
ir °ck. in Schupp , lag . , lief , frei vors
Haus Pr . Fuder 5 do . bunt Pr.

Doppels . 6 ^t> A . Breitkopf , Petersfehn.

WML ' M « « « ,
fkinsies fu88dgllsnöl,

trovknot in 3— 4 8tuollon. Unübeilroffön
in llärio unci KIsnr.

g»sn vvilsngs ksbrauvkssnweisunlj.

v . l, 8 M 8 8 odröäer^
CMl-Jrrgemeur»

OLÄSMZAUNN ' ßx.
Entwürfe undUebernahme kompletter

Fabrik-Anlagen . Lager von sämtlichen
Bedarfsartikeln für den Maschinen¬
betrieb. Besorgung von Erfindungs-
Patenten und Eintragmrg von Ge¬
brauchsmustern. — Vertreter der
Motorenfabrik Deutz in Köln - Deutz.

dsrieken «iui-ol, jefls Kubbtisülllungist ciis"
prvIŝ slLrönis in 30 . ersoliiensns

äss vr . Mllsr ndsr äas

L6 § tö > k6 ÄS/VSK - llirci

^ rsiö Sussnäung lür 1 NIr . in Lrisimg,rlrsn.
Lluet LSKvr , LraunsollnieiZ.

^ Strena reelle und billigste Bczugsaucllc ! Lnmehr^d " «IS isoooo Familien im Gebrauches

LlLusokdäero,

für « M ; 0 .8V; 1 4̂0 . Prima Halbvauuen
. ,« 0 ; 1.80 . Poiarsebern : haldweiß 2 ; weiß S,o » Silber - k
w ritze « Suse - u. S » «<ane « fei>eeuS : s .S0i4 ; S. Silber - 1
weiße « Suse »u . Schwanendiiunen K.7S: 7; 8; I» tzcht I

— '- auneuL .LÖ; s . Polarb — ^ ^ -
antUM zollfrei geg,Rach
uf »mscre Koste » zur,
poobor L 6o.

kn k-isrtorcj Nr . 8» »n Westfale«.
tzM "Probe » u . ausfllhrl . Preislisten , auch üb . Lsttatoiks , I

« mfouft u. portofrei : Angabe d. -eroüuagsu crMnfchtl/

Damen
Rosenplatz 24.

Hebamme, O sn a b rü ck,
Schöne fr. Lage, gr . Garten

W . Wasmuth,
Sattler , Tapezier u . Dekorateur,

Oldenburg, Wollstr. 22.
Anfertigung sämtlicher Sattler- und Tapezier-
Arbeiten, als : Sofas, Matratzen , Stühle,
Rouleaux , Pferdegeschirre, Reitzeuge, Schul¬

taschen rc.
Anfpolstern « . Modernisieren alter

Möbel in und außer dem Hause.
Gardinen werden sauber ausgestsckt.

Übernahme ganzer Bauten , sowie Tapezieren
einzelner Zimmer.

Reparaturen prompt und billig.

tzvgründvt
1844.

Lsgriinllsl
1844.

Linrioiitung komplsitsi' lllolksrei/tnlagsn
» SZ « r K» vLvLkDlvrL j8^ s1v « av.

Umbau ältererNelüereivu vavb ueuesteu Lrlabruu ^eu und «kue ze^liebs lletriebs-
tztörnnA . Dumptmasobiue» , 1 —30 Hl?., stets kertiA ad . in Arbeit . IbiiiZölue Nuürerei-

Nssediue » . üoebärueL -krisleurisirappurLtv mit LsIbsttbätiKer HebsvorrielltullZ.
klsus ülusirisriö Katalogs , Lsiobnungsn und Kostenansodlägs

gratis unci franko.
I'sriwniK'Nto 4 « 88tv1l«N8 reu SLollisrsl -MNioblnvN uvä -KsrMoW.

VSL'ts°GLGZ° r W» KLKMMSd- bei l.kEf'.

i

fisrässedsl! Mr . I

MM miläests, dinoll I
Er Veiretatiou das »Duroll Xlima das ^ .

I ^ags und reiolle VsZstfition das

freund ! iollsts der I ^ ordsesdäder.

«8 ^ »usküllrl . krospellte ir >. ^ nZabo der keiseroute , sowie sellriktl ^ .us-

iD llurckt durell d . LaäsKommission u . d LiZsnt . d . Ladearlstalt 6 . 6 . Vilsigvlt
!

««« Men , rckmerrkssten MZZKiZen
(offenen Füßen , eiternden Wunden 2c.) hat sich das KeN 'sÄe R7»LrveL ' sar »k? eNLrLr ( Lsl !, öestehend ans Salbe , Gaze,

DlutrelulgiingSihee (Preis comviett Mt . 2.50) vorzüglich bewährt . Schmerzen verschwinden sofort .. WterkemlUilgHschrciben

laufen fortwährend ein . Das UniversalsHeilmittel , «rämiirt mit 4 goldenen Medaillen , iü oLLV kIL «trr zu

beziehen durck die « oN ' soUva ^ v , « K «ri-Iiof « » (Nicderb .)
'

NLUvster ^ onstruodion dis su 300 kssr (lLLt.ä.rktzn
5ür zelien kotrisd xa '-Lsnä . ^

SioeOiLibAb, -!:: tüi ' OLrnpsm -isodinsn , j -.,..

Gute M « schWÜk
zum Spiunen, gewaschen und ungewaschen, kaufen
und verkaufenwir zu Tagespreisen.

Zeteler Weberei Zlmßen L Co . ,
am Markt.

WzWpssll

spart Leit unci Qoläll

UnüKrireffliciissVVascki ' n. LieioffmiM.
Mio !» « okt

Mit Nsmen Or .l ' NompSon p, Sckutrmsi -tzs 8chiVSN. j
VorstetUl vor I?klori »In»ur>s «>ri t

l r » tzsdsnin sllen bssssi -on volonisl -, vfogusn .- u . SsilenIiSlliilllngsn.
Alleiniger ksbrilisni : 53IÜ8r 8IL6I - IIt in OUsselliort.

W . « OKGI -, H.
Ausstcucrgcschiift ,

^
Oldeubrrrg . Jever.

Größte Auswahl . — Gute Qualitäten . — Niedrige Preise.
Leinen- und GauinuioLlwaren.

KM" Setten und Settenwnren.
Sämtliche WäscheartikeL.

Spzilllitiit: Gcttfcdem un- Daunen
in 15 verschiedenen Sorten , nach neuester Methode entstaubt und gereinigt,

in stets frischer , lebendiger Ware!

Billig n
. gut

sind meine ca . 10 vm langen, mit Sumatra gedeckten , mit Nitotittfammler versehenen und
durch das Kaiser!. Patent -Amt gef. geschütztenHavanillos Nr. 13 . Wegen dieser Vor¬
züge und sehr billigen Preises (L00 St . nur 5,80 ^ franko, 1000 St . nur 10,80 ^
franko pr. Nachn.) werden solche gerne gekauft u. jährlich in vielen Millionen versandt. Um
jeden meiner werten Kunden von der Güte meiner übrigen Fabrikate zu überzeugen, füge ich
noch zur Probe:

50 St . gilt? Cigarre» nnd Cigaretten vollständig gratis
Bitte zu bestellen und sich zu überzeugen. Garantie : Zurücknahme oder Umtausch-

P . Pokora, Cigarrcnfabrik , Neustadt, Westpr . Nr. 110.

NArMMAAMAWMKf

Grosze Auswahl D
in allen S

WllsMb-ZuWr - V
Artikeln , ^

wie : Lampen, Glocken, Pneu - A
matiks, Sätteln , Hofeuhaltern W

re. re. HE
bei effektiv billigsten Preisen und AE

besten Qualitäten . A

^ lkl . l. . lle^örsbaok , D
mittlerer Damm S. W

Für Wim uns MüLmhader.
Ich liefere Postkarten mit Ansichten,

bunt und in Photograpbreton , zu kouionten
Preisen . G . STahlmeysr, Photograph»

Rosenstr. 11.

8ämt!ieiiö Kummivarsn.
N ) 'Kl« ra . 8elrviLi?:, lleia Oummi,

1 Dtrid. ^-8 2 .— , 2 Vtrid. 3 .50.
l . Ksntorovr' icr, Soi lin 6 . Iloseutllalsrstr . 10

Illustr . kreisi . tz
-rat.

tldonnoments nimmt jocloirsit vntgsgsn
6s «rK Nüllvi », 8vhü1ting 8tr. 5.

L ^OZLSLGMMGF

bietet sich Angestellten größerer Fabriken oder
sonstigen anständigen Leuten, welche über einen
großen Bekanntenkreis verfügen, durch Ueber¬
nahme der Vertretung eines bedeutenden
Fabrikgeschäftes.

Franko - Offerten unter K . 0. 8845 an
Rudolf Masse , Köln , erbeten

Sehr angenehm
ist ein zarter , weißer , rosigerTeint , sowie
einGesicht ohne Sommersprossenund Haut-
unreinigkeiten, daher gebrauche man:
Bergmanns Lilienmilch - Sette

v . Bergmann K Co. in Radebeul -Dresden
ä. St . 50 H bei:

Hof-Apotheker Gerdss , Hof-Apotheke.
L. Fasch, Achternstr.
Geor g Wachtendorf in Zwischenahn.

bei

V « I78vlLMNSLÄVI»
find Rheuma¬
tismus , Sicht,

Rsrvssität,

Influenza,
Aeuralgie,
Bleichsucht,
LSlzmungeu,

Rückenmarks»
leiden .Rrampf,
LerMoxfeu,

lta,-drang zum NsPfe . Äithun, . kalte
>d« u . Füße , Nettnüflen , tzautkrank-

arn , übelriechender Ätkem , Kolik,
Iahnschmerze «. Frauenleiden etc. durch
Tragen von Feith ' s echte « K . K.
Patent . elektro -gali >. Valta -Kreuz
» dl. 1,80 . Gegen Eins, von M. 2,— auch
Briefmarken franco und zollfrei. Nach¬
nahme M. L,sa. Verlangen Sie Prospekt

mit Dankschreiben von
Ms //,

»ichtig str Hirte!
Umständehalber sollen sämtliche Automaten

billig, für jeden annehmbaren Preis, verkauft
werden:

MD - Mmsten , KkMM-
Autmsten , Aektrißer - Mömstea,

Pößkgrteit- AütsMgitll , Schiesr-
WMiM -MöWtt !!.

Gastftraste 8.
Etzhorn. Kmm noch Vieh in Grafnng

nehmen. Gerh. Hilbsrs .
'



4 . Beilage
M 94 der „Nachrichten für Stadt nnd Land " nom Sonnabend, den 82. April 1899.

Der Hochzeitstag.
Roman von H . Palm 6 - Paysen.

(Nachdruck verboten .)
42) (Fortsetzung.)

„ Du kommst mir durchaus damit entgegen," antwortete
der Rat, „ das, was wir uns gegenseitig zu sagen haben,
speziell ich Dir, hat mich in dem Wunsch, Dir zu helfen,
manche schlaflose Nachtstunde angestrengt beschäftigt. " —
„Mein lieber Onkel ! " — „ Du darfst mir nur nicht zürnen,
wenn ich bei meiner Aussprache ein wenig scharf vorgehe und
Dich nicht schone , liebe Nichte! Lassen wir alles Neben¬
sächliche außer Acht, um geringfügiges Zeug kümmert
sich der Prätor nicht . Greifen wir nur das heraus,
was unbedingt zur Sache gehört ! Wir wollen uns
mie zwei gute Freunde betrachten. Ein treuer Freund
ist aber nur der , der den Spiegel zeigt. — Die
Person der Frau von Heldhausen darf Dir als abschreckendes
Bild einer falschen Freundin gelten. Von ihr haben wir zu
reden. Sie ist die Urheberin allen Unheils . Durch ihre
Niedertracht bist Du in die Irre geraten, in schweres Leid,
in das Du wiederum andere bineingezogen hast. Ein großer
Teil der Schuld kommt auf Dein eigenes Konto . Mangelnde
Menschenkenntnisse verrückten Dir die Rechtsbegriffe. Du
glaubtest zu fehlen, wenn Du ein Versprechen brachst , das
angesichts Deines Verantwortlichen Thuns nicht hätte ge¬
geben werden dürfen . Hartnäckig verschlössest Du Dich der
Einsicht älterer , erfahrener Leute nnd wandtest Dich von den¬
jenigen, die es gut mit Dir meinten, ab. Auch an mich
teiltest Du nur ein kleines Quantum Deines Vertrauens aus.
So zwangst Du mich zur Selbsthilfe . Ich beobachteteDeinen
Verkehr, Deinen Briefwechsel und wußte bald, mit wem
man es zu thun habe — mit der jungen Frau Irma und
der Frau von Heldhausen. Hättest Du mir den Brief der
ersteren, jenen gravierenden Brief , der Dich am Hochzeitstage
zu dem verhängnisvollen Nein veranlaßte , damals gegeben,
statt am gestrigen Abend, so wäre die in allen Dingen sonst
so vorsichtige Jntriguantin schon damals entlarvt worden.
Ohne jenen gefahrvollen Schritt , der sie an den Abgrund
der Lüge und Heuchelei führte , konnte sie aber nicht zum
Ziele kommen — " — „ Zu welchem Ziele, Onkel? " — „ Da¬
von später, Kind, ahnungsloses Kind ! Sie wagte diesen
Schritt, auf die Unerfahrenheit und Leichtgläubigkeit zweier
junger Frauen rechnend. Deine Charaktereigenschaften ver-
halfen ihr zum Siege . Sie ward Deine Vertrante . Du
brachtest ihr den anonymen Brief , den ihr sehr bekannten
Brief , den selbstverständlichkein anderer als sie selbst verfaßt.
Hättest Du dies Papier damals beim Empfang vernichtet,
statt den Inhalt Deiner Freundin Irma mitznteilen und diese
auf Rekognoszierung hier in C. auszusenden, ein höchst
glücklicher Zufall für die Jntriguantin, die denselben , wie
Du erfahren mußtest, so nutzbringend ausznbeuten verstand,
daß ihr gelang, was sie bezweckte und sicherlich kaum zu
hoffen gewagt, dann wäre die Jntrigue im Keim erstickt .

"
— „ Aber warum die ganze Jntrigue, Onkel, zu welchem
Zweck ? " — „ Geduld , wir gelangen auch dazu. " — „ Und
Du glaubst in der That, daß Frau Asta die Verfasserin
des Briefes gewesen ist ? " — „ So üb?r,zeugungsvoll jetzt uud
damals schon , daß ich Dir, statt des Originals , eine sorg¬
fältig nachgeahmte Abschrift in die Hände spielte. Ich ahnte,
daß , sobald die Heldhausen in den Besitz des Briefes ge¬
langte , derselbe für uns verloren sei. Auch sollte dies zu¬
gleich eine Prüfung für die Sache , eine Probe auf das
Exempel sein . Jedenfalls durfte das Dokument nicht preis¬
gegeben werden. Die schlaue Frau war so vorsichtig, den
Brief , statt zu verlieren, aus wohlerwogenen Gründen in
Deiner Gegenwart verbrennen zu lassen — zufällig. Die
Graphologen haben bestätigt, was ich herausgefunden : trotz
verstellter Handschrift die Uebereinstimmung charakteristischer
Merkmale einzelner Buchstaben in dem anonymen Briefe,
verglichen mit demjenigen in meinem Besitz befindlichen, un¬
verstellten Schreiben der Dame , die in der Dir bekannten
Erbschaftssache schriftlich mit mir verhandelte. Leider ist dies
der einzige sehr schwache Beweis , der in der Bricfsachc
geltend gemacht werden könnte , falls man die moralischen
fallen ließe. Daß die Heldhansen mich als einen Spion
fürchtete, verriet mir ihr Ausweichen. Sie war immer leidend
oder nicht zu Hause, wenn ich meinen Graukopf in der An¬
stalt blicken ließ, fand mich auch in meinem eigenen Hause
niemals vor, weil sie durch ihren Spion in Gestalt ihres gut
bezahlten Zimmermädchens, das natürlich mit dem unsrigen
Freundschaft schließen mußte , sich berichten ließ, wann der
alte Greif ausgeflogen sei. Wir thaten ihr auch ja den Ge¬
fallen, gingen an die See und brachten reiche Beute mit
heim, inzwischen hat sie ihr Reich hier allein gehabt. Wollen
sehen , wie sie die Zeit ausgenutzt und was sie bei Ulrich für
Unheil angerichtet hat . Ich habe ihm bereits in der Frühe
des Morgens unsere Rückkehr aus Italien mitgeteilt und
sämtliche damit in Verbindung stehende Vorkommnisse. Was
er beginnen wird , bleibt fraglich. Ich möchte mich ungebeten
jeglichen Ratschlages ihm gegenüber enthalten. Daß er das
Gericht in Thätigkeit setzen wird , bezweifle ich . Die Sache
ist ein zu zarter Gegenstand , und doch wird er in gerecht¬
fertigter Empörung nach Genugthuung dürsten. Leider ist
der Verleumder eine Frau, die man wohl Hetzen, aber nicht
wie einen Buben züchtigen kann. Du selbst , Gisela, hast
Dich in dieser Sache zu bescheiden . Ulrich ist in seiner
Würde und in seinem Herzen so tief von Dir verletzt worden,
daß Dir nichts anderes übrig bleibt, als seine Verzeihung zu
erflehen. Möge Dir dies gelingen! " Der Rat schwieg.

Gisela hatte mit wechselnden Empfindungen zugehörk.
Mehrmals wollten dieselben jäh aus ihr Hervorbrechen , doch

beherrschte sie sich immer wieder. In dieser schweren Zeit
hatte sie die Zügelung ihres Temperaments gelernt. Sie
verhielt sich abwartend , trotzdem tausend Fragen ihr Inneres
bewegten und zur Aussprache drängten . Der Rat war sich
klar genug, was ohne Zögern sofort zu thun sei. Endlich
war ja die Sache soweit gediehen , daß er die scheinheilige
Freundin Ulrichs, die Jntrignantin packen konnte ; und Eile
that not . Der Ansicht würde auch Ulrich sein . Sein eigener
Plan war der, sich mit Gisela der verächtlichen Jntriguantin
Auge in Auge gegenüber zu stellen , sie durch die erdrückenden
Beweise zum Geständnis zu bringen. Ob dies gelang oder
nicht , jedenfalls sollte ihr diese ihr zugedachte, kleine Unter¬
haltung nicht geschenkt werden , und zwar gleich heute schon,
ehe sie sich den Advokatenrat einholte: Leugne Deine Schuld.
Der Rat wollte Gisela dies eben jetzt auseinandersetzen, als
man gestört wurde.

Das eintretende Hausmädchen , das mit großen, neu¬
gierigen Augen abwechselnd den Herrn Rat und das noch
am Fenster stehende, offenbar in Aufregung geratene Fräulein
anblickte , meldete Besuch . Daß hier im Zimmer etwas
Wichtiges verhandelt wurde, leuchtete ihr sogleich ein. Sie
kam plötzlich auf allerlei romantische Einbildungen , dachte an
den schönen Leutnant , mit dem das Fräulein „ lief "

, und daß
sie den vielleicht nicht haben solle und deswegen „ ans Reise"
geschickt worden sei. Erst als der Rat zum zweiten Male
und ein wenig unwirsch erklärte, sie möge gehen , er sei heute
für niemand zu sprechen und erst recht nicht in Amtssachen,
er sei auf Urlaub , das habe sie jedem, der da komme , zu
melden, verschwand ihr neugieriger Kopf, um gleich darauf
von neuem an der Thür aufzutauchen. Ein Fremder sei da,
„ was Feines "

, nicht der Amtsdiener , er wäre , wie sie ver¬
standen habe, gut Freund mit dem Herrn Rat gewesen und
käme von Rußland und reise in 'n paar Stunden wieder
nach Rußland zurück . Was war da zu thun ? Der Rat
mußte gute Miene zum bösen Spiel machen . Er war in
dieser Stunde in der That nicht zu BegrüßungSscenen auf¬
gelegt.

Der Rat hatte das Zimmer verlassen, und Gisela
mußte sich nun mit der Fortsetzung des Gesprächs bis zu
seiner Rückkehr gedulden. Sie hatte ja noch lange nicht ge¬
nug gehört , gefragt nnd begriffen. Erregt stand sie am
Fenster und schaute in das Grün hinaus . ES war ihr für
den Augenblick nicht unlieb, allein zu sein und dadurch Zeit
zu gewinnen, über die ihr gemachten , sie mit Schreck und
Abscheu erfüllenden Eröffnungen nachzudenken.

Sie konnte sich in den Jrrgängen solcher Schlechtig¬
keiten , solcher Lügen und Heucheleien, wie diese in der Person
Astas , in dercm Thun und Treiben enthüllt worden waren,
nicht gleich zurechtfinden, konnte die Beweggründe ihres er¬
bärmlichen Handelns nicht völlig fassen , obwohl ihr darüber
als schwache Möglichkeit eine Ahnung , die der Wahrheit nahe
kam , allmählich anfging. Wie war es möglich, daß sie sich
von dieser Frau mit dem glatten , rein konventionellen
Wesen so vollständig hatte täuschen nnd auf Abwege führen
lassen? Sie kam sich in dieser Tragödie als das schwächste,
wankelmütigste Geschöpf auf Gottes Erdboden vor. Ein
großer, gegen sich selbst gerichteteter Zorn ließ ihr Blut auf-
wallcn. Ihre Augen nahmen einen brennenden Ausdruck an.
Könnte sie ihr doch jetzt alle die sich in ihr beflügelnden
Gedanken in Worten flammender Entrüstung und kältester
Verachtung entgegenschlendern, ihr den stolz getragenen,
schönen , lächelnden Kopf beugen, der so klug berechnete , der
den giftigen Samen des Argwohns in ihre Seele gesenkt und
mit der Frechheit moralischer Verderbtheit den schamlosen
Brief und die schnöden Verleumdungen ersonnen. Ein un-
bezwingliches Verlangen erfaßte sie, diesem Ausrufe ihres
beleidigten Herzens Folge zu leisten , gleich jetzt , ohne
Zögern . Sie war die Ueberlistete, ins Netz Gelockte , Be¬
logene und Betrogene. Entschlüpfte sie ihr , so kam sie für
immer um die erlösende Genugthuung , ihr gegenüber zu treten
und sie zu entlarven . Es bedurfte bei Gisela nur des Auf-
tauchcns eines solchen Gedankens, einer solchen Befürchtung,
und ihr Begehren gestaltete sich sogleich zur That. Sie flog
aus dem Zimmer heraus , rief nach dem Mädchen, befragte
es nach dem Besuche, und als sie hörte, der Fremde sei mit
ihrem Onkel fortgegangeu, derselbe habe den Bescheid zurück¬
gelassen , er käme erst nach einigen Stunden zurück , da war
der Plan gemacht und kein Halten mehr.

(Fortsetzung folgt . )

Kirchennachrichten.
Lambertikirche.

Am Sonntag , den 23. April:
1 . Hauptgottesdienst 8 >/s Uhr : Pastor Ramsauer.
2 . Hauptgottesdienst lOsiz Uhr : Pastor Bultmann.
Kindergottesdierst 3 Uhr : Pastor Willens.
Die Kirchenbücher für die Stadt führt Pastor Bultmann

(Katharinenstr . 2) , 9—11 Uhr ; für die Landgemeinde Pastor
Ramsauer (Petcrstr . 16 ) , 11—12Vs Uhr.

Elisabethstift.
Sonntag , 23 . April : Gottesdienst IQVz Uhr : Pastor Roth.

Earntsoirkirche.
Am Sonntag, den 23. April:

Militärgottesdienst ( Kü/s Uhr) : Dwisionspfarrer Rogge.
Kindergottesdienst (12 Uhr) : Divisionspfarrer Rogge.

Osterntmrger Kirche.
Sonntag , den 23. April (Jubilate) :

Abendmahlsgottesdienst 9 Uhr : Pastor Köster.
Gottesdienst 1V Uhr : Hilfspr . Friedrichs.

Friedenskirchc.
Sonntag , morgens 9Vs und abends 7 Uhr : Gottesdienst.

Baptiftenkapelle , Wiihelmftr . V.
Gottesdienst : Am Sonntag : morgens B/z, nachm. 4 Ahr

Evangelischer Männer- nnd Jünglingsverein
(Mühlenstraße 17 .)

Sonntag , den 23 . April, abends 8 Uhr : Versammlung.
Vorlesung: Tennpson's Enoch Arden. Gäste willkommen.

Ersparmrgskasse zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . März 1899 17,399,984 Air . 69 Pfg.
Im Monat März 1399 sind:

neue Einlagen gemacht . 180,562 „ 32 „
dagegen an Einlagen zurückgezahli . 219,736,, 16 „

Bestand der Einlagen am 1 . April 1899 17,310,761 „ Ob „
Bestand der ^ otiva (zinslich belegte

Kapitalien und Kastenbestände ) . . 18,424,766„ . 13 „

Kampfgenossen-Verein
Oldenburg.

Offizielle Bekanntmachungdes Vorstandes.
Diejenigen Vcreinsmitglieder, welche sich am Bundes-

lriegerfeste am 18 . Juni d . I . in Wildeshauseu beteiligen
wollen, werden hierdurchersucht , ihre Namen in die im Vereins¬
lokal (Markthalle ) ansliegende Lille gefälligst bis einfchlisM»
4 . Mai d . I . eintragciwzn woben.

Dasselbe gilt für die Teiln ehmer am Festessen ^daselbst. ^
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l » I» Hauptgewinn im günstigstenValle bietet äis Hamdarxer>
j zr» 88v Kvüä - Verlssuox, velobs vom Staats gsnebwigt unä!
° garantiert ist. °

Die vortsiibakts Kün-
! rivbtung äss neuen klanes
ist äsrart , üass im Lanks
von venigon Nonaten

! äurob 7 Liasssn von
1 ! 8,008 I .v8 «ii 59,188
Kv « innv im 6esamt-

j betrage von

11,348,325

nur lieberen Lntsvbei-
äunx kommen ; äarnntsr
deLnäsn »lob llanpt-
treKer von eventuell

svü .ovo
MZL

»xeeiell aber

1L 360099
1 L 200000
i » io « soa
2 L 75000
1 st 70000
1 st 65000
1 st 60000
1 st 55000
2 st 50000
1 L 40000
1 ^ 80000
2 st 20000

26 st 10000
56 st 506«

166 st 3066
206 L 2666
812 L 1666

1518 L 466
36952 st 155

19496 L ^ 366. 260.
134. 164. 160. 73,

45. 21.

Von äou diernsben verasiebnstsn
üsv,innen gelangen io erster Masse
2000 im dssamtketrags von Narb
119 . 158 mir Verlosung.

Der llaupttrstfer Istsr Masse be¬
tragt M 58,888 unä steigert sied ill
2ter auk 55 .888 , 3ter 68,888,
4tsr ^ 65,868 , Ster ^ 78,08 « ,
Ster .«! 73,868 , iv 7Lsr aber aut
svont . ^6, 588,88 « , sxev . 388,88 « ,
288,888 etc.

vis Kswinn ^iekunZ 'Sn sinä plan-
inässiA amtliob fsstASstellt.

2nr naviisten tlsviinwisbung erster
Llasse äisser grossen vom Staats
garantierte » 6slä - Verlosung kostet

1 ganass Orig .- Uo» Llark 6
1 Kalbes „ „ 3
1 vierte ! „ „ 1 .58

üclls Lnfträgo , vvslobs äirskt
an unsere virwa Zerioktst
sinä , vvsräsn sofort gegen
Linssnäung oäer Uaodnskms äesLs-
trages mit äer grössten Sorgfalt ans-
gekükrt, nnä erkält äsäsrmann von
uns äis mit äsm Staatswappen ver¬
gebenen Original - dass selbst io
Uälläsll.

van Lostsüllngs » vsräsn Ms sr-
foräsrlioksn aintiioken plana gratis
dsigsfügt , aus « sinke » « ovakl äis
Einteilung äer Ssvinna auf äis
versokisüsnen itlaraenriskuagan , ais
susk als kstrsffsnäsn LinIagskstrAgs
L8 ersedva sinä , »all asnäas vir aaod
jaäsr 2 !skung « nssre » Intervsssntov
imaufgsfsr (isrt astiilods i- ists » .

Lur Verlangen verssnäell vir äen
amtiioksn Man franko im Voran » rnr
Linsioktnakms nrrä erklären uns
ferner bereit , nickt konvsnisrsnä
kose gegen Rü«kssdlung äss
Letragss vor äer 2iekung Larüek-
Mnekmen.

Die ^ usraklnng äsr Usvinvv er¬
folgt xlanwässig prompt unter
Liaats - Ssrantls.

Unsere Kollekte var stet » vom
Lllüvks dssonäer » begünstigt , unä
dabsn vir unseren Interessenten oft¬
mals äis grössten IrsSsr ausberablt,
n . » . svlobs von Llark 289,088,
iOO . VOO, 80,000 , 80,880 , 40,808
etc.

Voranssiobtlieb kann bei einem
soloben ank äer ealiäeste » Kssi«
gegrünäeten Untsrnebmen überall
auf sine ssbr rege Lstsilignng init
ksstimmtbsit gersonnst veräsn , nnä
bitten wir äaber , uin alle Aufträge
ausfübron 2» können , uns äis Us-
stsIlnuMn . baldigst nnä jedenfalls
vor dein

29 . Ä . F.
snkonnnsn 2u lassen.

RMZWAM L 8iMM,
Lank - unä IVeebssIZssLbäft io

>Vir äanken unsere » gsebrtsn Lunäen kür äas uns
bisber gssobsnkts Vertrauen , unä äa unser Uau » seit einer
lang « » Kalks von lakrsn überall bekannt ist , bitten vir alle
diejenigen , vvlobs »lob kür eins unbedingt solide Laiä -Ver- l
losuag interessieren unä äarauk kalten , äass ibre Interessen k
naob jeder Riebtung bin vabrgsnowmsn vsräsn , sieb nur!
gans direkt vertrauensvoll an unsere § irma Kaufmann L
8in,on in Äiamdui 'K au venäsn . 7Vir sieben mit keiner
anäsrsn Mrma in Verbinäung unä baden auob keine Agenten
mit äsm Vertrieb äer Originallose ans unserer Kollekte be¬
traut , souäsrn vir verksbren nur äirskt mit unseren werten
Lunäen , nnä äiesolden gemessen äaäurob alle Vorteils äes
äirektso Lsaug ». Ulis uns augsdsnäen Lssrsiluugsn worden!
gleivb registriert unä promptest slksktuisrt.



Herrenwäsche.
Oberhemden,

seit Jahren bewährte
Faxwns und Qualitäten,
mit glatten.

gestickten ! Einsätzen,
und Piquck - I

farbige
Oberhemden,

engl. Geschmack,
Serviteurs,

Vorhemden,
Kragen und

Stulpen.
Hochmoderne

engl. Geschmack.

Nachthemden
n. Sporthemden,

Herrensocken.
Kettentwift-

WK" Unterziehzenge,
porös und selbstthätig
frottierend , weich und
angenehm zu tragen,
Härten ab und bieten den
besten Schutz gegen Er¬
kältungen.

Echte Jiigersche
Untcrzmge

von Beuger Söhne.

Schnttingstr . 8.

Oeutselio
Uerihs - Mockepuhv.

irrim » prima Fabrikat , gesetzlich
geschützt, prima Änkerwerk, ver¬
nickelt, geht und weckt pünktlich,
Ä,40 M ., dieselbe mit nnchtS
leuchtendem Zifferblatt Ä,VO M.
Echt stiderns Uemontoir-
Uhren mit 2 echten Goldrändern
u.MeichSstenrpeli. garantirt pva.
Vrralttiit . 6 NubiS . S .SO M.
Dieselbe Uhr ohne Goldränder
8,90 M . Sämtliche Uhren sind
gut repassiert (abgezogen) und

auf das genauste reguliert , daher reelle Ä rührige
schriftliche Garantie . MAf " Die von anderer
Seite angeborenen Weckeruhren sind keinesfalls mit
den gesetzt, geschütztenDrnlscher , Reichswecker-
Uhren zu verwechseln. Minderwertige Weckeruhren
mit Untergang . Sekundenzeiger und Abstellvorrichtung
S .1S M .» leuchtende 2,40 M . Umtausch gestattet.
Nichtkonven sofort Geld zurück. Illnstr . Preisliste
aller Art Uhren und Ketten gratis und franko.
Gegen Nachnahme oder Voreinsendung des Betrages.

Julius VU886, xU ?"
n7r ».

KerNn 019, VrürrstraKe 3.
bittres nnck rostto As-

arrr̂ s ^ rrells / ltr

Zu AilHeimtl Die sülistigm NsW«
halte mein großes , komplettes Lager in allen

AI Hans- u. KüchengerätenA
zu billigen Preisen bestens empfohlen.

HLSFdZ ? arrr

kMeiksdiräLer

Von der Konkurrenz als die beste Marke der Welt anerkannt.
Tonrenmaschine n . Straßenrennev von ISO Mk . an , Damenmnschine

von SOO Mk . an.

Staustr. 7. W . Dannemann.
MU " Kous . -VsreknSmitglieder bekommen Marken.

Donnerschwee .
"HWz

Für die diesjährige Deckzeit empfehle zum
Decken:

1) den bekannten dunkelbr. Prämienhengst

. AI « » » « .
Deckgeld trächtig 20 güst 10

2) den von Hrn . Reiners angek . schw. Hengst

oute Nachzucht liefernd. — Deckgeld trächtig'
25 güst 10

Beide Hengste sind auch für das südliche
Zuchtgebiet angekört.

Herm . Hespe.

doll / AlH

Vstü 'Lisi ' für üilisndui ' g uull Umgegsnü:

DinklageL Frühling, Donnerschwee.
Staustr. 8, Ivh . Tjaden, Staustr. 8,
empfiehlt in reicher AuswahlPferdegeschirre , von den gewöhnlichstenbis zu den feinsten,

Sättel und Reitzeugs
Reiseartikel , wie Koffer , Tasche » . Plaidhülleu u . Riemen , Necessaires , Hosen-

träg er , P orte monna ies , E tu is , Brie ftaschen m w . zu billigen P reisen.

Vorteilhafte Offerte
von

Gerhard Wruu
Haarenstraße Nr. 48.

Hcrrcn - Anzüge.

S

Bnckskin-Anzüge
8

Meltort-Auzirgero
Grau melierte Anzüge

is ^ so
Cheviot -Anzüge,

schwarz , braun , blau,
15

Besonders starke
Cheviot -Anzüge,

! schwarz , braun , blau u . oemustert, 18 .̂ .

Kammgarn -Anzüge,
starke Qualität, in verschiedenen Farben,

SL

8 j? OMSP« 4o «lI' ,
erfunden von vr . A. Rix. Dieses Schön¬
heitsmittel verursacht bei Anwendung eine
lebhafte frische Gesichtsfarbe, blendend
schönen» faltenlosen Teint, selbst bis ins
späteste Alter, vertreibt Sommersprossen , Leber¬
flecke , jede Unreinlichkeit der Haut. Preis vr Tiegel
3 Mk . fr. geg. Voreins , des Betrages. Ueberall
zu haben . Wo kein Depot, wende man sich

an Rix Wien, Praterstraße 16.
kür Aesoliäktliosis oäsr private
2veolrs, H^ziotsielrea eto . ckurod

l.utr L 60 . , Llberfelki.

Anzüge aus bestem Buckskin , l Anffige aus allerbestenStoffen,
Cheviot, Kammgarn usw . in elegantesten Facons,

von SÄ bis 3V r von 30 bis 45

Burschen -Anzttge
von 0 bis SS

Knaben-Anzüge
von 1,75 bis 10

Loden-, Mrbeits - rr. Sport-
Joppe»

von 1 .ÄS ^ bis IO
Westen Jacketts

von 1,35 —3,30 von 0 — 10 ^

Sonntagshosen,
nur gut passende Facons,

von S .SO ^ bis 14 ^

Arbeitshosen,
stärkere , doppelt genäht,
von 1,25 ^ bis 6

A4»88«»kvrttx»» jx. Herren- Anzüge von3 Ü Mk. an unter
vollständiger Garantie des guten Sitzens und der besten Arbeit.

Strohhutlack,
Fahrradlack,

Blousenfarbe « ,
Buntglasimitation in verschiedene«

Mustern , empfiehlt

Spezialgeschäft in Farben . Lacken , u . Malerei«
Utensilien,

Kl. Kirchenstr. 7, beimAusgong der Markthalle.
Lssts rurä ditlis-stv Lsrnxs»
tznslls für orstLI. l^adrrLäsr

« ock 2ndstl8rtüsits.

L. Vromv, Lindsek.
Ohne Bermsstörung werden offene

Bemfchäde »,
Krampfader-Geschwüre,Hautkrankheiten, Asthma
von mir geheilt.

Bin jeden Mittwoch in Kropps Hotel
in Oldenburg anwesend.

Briefliche Anfragen vorher erbeten. Dank¬
sagungen stehen zur Verfügung.

Fr . Berwald . Oldenburg , Steinwea 4.

Vreislisten mit

700 Abbildungen
versendet franko gegen 30 H (Briesm.) die
Chirurg . Gummiwaren - u . Bandagen,
fabrik von Müller L Co ., Berlin 8 .,
P rmzenstrasie 43._ _

Anfertigung von Damenhüte » « nd
Kostumes. _ Emma Klusnmrm.

kksiieimluitr.
Wichtigste,

nttnbertreffliche Erfindung!
Deutsches Reichspatent.

Broschüre diskret 50 Mg . in Briefmarken.
Nur zu beziehen von Emma Mosenthins
Versandhaus , kerlin 8 . 29 , Sebastians» . 43.
_ DM " Sonst nirgends.

BeMedern
garantirt neu und doppelt gereinigt,
sehr füllkräftig , das Pfund SV und
85 Pf .. Halbdauneu , das Pfund Mk. 1.25,
1.50 und 1 . 75 , böhur . Rupf , das Pfund
Mk . 2 .— , GänsehalbSaunen , das Pfund
Mk.L.SV, In .-Torte,hcUwcih , das Pfund
Mk. 3 . — , echt chincs . Mandarrnen-
daunen , das Pfund Mk . 2 . 85 , Gänse-
dauueu M k 3 .50 und 4 . 50 . Auerkannt
beste Füllung für Obcrbctten . viele
Anerkennungsschreiben , versandt gegen Nach-

nähme bei freier Verpackung
Heinrich Weißenberg,

Böhm . Beltfedern -Versandthaus
Berlin NkO. , Landsbergerstrahe 3- .

Os^vätu's aut

^ Llv « »
' ° ° >>° !

pflüge «,o.
: ! r- 8 «lkstv » Kulintt .n

llilligsts Le^vZsciueUo kür alle

I
Luckerenlavckvv. Näselt, u. Oeräte.
Vlllvnbui-g, UW U,FLD » Fk
6sorAstr.9.

Lil « « «I
i. Oberharz.

iüllstrierter Prospekt frei
durch die Knr -Kommission.

LLLVINGLS.

Lotet Lotsnä.
Stege K Slhlers,

G Elsfleth , K
Cemeutdachziegel-Fabrik.

Wir empfehlt« unsere imprägnierten
UM - Cementdoppelfalzziegel -MG mit
patentierter Nagelvorrichtung als von
Daihleitle « anerkannt zweckmaßigfle Bedachung.

Tür tandwirlschattliche Gedandc empfehlen
zugleich unsere nnler 0 . kl . 6 . di. kir. 80377
gesetzlich geschützten

V « irEsüwL « >U
aus Cementmafle , welche znr Vertreibung
der viinüe dienen.

Wir erteile » darüber gern kostenlos weitere
Auskunft.

Inner empfehle» mir unsere

eisernen MsesisMKIs
mit Cementfuft.

VeranlworlstLer Redatteur: LLilhrim Ehlers . iur den Jnienuemell vrranlwonllctz : L. Ravomsky, Äomnonsoruck und Verlag von B . Schars in ÖlveabUW.
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